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Aus Dutzluud .
Um einen tieferen Einblick in die russischen Preßverhältnifse z>i

gewinnen , ist eS nöthig , nicht nur die Preßgesetze , sondern und »och
mehr das System der ministeriellen Preßzncht oder Preßzüchtignng
kennen zu lernen . Die Zensur , sich auf die Preßgesetze stützend , ist
bevollmächtigt , alles zu unterdrücken , was antireligiös ist , was dem
EitllichkeitSgefiihle Abbruch thut , was den Zaren oder die Re -
gierung angreist und was in einer Klasse gegen die ander » Klasse »
Haß erregt . Sobald die Zensoren nur aus gewöhnliche »
Beamten sich rekrnliren , ist inimer Tendenz vorhanden , das Gesetz
im umfassendsten Sinne zu konnncntiren . Nun kommt es aber vor ,
daß unter den Zensoren auch wirklich hervorragende Männer sich
befinden . Dieses Amt haben u. a. bekleidet der berühmte Roman -
fchriflsteller Gontfcharow , der bekannte Dichter Maykow ,
viele Professoren u. f. w. Charakterlosigkeit — diese entsetzlichste
Plage Rußlands — ist schuld daran , daß solche Männer nicht
verschmähe » , ein so ekelhaftes Amt , wie das eines Zensoren ,
anzutreten . Wenn diese Männer nur charakterlos , aber nicht
gemein sind , dann haben sie keine besondere Veranlassung , das
Gesetz im weitesten Sinne anzuwenden . Von Zeit zu Zeit kam es
vor , daß durch die Zensur eines solche » Mannes wirklich liberale
Echristen ans Tageslicht gelangten . Maßvolle Form war , wenn
nicht immer sicherer , doch ziemlicher Schutz eines echt liberale »
Inhalts .

Dem Gesetze ist das System der ministeriellen Der -
ordnungen hinzugefügt . Den erste » Theil dieses Systems
bilde » Verbote , diese oder jene Frage in der Presse
zu besprechen , oder das Verbot , sie i » diesem oder jenem
Lichte zu disknliren . Das Verbot gehl aus von dem
Ministerium des Inneren , welchem die Presse untergeordnet ist , und
erstreckt sich auf die Fragen , welche die Kompetenz deS Ministeriums
des Inneren berühren oder , nach dem Ermessen eines andere »
Ministeriums , sich auf einen anderen VerwaltnngSzweig beziehen .
Unter dem Verbot standen die allerverfchiedensten Fragen der
inneren und äußeren Politik , je nachdem man in den leitende »
Kreisen die Vermuthung halte , daß die Besprechung irgend
einer einflußreichen Person unangenehm sein könnte . Seil
Ende der siebziger Jahre sind eS mindestens gegen 200 Frage » ,
die entweder gar nicht besprochen werden durften oder nur mit
Behutsamkeit und im gewisse » Sinne . Von ökonomischen Fragen
standen und stehen noch theilweise unter diesrm Verbole : Ar

beiterauS stände . Vortheil « der Ueberfiedelung
auS dem europäischen Rußland nach Sibirien
( man hatte Furcht , daß massenhafte Uebeisiedclungen die
ländliche Arbeit im europäischen Rußland vertheuern lönnte ») ,
Sozialismus , ökonomischer Materialismus .
Ausbeutung der Arbeiter durch die Grund
eigenthümer u. s. w. Ans dem Gebiete der inneren

Verwaltung im engeren Sinne ist es verboten , die Amts -

thätigkeit der Somskji Natschalniki ( Bezirks
Vorsteher , gewöhnlich aus dem gemeinen Adel ) anzugreifen —

speziell , weil dieses lZImt , im Jahre 1889 geschaffen , als neue Form
einer patriarchalischen Bevormundung der Bauern gilt . Auf dem
Gebiete des Schulwesens bestand einmal die Verordnung , nicht viel
über die klassische und die realistische Richtung zu schreiben ,
damit in den Geistern keine Konfusion erregt werde . Auch jetzt .
wo eine mächtige Strömung sich bemerkbar macht , daS

ganze B o l k s s ch u l w e s e n der Kirche zn übergeben ,
muß man mit großer Vorsicht über die U n t a u g l i ch k e i t der
K irchenfchulen sprechen . Seit dem Frühjahr 1897 arbeitet
eine besondere Regieiungskommission Maßregeln aus , welche ge-
eignet wären , den Abel zu heben . Als man begonnen halte , in der
Presse die projekiirten Maßregeln zu besprechen , forderte daS
Ministerium des Inner » alle Zeitungen auf , die Kritik zu unter -
lasse », damit die Mitglieder der Kommission und die Adligen
„srei von äußeren Einflüsseii wären " . DaS Verbot komnit
in der allereinfachften Form zn stände : der Minister
deS Innern sendet an alle Redakiionen ein Zirkular
in welchem der Redakteur . eingeladen " wird , die und die Frage
nicht zu berühren . Manchmal wird eine Frist bestimmt , nach deren
Verlauf man wieder die Erlaubniß erhält , die verbotene Frage zu
diskuliren .

Dazu gesellt sich noch eine andere Art der Preßzüchtignng .
Die Verivallung der Presse bildet ei » Departement des Innern . Der
Chef dieses Departements ist also Chef der Presse . Wen » ei » neuer
Chef zu diesem Amte kommt , so . ladet " er die Redakteure der größeren

Zeitungen und Zeitschriste » zu sich und entwickelt vor ihnen sein

Programm . Er schlägt ihnen vor , über einige Frage » mehr zu sprechen ,
über andere wieder weniger ; er sagt , daß er ein „ Freund der Presse
ist , aber der Presse , welche wirklich auf ihrer Höhe steht , welche der
Größe und Macht Rußlands würdig ist " u. s. w. lind diese „ Ein
ladung " findet statt von Zeit zu Zeit , in der Regel alle sechs
Monate , wo wieder das Programm entrollt wird und an einige
Redakteure Mahnungen und Drohungen ansgetheilt werden ( nicht
ihrer publizistischen Thätigkeit wegen , sonder » weil eS dem Chef
scheint , daß sie sich in ihren Beziehungen zu ihm mit einer geivissen
Selbständigkeit verhallen ) .

ES kommt noch ein dritte ? hinzu . Die Regierung ist nicht zu -
frieden damit , daß der verzweigte Mechanismus der Zensoren , Gesetze
und Verordnungen die ganze Presse in die engsten Schranke » ein -

zwängt , sie wendet die größte , bis ins Lächerliche gehende Vorficht
bei der Ertheilung der Konzessionen an Verleger und

Redakteure an . Wen » der Mann 40 Jahre alt ist und wen »

er 20 Jahre vorher in die barmloseste politische Geschichte verwickelt

war . so ist für ihn keine Aussiebt oorhanden . Verleger , geschiveige
Redakteur zu werden . Wen » hie und da Ausnahme » vorkomme » ,

so sind sie dadurch z » erkläre » , daß der betreffende

einflußreiche Verwandt - hat , die für ihn eintrete » können

Das alles trägt dazu bei , nn , die Presse »ach Beliebe » der Re -

gierung stumm zu machen . In diesen Verhältnissen ist aber eine

mächtige Triebfeder geget - e» , um die Presse daS sage » zu machen ,
was die Regierung gesagt haben wollte . Jedes Preßvergehen wird

aus verschiedene Weise bestraft . Und da der Willkür freier Spiel -
raun , gegeben ist , so stoßen die Zeitungen oft an , wenn sie
auch streng in dem Rahmen des Gesetzes und der Ver -

ordnungen sich bewegen . Nun droht einer Zeitung die
Monate juspendirt zu werden . Dan »Gefahr , aus einige

wendet sich der Redakteur an einen Minister und bittet ihn ,
für die bedrohte Zeitung bei dem Minister des Innern einzutreten .
Der Gebeten « ist nicht abgeneigt , diese » Schritt zu thu », in Ueber -

zengung , sich dadurch in der gefchützten Zeitung eine gehorsame
Diener, » zu gewinnen . Und so geschieht ' s . Die Gefahr ist vorbei
und eine neue Pflicht ist da : den Retter über alle Maße » z » ver -
herrliche ». Zur Zeit ist der Fi » a » z »> i n i st e r der Retter einiger
Zeitungen und er hat allerunterthänigste Anhänger in der . freien "
Presse .

Nun ist es leicht zu begreifen , daß die Negierung die größte
Verachtung für die Presse an den Tag legt und leichten Herzens das

Preßgesetz übertritt . Ende des vorigen Jahres ist durch die Sus -
Pension der Monatsschrift „ Nowoje Sslowo " ( Neues Wort )
ein neuer Beweis hierzu geliefert worden . Diese Zeilschrift gelangte
Anfang des Jahres 1897 in die Hände einiger begabter junge »
Männer , die der demokratische » Richtung huldige » ; „ nd sofort spürte
man in der Presse etwas Neues und Erfrischendes . DaS nußfiel der

Regierung » nd »ach » eunmonatlicher Existenz wurde die Zeitschrift mit
eine »» Schlage suspevdirt . Das Gesetz »nigiebt aber die Suspension mit
gewissen Formen : es müssen der Suspension zwei Warnungen
vorausgehen ; die Suspensiv » selbst darf nur ausgesprochen werden

kraft des Beschlusses von vier Ministern u. s. w. Alle diese Formen
sind für die Regiernvg kein Hindern , ß, eine mißli ' bige Zeiischnft
aus dem Wege zu räumen . Und die Regierung ist sich dessen vntlig
bewußt . Wenn aber der Minis , er des Inner » die Geietzespnragraphe »
mit Füßen tritt , so geschieht es . um mit eine ». Schlage seine Ver -

achtung gegen Rech , lind Geietz auszudrücken . Nu » kann sich aller -

dings ein Westeuropäer die Frage vorlegen : den » ist für de » Ver -

leger kein Weg der Beschwerde ? Wohl , es giebl eine »

Weg : Die Beschwerde kann dem Senate eingereicht
werden . Das Klügste ist aber , die ganze Geschichte auf sich beruhen
zu lassen : im Senat wird auf eine Beschwerde der Art gar nicht
geachtet und der Kläger wird sei » Lebe » lang als ei » Ver -
d ä ch t i g e r von der Polizei angesehen werden ; die literarische
Thätigkeit in der Zukunft wird ihm schwer gefährdet , wo nicht
unmöglich gemacht .

Nach alledem klingt eS wie Hohn , wenn wir die russische Presse
in eine k o » s e rv a t i v e „ nd l i b e r a l e thesten . Da aber diese
Eintheilnug in Rußland gang und gäbe ist , so ist «S nicht werthlos ,
dabei etwas zu veriveilen . Zur „ konservativen " Presse rechne »
sich 6 —6 Tageszeitungen und ein paar monatliche Revuen . Sie
sind aber so reaktionär , so dumm und plump , daß sie sehr
wenig Abonneute » habe » und sogar von de » eifrigsten Staats !
beanne » verspottet werden . Alle anderen Zeilunge » brüsten sich
mehr oder weniger „ liberal " zu sein . Abgesehen von kleinen
Blättern , die eine rein lokale Bedeutung haben und nur für ein
grobes und »»gebildetes Publik » » « da sind , können nur gegen
sünfzehu Tageszeitungen i » betracht kommen , die i » Petersburg ,
Moskau , Odessa und Kijew etscheine » und je eine Auslage von über
10 000 Exe . , plaren haben . Alle diese Zeitungen sind mehr
oder weniger liberal . Es ist aber e», e> bärinlicher Krämer -
liberalismus . Ihr Liberalismus beweist sich dadurch : 1. Daß sie
jede Thalsache , die an und snr sich viell >icht nützlich ist.
übertreibe » . Wenn zum Beispiel eine Doisgeineinde den
Beschluß gefaßt hat , jährlich 26 Rubel ( 64 Mark ) für eine Lesehalle
auszugebe » , so schließen sie : „ Na . mit der Volksbildung gehl ' s
schon los " . Wen » ein vielfacher Millionär einige tausend Rubel an
die Armen gegeben hatte , dann jubeln sie, alS ob wirklich das Land
vor einer neue » Aera stünde . 2. Sie verherrlichen die Regierung .
wenn sie etwaS Nützliches zu stände bringt . Werden von der Regierung
ein paar neue Schule » errichtet , so schreie » die Zeiiunge » „ Osanuah
3 Sie unterlassen eS, die Regierung zu loben , wenn sie eine kolossale
Niederträchtigkeit verübt , wen » sie zum Beispiel Sludeule » für » »
schuldige Streiche streng auf administrativem Weg « bestrast .
4. Sie rücken einem Minister aus de » Leib , »venu er in Ungnade
verfällt » nd am Vorabende seines Abschieds steht . Kommt er wieder
an ? Ruder , da » » beginnen sie ihm zu schmeicheln . — Vom Liberalis¬
mus großen EtilS ist keine Rede und kann auch kerne Rede sein .
Frage » , die sich aus große politische Reformen beziehen , wert e » ei »

fach gar nicht diskutirt . Der liberalste Liberaliemus ist blaß , malt ,
offiziös , dienstfertig . Diese Dienrfertigkeit tritt besonders klar zu
tage , wenn im russische » Leben etwas Neues sich ereignet . Zwei
Beispiel « können dies beweise ». Vor drei Jahre » bat der Zar aller

gnädigst geruht , aus der Staatskasse jährlich 60 0, 0 Rubel zu geben ,
die unter den noldleideuden Schriftsteller » verlheilt werde » solle ».
Publizisten große » Stils könnten das nur als eine »

wenig bedeutenden Akt betrachten : entweder als Akt reiner Gut

niüthigkeit oder als Grundstein eines ReptiliensondS ( die
Verhältnisse , unter denen die russische Presse vegelrrt , machen einen

derartigen FondS allerdings überflüssig ) . Nun haben alle Zeituuge »
dafür dem Zar mindestens 6 Monate laug überschwängliches Lob

gespendet und vom Ansaug «irrer neuen Aera gespiochen . Nach dem ,
rvas geschrieben worden war , konnte man sich einbilden , eS wäre die

Zeit gekommen , wo Rußland von einer » Marc Aurel » , ? regiert
würde . Noch ein zweites Beispiel : im Mai 1896 , zur
Zeit der Zarenkröuuug , habe » alle Zeitungen den jetzigen
Kaiser , sein « Borsahren » nd da » mouarchische Prinzip so ge
priese », daß im Wörterbuch kaum »och ei » Eigeuschafiswort zu
finde » ist , mit dem nicht Rußlands Glückseligkeil verherrlicht worden
wäre . Die Monatszeitschriften stehen an Gehalt höher als die

Tageszeitungen .
AlleS i » allem : in der russischen Presse findet man daS Abbild

kaum des zehnten TheilS russischen Elends . Und
in derselbe » Presse erscheint die russische Regierung thurmhoch höher
als sie wirllich ist .

polttifche Mrbevstchk .
Berlin , 21 . April .

Der Nif ; im Zentrum wegen der Abstimmung über
das Flotlengesetz ist vorläufig einigermaßen verkleistert worden .
Ter Hauptgrund , warum es nicht zur offenen Spaltung
kommt , ist der Gedanke aller Zentrumskreise , daß dadurch
keinem der neu entstehenden Gruppen Vortheil erwachsen , daß
sie alle parlanientarisch schwächer werden würden . Darum hält
das Konglomerat aus den verschiedenartigsten Anschauungen ,
das sich Zentrum nennt , auch trotz der scharfen Gegensätze

in der Flottenfrage nochmals zusammen , wie es bisher anch
die bedeutenden wirthschaftlichen Gegensätze überstanden hat .

Trotzdem gährt es gar sehr in den Tiefen des Zentrums .
anhangS . Man möchte los von den Lieber und Kompagnie ,
aber man traut sich nicht recht . Diese Stimmung herrscht be -

sonders in der bayerischen Zentrumspresse vor . So feiert das

Regensburger Morgenblatt " den Abg . R o e r e n , den Führer
der Zentrumsopposition gegen das Flottengesetz , und macht
dann folgende beachtenswerthe Ansführungen :

„ Herr Roeren verdient unsere volle Sympathie . Er vereinigt
den Volksmann mit dem fähigen Parlamentarier und der ehr »

liche » Ueberzeugung . Er war seinerzeit als Reichstags - Präsident
» eben Buol genannt . Wir können hier unsere Auffassung der

Lage am raschesten klar machen : Ein Zentrunr unter der Füh -

ru » g Roereu ' s würde sür die Zukunst die Garantie geben ,
welche die derzeitige Zentrnmsleitung nicht giebt . Die Wahle »
werden entscheide » , ob die Hosrathspartei im

Zentrnn , Oberhand gewinnt oder nicht . Die Würfel fallen am

Rhein , i » Westfalen und Schlesien . Einige Hoffnung bleibt also .

Fallt die Entscheidung durch die Wahlen zu gunsten der Hofraths -

Parlei ans , so werden auch die bayerischen Zentrums -
Abgeordneten , welche der Reichstagssraktion beitreten , einstens

zur Trennung gezwungen werden . So werde » sie
mit jenen bayerischen Abgeordneten eine Vereinigung finden ,

welche sich auf das Zentrumsprogramm wählen lassen , aber

dem Zentrum in » Reichslage nicht beitreten werden . Vier

Kandidaturen init dieser Parole : „ Zentrnmsprogramm , aber

nicht Zentrumsflaklio, » " kommen heute schon i » betracht . Kommen

aber bei den Wahle » die Lieber - Arenberg - Spahn u. f. w. nicht

wieder , kommen Männer an die Spitze der Partei , welche wieder

in , Geiste Wiudthorst ' s Politik machen , so wäre eine Wieder -

Vereinigung der Minorität mit der Majorität nicht ausgeschlossen . "

Angenehm sind also die Aussichten der größten Partei de «

Reichstags nicht . Eine lebhafte Aufklärungsarbeit der Sozial -
demokratie unter den Zentrumswählern über die politischen
Sünden ihrer Partei wird die Unannehinlichkeit der Situation

des Zentrums anss höchste steigern . —

Ckjne Kriegserklärung herrscht heute schon der Kriegs -

zustand zwischen der ältesten Kolonialmacht und dem blühendsten
Reiche des von den spanischen Schiffen des Kolumbus cut -

deckten Reiches . Aus Washington wurde gestern schon

telegraphirt :

„ Nach Erachten des Staatsdepartements besteht zwischen

Spanien und den Vereinigte » Staaten der Kriegszustand , sür

welchen Spanien verantwortlich sei . "

Ans Madrid liegt die folgende telegraphische Meldung
vom heutigen Tage vor :

Die Note , welche deni amerikanischen Gesandten Woodford
von de », Minister des Auswärligen Gulloit zugegangen ist , um

ihn zur Abreise zu veranlassen , lautet :
Mit Bedauern theile ich Ihnen mit , daß , nachdem der

Prnüdent der Vereinigten Staaten die Resolutionen der
beide » Häuser des Kongresses genehmigt hat , welche auf
«ine sofortige bewaffnete Intervention in der spanischen Pro -
vinz Kuba abzielte », eine Intervention , welche die Kriegs -
erklär i, » g in sich schließt , die Bezieh u n ge »
zwischen den beide » stiegierungen abge -
b r o ch e n sind und daß die Regierung Spaniens keine
weitere M i l t h e i l u n g s e i t e » s 9l m e r i k a ' s ent¬

gegennehmen wird . Aus demselben Grunde hat der

spanische Gesandte i » Washington . Polo de Bernabe ,

Washingto » bereits verlassen . Ew . Exzellenz werden dem -

entsprechend thun , was Ihnen angemessen erscheint .
Ter amerikanische Gesandte Woodford , der erst «

Gesandtschafls - Sekretär , des letzteren Mutler „ nd Schwester , sowie
die andere » Beamten der Gesandtschaft sind gestern 6 Uhr »ach -
» ultags mit de », Südexpreßzug in der Richtung »ach Paris ab -

gereift . Der Bahnhof war von beritteuen Gendarmen umgeben ,
der Bahnsteig ivar von der Polizei besetzt ; auch der Präfekt
befand sich am Bahnsteig . Als Woodford den Bahnsteig über -
schritt , grüßte er durch Lüften des Hutes , was von mehrere »
Personen erwidert wurde . Im Augenblicke des Abganges de ?

Zuges bewahrte die Menge aus den , Bahnsteig eine respektvolle
Hatlung ; dann erschollen die Rufe : es lebe Spanien , es lebe die
Armee , es lebe die Marine ! Woodford zeigte sich vor der Ab -
reise sehr bewegt . Während seines Aufeiithalls in Madrid

« mpfing derselbe Beweise der Hochachtung , den » er eeigt « sich stets
sehr korrekt und niachie große Anstrengungen zur Erhallung des

Friedens . AlS die Menge rief „ «S lebe Spanien " , grüßte
Woodford vom Waggonfenster aus mit dem Hut .

Die kriegerische » Aktionen scheinen schon begonnen zu
haben . Depeschen aus Washington und New - Jork
vom gestrigen Tage melden :

Senat und RepräsentanlenhanS nahmen eine Resolution an ,
durch welche der Präsident ermächtigt wird , die Ausfuhr von
Kohlen und anderen i », Kriege gebrauchten
Materialien zu verbieten .

Die Truppen solle » i » de » südlichen und den am Golf
gelegeaen Haseuplätzen so schnell als möglich zusamineugezoge »
iverde ». Gleich »ach der Annahme der Frciwilligenbill durch de »
Kongreß wird der Präsident 100 000 Man » zur Fahne rufen ,
Bon diese » Truppe » sollen 80 000 Mau » zusammen mit der
reguläre » Ainiee , die bereits versammelt ist , bei de » Operationen
ans Kuba wirken . Die übrige » 20 000 Mann sollen zur Unter -
slützung der Artillerie bei der Beitdeidiguug der Küste » Ver -
weadnng finden . — Der Senat hat die Freiwilligcubill an -
genommen .

Der Beschluß , das Geschwader abgehen zu lassen , wurde heute
Nachmittag im Kabinetsrath gefaßt » nd sollte geheim geHallen
werde » ; aber kurze Zeil darauf , um 3 Uhr nachmiltags , erfuhr
man , daß das Geschwader bereits von Key West abgegangen sei ,
um die Blockade berznstelle ». Die Truppen werden ihre Operationen
niit denen des Geschwaders vereinen , sobald sie lonzenirirt sein
können , waS voraussichtlich in 10 Tagen der Fall sein wird .



Das fließende Gcschivader in Hamplon NoadS hat Befehl er .
Balten , i » See zu gehe ». Man glaubt , es »zerde mit den » Key
LZest - Gcschumdcr bei der Blockade Kuba ' s zusauuneinvirke ». Die
Ltachricht , daß das im Slille » Meer stationicte Geschwader bereits
» ach de » Philippinen beordert sei , bestätigt sich nicht .

Das allautische Geschwader ist abgegangen , um die sofortige
Blockade von Havana herzustellen .

In Spanien scheint eine Ministerkrise sexistirt zn haben .
Ta aber niemand sich in der überaus schwierigen Situation
bereit fand , die Regierung zu übernehmen , dürste Sagasta am
Ruder bleiben . —

In M a dsr i d haben S t r a ß e n d e m o n st r a t i o n e n
gegen Amerika stattgefunden . Eine Depesche meldet hierüber :

Donnerstag Abend 8 Uhr schaarte sich vor dein Gelchäfls .
gcbäude der amerikanischen VcrsicherniigSgcsellschaft „ The Equitable "
eine Menge zusammen und verlangte die Ersetzung der amerika -
Nischen Fahne durch eine spanische ; diesem Verlangen wurde
unter jubelnden Zurufen der Menge Folge geleistet . Ebenso
wurde das Wappenschild durch ein anderes Schild ersetzt mit der
Ansschrift , daß das Gebäude ein Unterpfand zu gunsten der bei
der Gesellschaft Versicherte » sei . — Die Theilnehmer an der Kund «
gcbnng begaben sich dann nach dem Bahnhofe , »in zwei ab¬
fahrenden Äalaillonen Ovationen darzubringen , und von dort nach
dem militärischen Klubhaus , wo unter Hochrufen aus die
Armee und Marine eine Fahne überreicht wurde . Die
amerikanischen Schilder sollen heute überall entfernt werden .
— Später durchzogen etwa 6000 Personen mit Fahnen
»uler de » Linsen : „ Es lebe Spanien ! " „ Es lebe die
Armee und die Marine ! " „ Nieder mit de » Jaukees ! "
die Hauptstraßen der Stadt . — Nach dem Besuche des mi' litärischc »
Klubhauses veranstaltete ein Theil der Theilnehmer an den Kund -
gedungen eine Beisallskundgebung vor der französischen Botschaft ,
andere zogen nach dem „ Theatro Espanol " , wo der Präfell «ine
Ansprache hielt , in welcher er der Menge sagte , sie möge , nachdem
sie ungehindert deiuoustrirt , sich nun zurückziehen . Die Menge
klatschte Beifall , trotzdem durchzog die Menge weiter die Straßen
unter den Rufen : „ Krieg den Jaukees ! Es lebe Spanien " !

In P o r t o r i c o ist ein Aufstand ausgebrochen ; überall
aus der Insel erhebt sich die Bevölkerung - gegen Spanien .

30 000 Mann Reservisten sind in Spanien zu den Fahnen
berufen .

TentschcS Reich .
— Der Termin der R e i ch s t a g S w a h l e n soll nach

Dlättermiltheilungen endgillig auf den 10 . Juni sestgcsctzt worden
sein . Amtlich ist noch keine Bekanntgabe des Termins erfolgt . Ist
jene Mittbeilnug richtig , so trennen uns nur noch kaum 8 Woche »
von dem Wahltage .

— Ilm neue Arbeitskräfte an die Scholle zu
fesseln , hat die Neichspartei sich für ein niederträchtiges Mittel
entschieden , für das der Abg . Gainp und die „ Post " auch bereits
lebhast eintreten : anstelle der Unfall - oder Invaliden r e n t c soll
nämlich eine Kap italsabfindung gewährt werden können , „ wenn
die Sicherheit gegeben würde , daß die letztere in zweckmäßiger Weise
zur Erwerbung von G r n u d und Boden verwendet
wird " . Bei richtiger Leitung und Kontrolle dieser Einrichtung
seitens des Staates werde das ein Mittel sein , der zunehmende »
Entvölkerung dos flachen Landes entgegenzuwirken . Wie
ein kehlabschneiderischer Landwucherer speknlirt man dabei auf den
blinden Landhunger so vieler unerfahrener Arbeiter .

Tie Frage : Kapital oder Rente hat bekanntlich im Anfange
der Versicherungs - Gesehgebung «ine ziemliche Rolle gespielt ; alle
Interessenten sprachen sich , wie die Regierung , sehr bald entschieden
für feste jährliche Entschädigungen aus , weil — wie es i » der Denk -
schrift zu den „ Gnmdzügen " des ersten Alters - und Jnvalidengesetz -
eulwurscs heißt — nur die Renteuversicherung die Gewähr biete ,
daß den Versicherungsberechtigten dauernd die versicherten Bezüge
zu gute kommen ; die Kapilalversicherung aber biete keine aus -
reichende Fürsorge dagegen , daß das Kapital zweckwidrig
verwendet oder vergeudet und dadurch der Zweck der
Versicherung v o l l st ä n d i g vereitelt werde . Das
allerzwcckwidrigste wäre es , ivcim die Sucht , ein kleines Kapital von
ei » paar tausend Mark sei » eigen zu nennen , nur dadurch gestillt
iveideu könnte , daß der arme Krüppel und Invalide sich den Mühl -
flei » eines Häuschens und eines Siückchens Ackerland um den Hals
hängt und nun mit Frau » » d Kindern und feinen letzten paar
Kräften sich abrackern muß . »in nicht zu verhungern und unter -
zugehe » . Ter allen Arbeiterveisicherungs - Gesetzen gemeinsame
Grundsatz der U u p s ä u d h a r k e i t und Unüberlrapbarkeit der
Euischädiguug würde natürlich mit der Kapilalsabfindnug sofort
außer Wirkung gesetzt werden . Nach ein paar Jahren
verzweiselier Anstrengungen stände ei » großer Thcil dieser
Betrogenen abermals dem leeren NichiS gegenüber . Und wenn cS
in der Stadt schon bitter ist , das Armenbrot essen zu müssen , so ist
«S auf dem Lande eine ewige moralische Folter .

Jndeß , hier werden wohl auch die l ä n d l i ch e n Ge in e i n d e n
ihre Stimme erhebe ». Die Kapitalsabfindung würde in vielen Fällen
die schließtiche Verarmung nicht hindern , aber sicherlich so lange
ausreichen , bis der Unlerstiitzmigswohnsitz erlangt ist . Das kümmert

freilich die reichsparteilichen Großgrundbesitzer nicht , die
ihre Arbeiter i » der sremden Gemeinde wohnen und dieser zur Last
falle » lassen . Die eigentlichen Landgemeinden jedoch werden von
dieser „ Kolonisation " sehr wenig erbaut sein .

Daß die Regierungen einer solchen Durchbrechung jeder wirk -
lichen Arbeiierversichernng zuneigen könnten , hallen wir ebenfalls
für anSgeschlossen . Der Plan bleibt nur kennzeichnend sür die
Arbeiterliebe unserer Landjunker . —

— Der Freisinn u nd die Freizügigkeit . Wir
kemizeichiieien in unserem gestrigen Leitartikel die traurige Hallmig
des Freisinns bei der letzten Debatte des Abgeordneienhanses über
Mittel gegen die „ Lentenolh " . Auch die „ Volks - Ztg . " , welche dieser
Partei am nächsten steht , kann nicht ninhi », aufs schärfste Ver¬

wahrung gegen dies feige Benehmen einziilegeii . Sie schreibt :

Zu der eminent wichtigen Frage der Masseufreiheitsberaubung ,
die die Agrarier als Gegner der Freizügigkeil planen , hat in de »

zwei Tagen der Abgeordnetenhaus - Tebatte kein einziger Vertreter der

sreisiimigc » Vollsparlei das Wort ergriffen . Wir koustatireu dieses
unbegreifliche Vorkomiiniiß auf die Gefahr hin , abermals von dem

parleiosfiziöseii Organ mit irgend einer Patzigkeit regalirt zu
werden . Ja Berlin und im Lande wird man diese Enthaltsam -
keil bei der Diskussion über eine Lebensfrage des Volkes »ickit de -

greife », und dies m» so weniger , als selten ei »« bessere Gelegen -
beit geboieu gewesen ist , die inaßlose Begehrlichkeit und unerhörte
Volksseindlichkeit des Agrarierlhmns in vernichtender Weise zu de -

leuchte ». — Sollten sämmtliche freisinnig « Abgeordnete während
der letzte » beiden Tage mit der Abfassung von Flugblättern gegen
die Soziatdemolralic beschäftigt gewesen sein ?" —

— Die „ Deutsche T a g e s z e i t n n g
" redet zur Ab -

wechslung mal wieder vom „ Jndcnthnin in der Sozialdemokratie " ,
indem sie eine Reihe Namen aus verschiedenen Ländern ,
Mitarbeiter des „ Vorwärts " » nd so weiter nainenilich anführt .
Wir bedauern der ehrsamen „ Deutschen Tageszeitnng " sagen zu
müssen , daß von den angeführten Personen ei » Theil längst nicht
»»ehr am Leben ist , ein anderer Thcil — und gerade der mit den

schönsten Name » — überhaupt nicht existirt ; die „ D. T. " erfreut
sich also nicht gerade einer besonderen Kemiiniß des „ Jndeiiihnnis
in der Sozialdemokratie " . Im übrigen dürfte dies Element in der

Sozialdemokratie aller Länder jedenfalls nicht so stark vertrete » sein
«nie da ? nnbeschnitlene Judenlhnm unter den preußische » Agrariern
OstelbienS . —

Trier , 21 . April . Schutz gegen Schutzleute . Der vom
Amte suspendirte P o l i z e i s e r g e a n t Moll ist , nachdem sich
in dem gegen ihn eiugeleiteieii Slrasverfahren schwere Belastungs -
» » omenle ergeben haben , verhastet worden . Er soll an einem

unter seine Bewachung gestellten , im Polizeigewahrsam inhoftirten
Mädchen , das unter sittenpolizeilicher Kontrolle stand , nachts gegen
dessen Willen unsittliche Handlungen vorgenomnien haben , die später
von dem Mädchen zur Anzeige gebracht wurden . —

— Die sächsischen NeichstagZ » 9lbgeordneten
wurden , so theilt das „ Wolfs ' sche Bureau " aus Dresden mit ,
am Douuerstag vom König im Schloß e »ipfa »gen . Dieselben haben
sodauu an der großen Tafel im Bankelisaale zusaminen mit den Mit -
gliedern des königlichen Haufes und einer Deputation der Stände -
kainiiiern theilgenomnien .

Wir möchten doch ausdrücklich konslatiren , daß das Wolfs ' sche
Bureau sehr oberflächlich und ungenau berichtet hat . Von den
23 Abgeordneten des Itönigreichs Sachsen gehöie » neun der sozial »
demokralischen Partei an und diese blieben selbstverständlich der Feier
fern . Ob die beiden Abgeordnete » , welche der freisinnigen Volks -
Partei zugehören , mit denjenigen , welche das Wahlrecht des säch -
sischcn Volkes zerstört haben , gemeinschaftlich getafelt habe » , wissen
wir nicht . Den antisemitischen Vvlksveuälhern trauen «vir es

gern zu. —

— I in Wahlprllfungs - AuZschuß der bayerischen
A b g e o r d n e t e n k a i » in e r wurde über die letzte Nnrnbei ger
Laiidtags - Nachwahl verhandelt . Die verbündeten Freisinnigen und
Nalionallibcralcn hatten gegen die Wahl Beschwerde erhoben , weil
sich durch die schlechte Führung der Wählerlisten zahlreiche Mißstände
ergeben Halle ». Die Wahl des Genosse » S e g i tz >v u r d e sür
giltig erklärt . —

— Als Gegner der Inn «in gen werden jetzt in de »

Zünftlerblätier » mit Vorliebe die hessischen Landesbehörden
und die w ü r t t e m b e r g i s ch e Regierung angegriffen . Die
Stellung Hessens nennt die „ ? l l l g e in . H a » d w e r k e r » Z t g. "
zweideutig und die würltcinbcrgische ' Regierung wiederum sei eine
„ würdige Genossin der Darmstädter Handwerkspolilik " . Sie habe
dem Entwurf seinerzeit die denkbar größten Schwierigkeiten bereitet
und auch jetzt stelle sie sich noch nicht ehrlich aus den Boden des
Gesetzes . „ Das Gesetz will I n n u n g e i> , die Regierung
will sie nicht ! Sie begünstigt vielmehr mit allen Mitteln die
G e w e r b e v e r e i n e und . möchte diese als Unterbau sür
die Handiverkskaiinner » sehen . Ihre Sendboten , Sekretär Trüdinger
» nd Prof . Gießler , sind den » a » ch in diesem Sinne auf dem Lande
thälig und macheii Propaganda für die Geivcrbevercine . " Im An¬
schluß an die „ Angsb . Postzeitung " wird das „ Gewerbevereinsduscl
der Negierimgsmäniier " genannt . Aber die Zeit werde auch über
diese Bnreankratie zur Tagesordnung übergehen , » nd wenn die
würitembergischen Bnreailkrate » hundert Nadschnhe einlege » ! —
Bis jetzt scheint das JiiiinngSgesetz überhaupt weiter nichts erzielt zu
habe » , wie alte Gegensätze von »enciu zu schärfe ». —

Stuttgart , 21 . April . ( Elg . Bcr . ) Der württem -
b e r g i s ch e L a n d l a g , der noch kurzen Ostcrfenen am Dienstag
wieder znsaniinenlrat , hat in seiner Sitzung vom Donnerstag das
von der Regierung ans grnnd des Ausfalls der Laiidtagswahlen
ISSS eingebrachte Gesetz betr . die iii b s ch a f f n n g der Lebens -
l ä ii g l i ch k e i t der O r t s v o r st e h e r berat Heu. Die Frage
war nebe » der Verfassungsrevisio » zur Wahlparole geworden , alle
Parleieu waren gezwungen , es in ihre Programme auszuuelmten und
die Regierung winde diesem Verlangen gerecht . Das Gesetz sagt
in seinem ersten Artikel , daß die Ortsvorsleher auf 18 Jahre ge -
wählt werden sollen . I » der Debatte über diesen Anikcl trat
der Minister des Innern mit Anführung überzeugender
Argumente für Abschaffung der Lebenslänglichkeil und für
IVjährige Periode » ein . Die Disziplinarmiltel reichten nicht
aus , unfähige Schultheißen zu beseitige ». Neben allgemeiner Wohl
derselbe » durch die Bürger der Gemeinde eine Wahl auf Ewigkeit
zu haben , sei ein würllembergifches Unikum , das die Nachkomme »
für die Fehler einer vorangegaiigeiren Generation büßen lasse .
Einem Privilegirten . dem Grafen Lidelnrann , war eL vor¬
behalten , sür diese Ruine ans der Zeit feudaler Paschawirlhschast
einzutreten , indem er die Behanpliing ausstellte , durch die
Einsütirung periodischer Wahlen werde Württemberg ans eine »,
Berfassnngsstaat ein absoluter Staat und die Regierung habe durch
Einbringe » dieses Gesetzes das Vertrauen werler Kreise verloren .
Er fand aber sür diese Scherze keinen Unterstützer , cs wurde »
Stimmen laut , die eher noch ein « Hcrabsetzring der Wahl -
Perioden besürwortetc » . Bei der Abstimmung wurde der
Artikel 1 des Gesetzes , der die LebenelänglichkeU beseitigt ,
»ilt 63 gegen 8 Stimmen ( 6 Niller , 1 Prälat » nd 1 Nationalliberaler )
angenomme » . Das Prinzip des Gesetzes wäre damit arigenomme » .
Es loininl nun die Hauptsrage , ob es auch für die jetzt im ? lmt be -
sindlicbe » Schultheißen , also rückwirkend , wirken soll . Zentrum ,
deutsche Partei und Privilegirte wollen das verhüten , die Regierung
tritt sür die Rückwirkung ei », sind cs doch die Sünden der seit -
herigen Ortspaschas , welche die Nothwendigkeit der Abschaffung der
Lebeiwlänglichkeit dem Volke zum Bewußtsein gebracht haben .
Es dürfen nur die beide » Nanu » Hegeimaier und Schlör geuaunt
werden .

Es verlautet , daß der Landtag Ende Mai bis zum Seplember
vertagt werden soll . —

Strasburg i . E. , 2l . April . ( Eig . Ver . ) Unsere kürzlich aus -
gesprochene Veumrümng . daß die Gerüchte von dem Rücktritt dcS
Staatssekretärs v. Pultkainer a » s dein Ministeriiii » für Elsaß -
Lothringen der thatsächlichen Begründung entbehrten , hat sich be¬
stätigt . Die osflziöse „ Straßburger Post " bezeichnet dieselbe » als ein

„Erzeugnis ! der Phantasie " und erilärt sie alö unbegründet . Das
glückliche Neichsland behält also sein «» Pullkamer .

Die i » i l t l ä r i f ch e n Selbstmorde mehren sich bei uns in

beunruhig ent » » Meise . I » Enstsheu » hat sich vor einigen Tage »
ein zu Breis ach in Garnison stehender Uulerosfizier auf offener
Straße eine Kugel durch den Kopf geschoffen . Sin demselben Tage
erschoß sich mit dem Dienstgewehr auf der Stube der aus München -
bernsvors ( Sachsen - Weimar ) gebürtige Uulerosfizier Naundorf der
4. Komp . des Jnfanlerie - Regiments 137 zu Hagenau .

— Deutschland und England in China . Die
englische Regierung hat , wie im „ Reichs - Anzeiger " im nicht -
amtlichen Theil miigetheilt wird , „ im Hinblick auf die bevorstehende
Inbesitznahme von Weihaiwei , der deutschen Regien » , g spontan
die Mitteilung gemacht , dast sie nicht willens sei , deutsche
Stechte oder Interessen in der Provinz Schantnng zu schädigen oder
i » Frage zu stellen oder der denlschen Regienmg in jener Provinz
Schwierigkeiten zu bereiten , und daß sie insbesondere nicht de-
absichlige , von Weihaiwei oder de », dazu gehörige » Gebiet aus
Eisenbahn . Verbindungen nach dein Innern der Provinz anzn -
legen . " —

Oesterreich .
Wie » , 22 . April . Abgeordnetenhaus . Nach Beaut -

wortung mehrerer Interpellationen durch de » Eisenbahumiiiister
fetzt das Haus die Beralhung der M i u i st e r a u k l a g e u sort .
' Abg. Wolf ( Schöueriauer ) führt aus , diejenigen , welche au der
in Frage stehenden Vergewaltigung des Parlamentarismus
die Schuld trugen , sollten ihre Mandate niederlege ». Redner
greift den früheren Statthalter von Böhmen , Grafen Conden -
Hove , heftig au » nd kritisirt das Borgehen der Geistlichkeit
in Böhmen . Abg . v. Jaw orski ( Pole ) erklärt , die lex Falken -
Hayn sei nur «' », Akt der Nolhweiidigkeil zur Verlheidignng des
Parlaments , der Ordnniig , der Ehre und des Lebens gewesen . Die
Pole » würde » gegen die Anklage stimmen . ( Beifall rechts , Eni -
rnsliingSrnse links . ) Der Abg . Franz H o s f m a n n ( deutsche Volks -
parle ! ) tritt den AuSführungeu Jaworski ' s entgegen ; der Schöueriauer
Hofer betont , mau soll « nicht nur Badent , sondern auch die !
» utergeordueten Organ « zur Veraiitworluug ziehe ». Nächste Sitzung
Dienstag . —

Dänemark .

Kopenhagen , 22 . April . Der Orlogsfchooner „ St . ThomaS "
segelt am 2. Mai zu »« Schutze der dänischen Interessen nach den
dänisch - ivestindischen Inseln ab . —

England .
— I m Unterhaus wurde » am Donnerstag verschiedene

Fragen der answärligeil Politik behandelt . Lord Balfour theilt
mit , daß die chinesische Regierung die Absicht habe , W n s n n g
als Vertragshafen zu öffnen . Ferner machte Balsour öeruhigende
Mittheilnngen über die Verträge zwischen Rußland und China .
Auch wurde die Stellung neutraler Schiffe im spauisch - amerikauischeu
Kriege behandelt .

Sodann trägt Schatzkauzler H i ck s B e a ch das Budget
mit einer Erklärung vor , in der er mittheille , daß der thatsächtiche
Ueberschuß des letzte » Rechnungsjahres 3 608 800 Pfund beträgt und
die Nalionalschuld um 61/. , Million er« Psuud zurückging . Die Ans -

gaben sind für das laufende Finanzjahr auf 186 329 888 Pfund , die

Einnahmen auf 188 615 888 Psuud , daher der Ueberschuß ans
1 736 888 Pfund veranschlagt . In dein Budget ist der Einkommen -

stencrsatz von 3 Pen « für das Pfund Sterling beibehalten , jedoch
ist eine lheilweise Erweiterung des bestehenden Stenernachlasses
auf Einkommen zwischen 488 und 768 Pfund jährlich vorgesehen ;
ferner sind Erleichterungen sür gewisse drückende Fälle bei de »

Todcsfallabgabcn und der Grundsteuer vorgesehen . Tie Steuer aus
Rohtabak wird um 6 Pence auf das Pfund herabgesctzt,�ebe »so im

Verhältiiiß sür die übrigen Tabaksorteu ; nur die Steuer auf
Zigarren wird nicht herabgesetzt . Tie verringerte » Tabaksteuersähe
sollen am 16. Mai in krasl treten .

Im Lause seiner Budgctrede ging Hicks Beach näher auf das
Marinebu daet ein . England , so führte er aus , wende für
Heer und Marine 63Vz Millionen , Frankreich 36 387 088 , Deutsch «
laud 35 226 088 und Rußland 38 569 808 Psund Sterling ans ;
aber Englands Herrschaft umfasse eine B>völlerung vo »
365 Millionen , welche über de » ganzen Erdball zerstreut
sei , das seien 88 Millionen mehr , als Frankreich , Dentseh -
lanb und Rußland zusaminen hätten . Man könne nicht sagen , daß
die Ausgaben Englands unnölhig groß seien im Hinblick auf die

großen Jiitercsseii , die cs zu veriheidige » habe . Ter Netto - Toniieii -

gehalt der britischen Handelsmarine sei dreimal so groß als der -

jenige jener drei Länder und der Werih des Seehandels Eng -
lauds sei » m 58 pCt . höher , als derjenige jener Länder . ( Bei -
fall . ) Die Marine - und Heeres - Ausgaben zur Verbreiluug
des britischen Handels über die ganze Welt würden durch den ver -

größerten Handel den Wohlstand mehren , so daß er die erhöhten
Lasten tragen könne . Er sehe , was den Handel betreffe , Zuversicht -
lich in die Zukinist . Jede Störung desselben in der westlichen

Hemisphäre würde mehr als ausgeglichen sein durch die Besserung
der Lage in Indien und durch das , was sich vor kurzem im fernen
Osten ereignet hat . Zum Schlüsse drückte HickS Beach seine

Genugthnng darübe » ans , daß er im stände geivesen sei , für

Jahresausgaben , so groß wie sie noch nie vorher gewesen seien ,
Deckung zu schaffen , ohne die Steuern zu erhöhen . Eine

Voraussicht in finanzieller Hinsicht aufzustellen , sei unsicher
und schwierig bei dem Handel Englands ans jedem Meere ,
in jedem Lande . Kein Ereigniß in irgend einem Thci . le
der Erde könne für England glcichgilüg sein , » nd ein

so widerwärtiges Ereigniß , wie der voraussichtlich zum Ausbruche
kvni m ende Krieg zwischen zwei zivilisirlen Nationen , mnsse ' Anlaß

zu Besorgnissen geben . Er hoffe , daß , wenn es zum Kriege komme ,

dieser nur kurze Zeit dauern werde . Seiner ' Ansicht nach liege
kein Grund vor , anzuirehmeu , daß der Krieg die Einnahme » oder

Ausgaben Englands in größerem Maße schädlich beeinflussen
werde . —

gstalle ».
Nom , 18. April . ( Elg . Ver . ) Gestern haben die Wahlen von

Palermo staUgestmden . Die Sozialisten waren die einzigen ,
welche sich dem Gewaltmenschen C r i s p i entgegenstellten . Vo »

dieser Seite wurde der Kampf mit allen Mitteln der Gewalt und
der Korruption geführt ; sogar vor dem Versuch des Todlschlags ist
man nicht zurückgeschreckt . Unsere Freunde Rondani und
M a r g a r i wurden beim Verlassen einer Wählerversammlttiig mitten
in einem der lebhaftesten Theile der Stadt überfallen und entgingen nur
mit Mühe den Stichen der gedungenen Messerhelden . Der sozialistisch «
Deputirte B i s s o l a t i , Redakteur de ? „ Avauti " , der mit großer
Energie gegen die Wahl Crispi ' s agilirt Halle , wäre , wie dem

Crispiiiischcu Organ „ La Tribuua " auS Palermo telegraphirt wurde ,
vo » der fanatistrtx » Blasse gelödtet worden , hätte er es gewagt , nach

Sizilien zu koumieu . Trotz alledem bedeutet die Wahl nichts weniger
als einen Erfolg des Exiuimsters . Bon 4000 eingeschriebenen
Wählern hielte » es nur 1176 für angebracht , dem Plebiszit Folge
zu geben . 205 Stimmen wurden sür Barbato abgegeben . Nach dem

Kampf , den Barbato nicht wollte , weil er — wie schon durch seine
frühere Erklärnng bekannt — es ablehnt . Tepnlirter zu sein , er -
klärte er doch sein vollständiges Eiuverstäuduiß mit den Sozialisten
— freilich ein wenig spät .

Auch i » Corleolona , dem Wahlkreise Eavallolti ' S, haben die

Sozialisten den Kamps aufuehmeu müssen gegen die Korruption und
die Unwissenheit , in der auch die Radikalen die Wählerinassen bisher
gehalten haben . Hier sind die sozialistischen Stimmen von 205 auf
379 gestiegen ; bei der zu erfolgeudeu Stichwahl zwischen
dem Kouservaliveii und dem Radikalen hat der letzlere die

meiste » Nnssichlen ans Erfolg .
Heute brachte der sozialistische Deputirte N o f r i ( früherer

Eisenbahn - Angestelller und Leiter des Eisenbahner - Verbandes ) in der

Kammer geheime Zirkulare von Präfekte » und den Ministern des

Innern und der öffentlichen Arbeiten zur Verlesung . ans denen

hervorgeht , daß die Regierung die Eisenbahn - Gesellschaften viel -

fach zu Maßregelungen von Beamlen zu bewegen versuchte .
weil diese eine zu große sozialistisch « Propaganda betrieben

habe » sollten . Die Gesellschafleii haben in mehreren Fällen sich dessen
geweigert , weil die betreffenden Beamten sich besonders durch

Intelligenz und große Gewissenhaftigkeit > md Pünktlichkeit im Dienst
auszeichneten .

In der Kammer steht jetzt der von den Sozialisten eingebrachte
Gesetzentwurf , wonach das Duell als gemeines Verbrechen zu
bestrafen ist . zur Debatte . Ferner : Ter Entwurf eines

Gesetzes , betreffend die Einführung einer AlUrSversichernng für die

Arbeiter . Dem Entwurf dieses Gesetzes zufolge hätten die Arbeiter

pro Jahr , und zwar mindestens 48 Jahre lang , 12 Fr . zu zahlen ,
»»« mit dein zurückgelegten 65 Lebensjahre eventuell eine Pension
von 90 Fr . pro Jahr , d. i. 24 Centimes pro Tag zu enipfangeu . —

Und das nennt man die mit großem Pathos angekttndigU soziale
Gesetzgebung . —

Spanien .
— Der Kurssturz der Renten . Am 15. März 1893

standen die spanische » Renten auf 78,37 pCt . . heule war in Berlin
ihr Kurs 33 . 58 ( gestern 34 . 75 ) , an anderen Börsen wurden sie heute
mit 33 ( gestern 32>/z ) und 327/8 ( gestern HS' / ») gehandelt . Tie

Jahresschuldeulast Spaniens «vird von Kennern auf 468 bis 478
Millionen Pesetas geschätzt , gleich einer Jahreskopiqnote von
26 Pesetas ( 20 ' / » M. ) , während das gcsmmnte Europa nach
Abzug der aus de » Slaatsbahncu resullireude » Ueberschnsse
nur 9,5 M. per Kopf dnrchschnilttlich anszutwinge » hat . Wird

Spanien jetzt zu einer Zahlungseinstellung genöthigi , so ist daS der

fünfte Staatsbank » ott . Der allerg » ößte Thcil der innereii Schuld
liegt selbstverständlich in Spanien ; von den 2 Milliarde » Pesetas
„ Aeußere " enlsäUt ein hoher Prozentsatz aus England » nd Fiaut -
reich . Ein nicht ganz unbeträchtlicher Theil auch auf Deutschland . —

Türkei .
— Auf Kreta scheinen die Besahiingsmächte recht sander »

bare Absichten zu verfolgen . Tie Admirale haben ihre Regiernnaen
um Verstärkung der Truppen gebeten und den „ Vorschlag " geinncht ,
daß die Türkei die Hälfte ihrer Truppen zurückziehen solle . Ohne
Vermehruug der Truppe » , so erklären die Admirale der »och auf
Kreta detheiligten Mächte ( England , Frankreich , Rußland ,
Italien ) , fei eine „ Beruhigung " des Innern der Insel nicht möglich .
Auch europäische Geiidarmerte wird gefordert . Das steht gerade so
aus , als bereite » sich die vier Mächte , »velche je eine » Theil der
Insel zu „ beruhigen " » nlernommen , haben , vor . sich recht hmiStuch
auf Kreta einzurichten . Vielleicht gedenkt man de » Sultan aus dte >e.
Weise allmälich mürbe zu machen . —



Von den Zpnnifrhen nnd nnlevikn -

niMen Skveikkeiifken .
Gerade zur gceipnelsten Zeit erscheint der diesjährige Band der

bekannten vvn Löbcll begründete » „ Jahresberichte über die Vcr -
ändcrnngen und Fortschritte im Mililarivesen " . ' ) Sie enthalte »
auch diesmal eine Fülle werthvollen Materials . Besondere Ans -
merksamkeil verdient , was sie über Spanien und Amerika beibringe ».
Freilich behandeln sie das für diesen Krieg wichtigste Malerial , das
Marinewesen nicht . Doch wird das über die Landstrcitkräsle bei -
gebrachte das Interesse »»serer Leser auch fesseln .

Die Gliederung und Starke der Truppentheile Spaniens auf
dem europäische » Festlande einschließlich der Garnisonen aus de »
Balcarcn , den Kanarische » Inseln und in den Besitzungen in Nord -
afrika besteht im Falle der Mobilmachung außer den auf Kuba be «

findlicheu 56 Linien , und 10 Jägerbataillonen aus 122 Infanterie
und Jägerbataillonen , zusammen 124 000 Mann ; 28 Kavallerie -
reginieutcrn , gleich 19 600 Mann . 14 Fcldartillerie - Regiinenler » zu
je 3 Batterien und 6 Geschosse » nebst ebensoviel Artillerie » und In -
santerie - Mnniiionskoloniien , 3 Gebirgsartillerie - Stegimcntern nebst
Munilionskolonncn , 9 Baiaillonen Festungsarlillerie , lheils zu sechs .
theils zu 4 Kampagnien mit zusammen 41035 Mann .
einem Prntonier - und vier Sappeur - Negiuienter » . einem Eisenbahn -
und einem Telegrapheu - Bataillon mit zusammen 13 754 Mann
Genie - Trnppen . Die Gesammtznhl dieser Mannschaften ist 198 339
Alaun . Hierzu kommen Bcrwaltungs - . Sanitäts » u. s. w. Truppen
in Starte von 4845 Mann . Die Kavallerie rückt mit
16 708 Pferde » aus , die Artillerie zahlt 816 Feldgeschütze .
Als Reservetruppen stehen zur Verfügung 141 968 Mann , nnd zivar
112 000 Mann Infanterie , 9823 Alaun Kavallerie mit 8400 Pferden ,
14140 ManU Artillerie mit 136 Geschützen und 6000 Man »
Genietruppen . Abgesehen von den auf Kuba stehenden
130 000 Alaun würde nach den vorliegenden Angaben daS spanische
Heer nach erfolgter Mobilniachrrng 340 000 Mann mit 25103
Kavalleriepferden und 952 Geschützen zählen . Für den Kriegsfall
stehen noch 310 953 Mann , die zum größten Theil mili -
tärisch nicht ausgebildet sind , zur Verfügung . Auf den
Balearcu , de » Kanarische » Inseln und in Afrika stehen
außerdem noch rund 25 000 Mann , die Gendarmerie und die de-
wasfneten Zollivnchler zählen ca . 33 000 Mann . Militärisch ans -
gebildete Reserven waren am 1. Januar 1897 187 435 ,
außerdem 6962 Nefervc - Offiziere , davon 213 Generale , vor -
banden . T > > Neubewaffnung der Linieninfanleri « mit dem neue »
7 mir » Mausergewehr ( Modell 1893 ) hat erst in zwei von
den 7 Armeekorps stallsinden können . Für die Neserveformalionen
sind Remiugtou - Geivehre alle » Modells in genügender Zahl vor -
haudeu .

1897 standen aitf Kuba 5704 Offiziere , 831 Mililärbeamte mit
Osfiziersraiig , 107 Geistliche nnd 163 130 Mau » , ans Puertorico
263 Offiziere , 33 Mililärbeamte , 6 Geistliche und 5575 Alaun , aus
den Philchviiren 1603 Offiziere , 231 Mililärbeamte mit Ojfiziers -
rang . 24 Geistliche und 39 869 Mann .

Tie Hauptursache der geringen Erfolge der spanischen Waffen
den Insurgenten gegenüber besteht nach einer im Alutlerlande
erschienenen Schrist »> dem Mangel an Kavallerie und
uameutlich an berittener Infanterie , » doch woher die Pferde
nehmen ? " fragt der Verfasser . Ein englischer sachmäunischer
Berichterstatter sieht dagegen den Ha >tptgru » d des bisherigen
Mißliugens der Pacifilalion der Insel Kuba in der völlig
nnzureichcnden Ausbildung der Liegierungstruppen für den
Krieg , das gelte für alle Truppengattungen . Vom Brigade -
g e n e r a l b i S z u m einfachen Gemeinen herab habe
eigentlich kein Mann einen richtigen Begriff von
wirklich kriegsmäßiger Ausbildung . Es existire

>keiu Drill , kein « genügende Ausbildung und Ucbung im Schieße »,
Fechte » oder Turnen . Reguläre wie Freiwillige seien daher
durchweg miserable Schützen , die oft meilenweit über die
Köpfe der Gegner hinweg feuerten . Desgleichen sei der nach Kuba
geschickte Ersatz gänzlich unvorbereitet für den
K r i e g s d i e n st und bestände zum groben Thcile aus jungen
Burschen , die nie ein Gewehr in der Hand gehabt hatten . Liehnlich

>sei es mit der Ansbildting der Offiziere bestellt . Dagegen äußert
sich der Verichterstaiter sehr anerkennend über die Tapfer keil
Und B e d ü r f » i ß l o s i g k e i t der spanischen Truppen .

Die reguläre Armee der Vereinigten Staaten be-
steht aus 1775 Offizieren , 23 359 lluterosfizieren und Maunschaslen
mir 9679 Pferden nndZg Maulthiercn . Die Infanterie zählt
910 Offiziere nnd 12 871 Mann , die Artillerie 290 Ossiziere
und 8934 Mann mit 3673 Pferden nnd Maullhieren ,
die Kavallerie 447 Offiziere , 6010 Mann mit 6006 Reitpserde »,
Ingenieure und Signalisten 123 Offiziere und 544 Mann . dazu

kommt noch die Generalität , das Kriegsministerium , Sanitäts - ,
Zahlmeisterkvrps - w. ec. Die Milizen iverden in organisirle
nnd unorgauiflrte eingetheilt , blos die ersteren besitze »
«ine militärische Organisation und eine oberflächlich « Aus -
bildnng , während zu den lchleren jeder ivaffenfähige Bürger der
Vereinigten Staaten ohne militärische Ausbildung gehört . Di «
organisirten Milizen zählen 9376 Osfiziere und 106 251 Mann , die
Uiiorganisirtc » Milizen 10 149 134 Mann .

Ein Mvbilmachnngsp ' a » nach europäischem Muster besteht nicht .
Man rechnet ans Improvisation grober Freiivilligenheere , zu ' denen
die regnläre Armee und die organistric » Milizen die Slämme z »
bilde » haben . Der praklische Sinn deS Volkes , die in Europa nn -
erreichte und sich steiig steigernde Leistungsfähignng der Eisenbahnen
und Fadriken werde » eine Ausstellung großer Masse » erleichtern .
Die Ausbildung der regulären Truppen im Felddienste ist eine
mißerordeiillich mangelhasl « , dagegen steht die körperliche Gewandl -
heit des einzelnen Mannes , seine 3icü - und Schießfertigleit im
allgemeine » ans hoher Stufe . Tie militärische Ausbildung
der Milizen hat b- deuiende Fortschritte gemacht . Dieselbe
beschränkt sich freilich in » Winter durchschnittlich auf eine
Etnnde Exerziere » pro Woche , dagegen sind die Negimenter beziv .
Baiaillvne in fast alle » Slanlni während des Sommers in größeren
Lagern zusammengezoge » ßworden und haben unter Aussicht
abkommandirler Ossiziere der reguläre » Armee Exerzier - und

Felddienstübtingcii abgehalle ». Tie Nationalgarden des Staales

Pennstzloania haben cineu recht hohen Stand der militärischen Aus -
bildnng erreicht .

Eine Waffe , die i » diesem Krieg « zum ersten Male eine große
Rolle spielen dürfe , ist Hudson - Maxim ' s »eneste Erfindung
der Lnsl - Torpedo . Im Seckriege wie beim Angriff und bei
der Vertheidigniig fester Plätze dürfte er eine völlige Umwälzung
berbeisühren . Er will damit Zerstörungen herbeiführen , die denen durch
Panzerschiffe bedeutend überlege » wäre , welche mehr durch ihre Durch -
schlagskrast als durch ihre Spreugladung wirke ». Maxiin ivill eine
Treibladung erfunden haben , welche ohne Gefahr solche Geschosse
fortschleudert . Er denkt ei » Geschoß von 1225 Kilogramm
zu schlendern , dessen Hilf ! « ans Pikrinsäure besieht und mit einer
Ladung von 75 Kilogramm seines neneii Treibmittels dem Geschosse
600 Meier Geschwinbigkeit bei nur 700 Almosphären Gasdruck ver -
leiht . —

_

UVahlbewegttttg .
Bürgerliche Kartellbestrebungen in Berlin .

An die Freisinnigen trelen jetzt in Berlin ans konservativen Kreisen
LiebeSwcrbnnge » verschiedener Art heran . Die „ Berliner Neuesten
Nachrichien " jammern , das , keine Sammlung aller bürgerlichen
Elemente gegen die Umsturzpartei zu stände kommen
will . Ueber die Richter ' sch « Rede im fünften Wahlkreise böhnt sie ,
weil der Führer der Freisinnigen noch nicht zu der Einsicht gelangt

ift , daß die Kritik über de » ZukuiistZstaat der Sozialdemokratie
»in vergebliches Bemühen ist , so wie auch seine „vortreffliche "
Schrift über dasselbe Thema da ? Vordringt » der Sozialdemokratie
nicht verhindert habe . Die Wahlparole : Los von der Sozial -

' ) Berlin , E. S. Mittler & Sohn . XXVI . u. 645 S . gr . 8

demokratie ! scheint ihr das Ideal einer bürgerlichen Sammlung
und ohne Hilfe der iHeaklionüre könne daran garuicht gedacht werde » .
Denselben Wunsch sprach gestern die » Post " und heule die „ Nordd .
Allgem . Zeitnug " ans .

Während die „Vossische Zeitung " ein solches Ansinnen kurz
zilrückgeiviescn hat , scheint der große Taktiker der freisinnigen Partei
Engen lllichler keine Skrupel dagegen zn empfinden , denn er schreibt
zu dieser Einladung der Konservativen :

„ In Berlin sind bekanullich der zweite , dritte und fünfte Reichs -
tagswahlkreis 1893 nur infolge des Verhallens der rechtsstehenden
Parteien an die Sozialdeinolrateii verloren gegangen . "

Eine enlschiedeue Absage hält der Führer der Freisinnigen nicht
für nölhig — er spielt mit seiner Partei »in den letzten Rest des

Ansehens . Die angetragene Freundschaft könnte der freisinnigen
Partei in Berlin die letzte » Lebensgeister verlöschen , es wäre ein

Bleigewicht , das sie »och tiefer in den Eumps ziehe » würde , in dem
sie sich jetzt schon befindet . Wir würden eine solche Sammclpolitik freudig
begrüßen , das wäre der leichteste Wahtkanipf , den wir je zn führen
halten . Die Znnftbürger nnd Agrarier würden die sreisinnige Partei
uin den letzten Niest der Popularität bringen nnd unsere Anssichle »
im ganzen Lande bedeutend steigern . Wenn das Eugen Richter
fertig bringt , preisen wir ihn als den größten Förderer unserer
Partei und der alte Hader wag begrabe » sei ».

Ausstellungen von Kandidaten sind erfolgt : Im 9. ostprenßischen
Wahlkreis A l l e » st e i n - g! ö s s e l Probst Herrmann - Bischossbnrg
( Zentrum ) . I » M c I l e - D i e p h o l z Pausmeyer ( sreisinnige
Volkspartei ) . I » Kassel Prof . Einieceerus ( Natioualltberal ) .
In Wiesbaden Dr . Harlmuth ( Konservativ ) .

Auf der Landeskonferenz der sozialdemokratischen Partei für
das Herzogthnin K o b u r g wurde dem Genossen Karl Krüger aus

Halle sür den Koburger Reichstags - Wahlkreis die Kandidatur über -

tragen .
Aus Arnstadt wird uns geschrieben : Der Wahlaufruf der Frallio »

wurde in nnsenn Wahlkreis ( Schwarzbnrg - Sondershausc » ) » nt einem
»nsern Kandidaten empfehlendenAnhang in 10000 Exemplare » verbreitet .
Die gegnerischen Blätter habe » alle von der Verbreitung Notiz ge -
nomine » , wissen aber nichts Geschcidtes ans den Inhalt zn erwidern .
Am Dienstag tagte hier eine liberale Wählervcrsammlting , von der

sreisinnige » Volkspartei cinbcrnfen , um nochmals de » Versuch der

Einigung zu machen , d. h. ma » envarlete , daß die rechtsstehenden
Liberale » den Kandidaten der Volkspartei , Rechtsanwalt Jänccko in

Sondershansen , doch noch annehmen würden . Daraus ist aber
nichis geworden und so werden vier Kandidaten zur Wahl stehe »,
zwei Liberale , ein Agrarier und ein Sozialdemokrat , der jedenfalls
den Sieg davontragen ivird .

Im „Weckrils " , nnscrem Essener Partei - Orgau , erläßt Ge¬
nosse Ludwig Schröder eme Danksagung sür die Ehrnngen , die
ihul bei seiner Enllassnug aus dein Zuchlhause iin Wahlkreise Essen
zn theil geworden sind . Er schließt :

Den Parteigenossen im Effeiier Wahlkreis danke ich »och be-
sonders für das Verlranen , das sie mir mit meiner Aufstellung als
Rcichstagskandidat erwiesen . Ich nehme die Kandidatur an und
»verde meine Pflicht thn ».

Eine von nnseren Gcnoffen einberufene Volksversammlung hat
am Sonntag nochmals erklärt , mit aller Kraft sür die Kandidatur
Schröder eintreten zn wolle ».

I » Leipzig sprach am Mittwoch Abend Liebknecht im
großen Saale des „ Pantheon " über die Reichstagswahlen . Eine
Stunde vor Beginn der Bersanimlnng war das Lokal abgesperrt
und Hunderte mußten umkehren . Im Saale selbst herrschte eine
fürchterliche Enge , da wohl an 2000 Personen Platz gefunden hatte ».
Liebknecht ivnrdi stümisch begrüßt nnd seine schwungvolle Nied «, die
eine treffliche Kritik der bürgerlichen Parteien bot , fand in der Ver -
sannnlung begeisterte Zustimmung .

Der antisemitische Kandidat für Erfurt , Herr Echack aus
Hamburg , sprach am Miltivoch i » einer von 600 —700 Personen be -
suchten Versammlung in Erfurt , die zu drei Viertel » vo » unsere »
Parteigenossen besucht war . Nach den zweistündige » Ansführungen
des Herrn Schack nahm Genosse Neißhans das Wort , der einzige
Diskussionsredner , der ivegcn der vorgeschrittenen Zeit zum Worte
kam . Nach dem Schluß seiner Ausfllhrnnge » wurde vo » linseren
Genossen »ntcr Absingnng der Arbeitermarscillaise das Lokal ver -
lasse », was dem überwachenden Beamten , dem Herrn Polizeikommissar ,
Anlaß gab , die Versammlung aufzulösen .

Vsrkei - Aartzvichtett «
Maifeier . Zu dem Umzug in Offen dach a. M. hat die

Polizei die erforderliche Erlaub , »iß mit der einzigen Vedingung
erlheilt , daß der Umziig bis zur Kirchzeit beendet oder doch die
Musik eingestellt werden muß . Auch in Stuttgart ist der
Umzug genehmigt . Während so in diesen beide » süddeutsche »
Städten die Behörden de » Arbeitern Entgegenkommen zeige »,
wird in den Theilen Deutschlands , über die der preußische Aar
seine reaklionäre » Schalten breitet , voraussichtlich nirgend ei »
Festzug der Zlrbeiter am 1. Mai gestattet werden . Das Bnreankraie » -
rcgimeut i » Schlesivig - Holstei », dem Herr v. K ö l l e r vorsteht ,
ist schon niit einer Fliiih vo » Erlaubnißverweigerungen vorgegangen .
Daß eine generelle Anweisung dazu gegeben ist , darauf lassen alle
llinständ « schließen . Gestern schon theilten wir mit , daß nach Sln -
gäbe der Polizei in Uetersen Ordre von oben gekommen sei » soll ,
an , I. Mai „alles " zn verbieten , und jetzt wird gemeldet , daß in
Wandsbeck die Polizeibehörde erklärt hat , daß inan die Ge -
» ehmigimg zn den , geplanle » Umzüge versagen müsse " .

Wie in de » früheren Jahren , iverden die Verbote der Arbeiter -
»»» züge aber auch diesmal dem imponirenden Charakter der Mai -
seier nicht de » geringsten Eintrag thn ». Di « Verbote der Umzüge ,
die diesmal , mangels der für Wochentage veriveiidbaren Scheingründe ,
durchweg ohne Begründung ausgesprochen werden , sie bringen durch die
Einlönigkeil , mit der sie sich nun seit dem Bcstchen der Maileier
wiederholen , immer größere Kreise der Arbeiterschaft zun » Bewußtsein
ihres KlasseninlereffeS und vereiteln so die iUbsicht ihrer Urheber .

Für den l . Mai ist in Stuttgart seitens der Polizei nach langen
Verhandlnnge » ei » U in z »i g genehmigt worden . Bctheiligcn dürfe »
sich daran die Mitglieder sämmtlicher Gewerkschasle » ; die sozial -
dcmokratische » Vereine sind von der Aelheilignng ausgeschlossen ,

was der Grübe und Vedeillung des Zuges keinerlei Abbruch thn »
wird . Das Fest wird mit de » Canstalter und sonstige » Genossen
gemeinsam aus de » Canstalier Wiese » begangen .

Polizeiliches , Gerichtliches »e.
— Die Siaatsamvallschaft in B r e S l a n hat die Revision

zurückgezogen , die sie gegen das in dein sogenannten Stollen -
backen - Prozeß wider die „ Volkswachl " ergangene freisprechende
Urtheil deS Landgerichts eingelegt halte .

— Der Inhaber der Buchhandlung der „ Volksstimme " in
Magdeburg , Genosse H a r b a u m , war angeklagt , zwei Nummer »
der „ Volksstimme " , worin zwei Artikel blau angestrichen
waren , an de »» Fenster der Thür zur Buchhaiidlmig ankgehangcn
und dadurch gegen das Preßgcsetz verstoßen zu habe » , weil derartig
ausgezeichnele Driickschristen als Plakate anzusehen seien , zn deren
Anschlag polizeiliche Ge » ehmig » » g erforderlich »väre . In dem einen
Slriikel war daS Aufziehen der Schiitzmmins - Doppelposien , in dem
anderen die Etadtverordnetenivahl in Buckau besprochen . Weil
Harbanm die polizeiliche Genehmigung nicht eingeholt halte , wurde
er zu einer Polizeistrafe von 20 M. sür jede Nummer , zusanunen
40 M. verurlheilt . Das Schöffengericht setzte die Strafe ans je 10,
zusammen 20 M. herab , das Landgericht dagegen «rkanute ans
Freisprechung . _

Deutsches Reich .
Die Krankenkassen imler die Bestiuinmng « » bei VereinSgesetzeZ

z » bringen , diese, » höchst sein ersonneiien Plan hat der Oberbürger -
meister von Duisburg enlworse » . Der genannte Herr erließ am
15. Febrnar d. I . solgende Verfügung :

Da nach mehrfachen Entscheidungen Zahlstellen alZ s e l b st -

ständige Vereine anzusehen und daher sür ver -

pflichtet zu erachten sind , ihre Mitglieder bei der

Ortspolizeibehörde des Ortes der Zahlstelle anzninelden , sowie jede
Aeitderung der Statute » und der Veremsmilglieder binnen drei

Tagen nach eingetretener Aenderung zur Kennlniß der Orts -

Polizeibehörde zu bringen , so gestatte ich mir auf die § § 2 und 13

des Vereinsgesctzes vom 11. März 1350 zur genauen Beachtung et «

gebenst aufmerksam zu machen .
I . V. :

( Name unleserlich . )
An den Vorsitzenden der Zahlstelle der Zenlral - Kranken - und

Sterbeknsse der Tabakarbeiter Deutschlands ( E. H. ) , Hainburg .
Also der Herr Oberbürgermeister von Dmsbiirg möchte auch die

Krankenkassen uuter die schützende » Fitlige des preußischen Vereins -

gcsehes stecke ». Nun , der Versuch ist gemacht , aber dabei ivird es

auch sein Bewenden haben , denn ein Entgegenkommen findet der

Oberbürgermeister nicht .
Aber betrachten wir uns die Sache etwas näher .
I » Nr . 108 der „ Hamburger Bürgerzeilttiig " vom 9. Mai 1886

war eine , im Auftrage der Minister für Handel und Geiverbe » nd
des Innern von dem Oberpräsidenten der Provinz Sachse » erlassene
Entscheidung abgedruckt , die wie folgt lautete :

„ Tie örtlichen Verivaltungsstellen eingeschriebener Hilfskassen
sind nicht verpflichtet , der Aiissichlsbehörde Mitgliederverzcichniffe
einzureichen , bezw . vom Beitritt neuer Mitglieder Anzeige zn machen .
Vielmehr ist nur das Ausscheiden von Mitgliedern der Anssichts -
behörde oder der von derselben errichteten gemeinsatiien Meldestelle
anzuzeigen .
( s 27 Abs . 2 deS zitirten Gesetzes » nd § 76 des Gesetzes , betreffend

die Krankenversicherung der Arbeiter vom 15. Juni 1883 . )
Der Ober - Präsident der Provinz Sachsen . "

Also , was zivei Minister und ein Ober - Präsident in Preußen
selbst zur Zeit des Sozialistengesetzes für nicht zulässig erklärten , das

feiert man in Duisburg als neue Enldeckting auch ohne Sozialisten -
gesetz .

Lohubctvcgnngen der Bauarbeiter . In Lemgo haben die

Ziinmermeister ihren Geselle » 34 Pf . Stundenloh » bewilligt und

>st infolge dessen die Arbeit aufgenommen worden . Von den
Maurer » bcsinden sich noch 25 im Ausstand , 12 arbeiten zu den

iieitei » Vedingniigeu .
In E s ch w e g e bestnde » sich die Weißbinder und Maler im

Lohnkautpf .
Die StnckaUure » nd Gipser in Nürnberg bitten ihre Be -

russgenosse », de » Zuzug sernzuhalten , sowie um Unlerstützting in

ihren , 5ia »>pf , dessen Beendigung gegenwärtig » och nicht ab -

zusehe » ist .
In P y r i tz besteht eigens zur Bekämpfttiig der Sozialdcnio »

kratie ein evangelischer ArbeUerverei » , der nun auch , da die Maurer
nnd Zimmerer sich seit langen » im Ausstände bestnde », versucht , im

Interesse der Unternehmer ans die Streikenden «inen Druck miszu -
üben . Nachdem im Handwerkerverein und Kriegerverei » ein Antrag ,
diejenigen Arbeiter auszuschließen , die an einer sozialdemokratische »
oder gewerkschaftliche » Bereinigung belheiligt sind , glatt durchging ,
versuchte der evangelische Arbeiterverein dasselbe Manöver , bei
dem die Veranstallcr jedoch gänzlich abfielen . Der Antrag wnrde

abgelehnt . Unser Eteltiner Partei - Organ schreibt hierzu :
„ Uni die Bedeutung dieses Beschlusses zu ivürdigen , führen wir noch
an , daß die ineiste » der Ausgesperrten bereits auswärts arbeiten ;
es war das Klassengefühl der Arbeiter , das den Antrag zu Fall
brachte . Pfarrer Brückner legte darauf de » Vorsitz nieder . Ob
die Pyritzer Unternehmer , die fürchterlich in der Klemme sitzen ,
nunmehr den Kampf gegen die Gleichberechtigung der Arbeiter auf «
geben werden ' i "

Die streikenden Elnckateiire in Hannover halten daS

Gewerbegericht als EinigungSamt angerufen . Von den Unter -

» ehmern ist aber ein « ablehnende Antwort zu diesem Vorschlag ein -

getroffen . Der Ausstand wird deshalb fortgesetzt nnd ist es auch
bisher den Unternehmern nicht gelungen , Ersatzkräste heranzuziehen .
Bemerkt sei , daß ein Zlgent nach Berlin gesandt wurde , der sich be -

müht , Streikbrecher anzuwerben .

Am Streik der Kölner Schuhmacher sind gegenwäriig
153 Mann beiheiligt . Die Zahl der Streikenden , die erst 205

betrug , ist zurückgegangen , weil »>itller »vetle 21 Meister zu den ge -
forderten Bedingungen arbeiten lassen . Vorläufig weigern sich noch
die größeren Firme » hartnäckig , den Arbeitern nnchzitgebe ». Die

Ausständigen haben jedoch die Hoffnung , auch hier de » Widerstand
brechen zu können .

Die Firma Sioithner « . Co . ( Spielwaaren - Fabrik ) in
Schweidnitz hat die streikende » Drechsler sämmtlich entlasse ».
Toch hat dieser Schreckschuß nicht vermocht , daß auch nitr einer der
Streikenden feiner Sache untreu wurde . Der Streik dauert unver -
ändert fort und dürste schon bald durch Entgegenkommen der Firma
beendigt »verde » , da die Streikenden meist Spezialarbeiter sind und
das Geschäft augenblicklich außerordentlich gut geht . Besonders
ivird aber um Fcrnhallting des Zuzugs ersucht .

Tic Former der Firma Miigge u. Co . in Leipzi g - Plag -
w i tz befinden sich im Ausstand .

Tie Schuhmacher in Leipzig haben einen Lohntarif a » f -
gestellt , der eine Lohnerhöhung von 5 pCt , einen Slundenlohn von
30 Pf . , 10 pCt . Zttschlag sür Logisarbeiter und zehnstündige Arbeits -
zeit verlangt .

Di « Maler » Tünchcr und Lackirer Nürnberg ? treten in
ein « Bewegung ein . Sie sordern Lohnerhöhung , Vh s, findige Mittags¬
pause und Arbeitsschluß an de » Sonnabende » um 5 Uhr . Wahr -
scheiulich wird es z»un Streik komme » .

AnSlaiid .

DaS Vorgehen deS dänische » Arbeitgeber - Verbandes
ivird in einem Artikel , den die gesammt« konservative Provinzpresse
bringt , völlig klargelegt . Es heißt dort u. a . : „ Die Malermeister
ivaren nicht abgeneigt , de » Gesellen entgegenzukommen . Aber der
Malermeister - Verband ist Mitglied des Arbeiigcber - Vereins nnd
dieser hat sich bestimmt dem ersten Versuch der Einführung eines
Normal - Arbcitsiages widersetzt . Der Malerincisier - Berband hat dex
Ordre des Arbcitgeber - Vereins gehorcht . Die Arbeitgeber sind fest
«»tschlossen , den » nn entstandene » Malerstreik mit «l »er allgemeinen
Betriebseinstelliing zu beantivorten . "

Der Kohlcnarbeiterstrcik in S ü d - W a l e S dauert fort , «S
ist aber Aussicht vorhanden , daß das englische Handelsamt seine
Vermittlung anbieten wird . Die Arbeiter »varen — wie die
Arbeiter bei den meisten Streiks eS geivesen sind — von vornherein
bereit , die Streitfrage einem Schiedsgericht zu unterbreite » ; allein
die Grubenbesitzer verhielten sich starr ablehnend . Jetzt hat mm der
Mayor ( Bürgermeistcr ) von Kardiff , der Stadl im Mittel -
ptinkle des Slrcikgebietes , Schritte gclha » , die Intervention
des Handclsamls herbeizuführen . Als vor anderthalb Jahre »
eine Arbeitseinstellung der Arbeiter nnd Beamte » einer
der großen Eisenbahngescllschafien Englands in bedrohliche Nähe
rückte , bot das Handelsamt seine Vermilteliing an niid brachte auch
sehr bald eine » Frieden zu slande . Dagegen bei dem letzte »
Maschinenbaile » kämpf halle das Handelsamt mit seiner Vermilteliing
bekanntlich keinei » Erfolg . Die Fabrikanten waren so verbisse », daß
das HandelSnmt nichis ausrichten konnte . Wenn also Herr Ritchie ,
der Chef dieses Amis , jetzt bereit ist , die Velinittlerrolle zu über -
nehme » , so ist damit das Gelingen noch keinesivegS gesichert .

Die Arbeiter sind fest ; sie erklären , „lieber verhungern , als
unter daS Joch zurückkehren " — und da England jetzt viele Sol -
dal « , braucht und die Werbesergeanten ihr Aug « ans daS Streik -
gebiet geworfen haben , so nehmen die junge » Kohlengräbcr , »»» der
Kasse nicht zur Last zu fallen , den „Schilling der > Königin "
— da ? Handgeld , für welches sie sich dem Moloch verschreiben .
Der „niilitärische Geist " , welcher auf einmal unter die Bergleute
gekommen ist und sie außer Landes lreibl , verursacht übrigens den

Herren Grubenbesitzern »mig « Kopsschmerz «» pnd dürste sie etwas
nachgiebiger stimmen .



Günstig ist «5 nnch für die Etreikenden in WaleS . daß die
Kohlc » gr » be » >Orga » isaIionen von England und Schottland sich den
Fo idernngen derselben anschließen . Einen allgemeinen Streik
der Grubenarbeiter von Wales . England und Schottland herbei -
zuführen , liegt nicht im Interesse der Grnbenbefitzer , wenn ihnen
auch p a r t i e l l e Streiks unter Umstände » , weil sie die Kohlen -
vorräthe verminder » und die Kohlenpreise erhöhe », sehr angenehm
und sehr nützlich sind . —

Ueber die Streikbewegung in Zcntral - Rnßland wird uns
geschrieben : . Jw ano w o - W o s n e sse » s k, ein ausschließlich
industrielles Städtchen , in dem auf 54 000 Einivohuer 25 000 er -
rvachsene Arbeiter komme » , ist das Zentrum eines bedeutenden
Judustriegebietes , welches einige kleine Städtchen und zahlreiche
Dörfer ringsum umfaßt . In diesem Gebiete , welches die
für Zentral - Rußland vorgeschrittensten Arbeiter hat , haben
die Arbeiter schon seit ein paar Jahren durch ziel -
bewußtes , ruhiges Vorgehen während des Streiks bedeutende Er -
folge erzielt , so haben in Iwanowa - Wosnessensk die Weber und
Spinner schon vor einigen Jahren durch wiederholte Streiks den
neunstündige » Arbeitstag errungen . Der Anlaß zu dem diesjährigen
Streik in Jwanowo - Wosuesseusk ist dadurch gegeben worden , daß
die Fabrikanten die von Neujahr an bevorstehende Durchführung des
neuen Fabrikgesetzes ausnutzen wollte », um einige Verschlechterungen
in der Lage der Arbeiter durchzuführen . Zuerst traten 2000 Weber
einer Fabrik in Streik . Da eine Ausdehnung des Streiks auf
die anderen Fabriken befürchtet wurde , kamen aus der Gouvernements -
ftadt der Vizegouverneur , der Gendarmeriegeueral , der Ober - Fabrik -
iuspeklor und Vertreter der Staalsanwaltschaft mit einem hundert
Kosaken und einigen Bataillonen Soldaten herangerückt . Trotzdem
die Stadt von Soldaten wimmelte , welche gruppenweise An -
samnilungen von Arbeitern zu verhindern suchten und trotzdem siebzig
Arbeiter unter dem Verdachte , agitatorisch auf ihre Kollege » zu
wirke » , verhaftet wurden , gelang es den Behörde » doch nicht zu
verhindern , daß am 12. Januar die Arbeiter sämmllicher Webereien
von Jwanowo - Wosnessensk in de » Streik getreten waren , wobei i »
allen diesen Webereien von den Streikenden die uäinlichen , in sechs
Punkte formulirten Forderunge » erhoben wurden und daß 3 Tage
darauf auch die Arbeiter von fünf Zitzmanufakturen einen Streik
begannen , » m »ine Besserung in der Vertheilung der Arbeitszeit
durchzusetzen . Auch die Arbeiter der Gußeisenfabriken von
Ponomarew und Smoljakow traten in den Streik , um einige
Mißstände abzustellen . Das Gerücht von dem Jwanoivo -
Wosnessensker Streik breitete sich auch in de » »» iliegenden Ort¬
schaften auS , die Arbeiter der Stadt Schuja und der Fabrikdörfer
Kochine und Teikoivo wurde » von einer Gährung erfaßt ; hier ist

laber ein Ausbruch der Nnznfriedenheit der Arbeiter verhütet
worden durch das Versprechen der Fabrikanten , dieselben

l Konzessionen zu machen , welche die Arbeiter durch ihren Streik er -
>zielen werden . Den Webern in Jmanoivo - Wosnessensk war es auch
lhatsächlich gelungen , die Angriffe der Unternehmer abzuwehren , auch
die Forderungen der Arbeiter der anderen Berufe , welche i » Jwanowo -
Wosnessensk i » Streik getreten waren , wurde » erfüllt .

Daß die Regierung ihrerseits dem letzten Streik in Jwanoivo -
Wosnessensk auch eine große Bedeutung beilegt , ist aus der Tbatsache
zu ersehen , daß der Gehilfe des Chefs der Gendarmen , Pantelejew ,
aus Petersburg nach dem Gouvernement Wladimir geschickt worden
ist , um an Ort und Stelle die Ursachen des Streiks zu erforschen
und daß gegenwärtig in seinem Auftrage in sämmtlichen Fabriken
- von Jivanowo - Wosuesseusk die Gendarmen Erkundigungen ein -
lziehen über die Daner der Arbeitszeit , die Höhe des Arbeits¬
lohnes u. f. w. " —

_

Soziales .
Die Arbeitszeit der Sägemiiller . Bei Einschränkung der

Arbeitszeit der Gelreidemüller durfte es angebracht sei », die Arbeits -
Verhältnisse der Sägen , ü l l e r ebenfalls einer Regelung zu unter -

ziehen , da bei diesen jetzt auch überlange Arbeitszeit üblich ist .
Im Bericht der bayerische » Gewerbe - Aufsichlsbeamten »über
das Jahr 1897 wird das Urtheil eines Aeztrs vorgesiihrt .
der auf grund 4' /sjähriger Beobachtungen im bayerischen
Walde rnittheilt , daß in diesen Betriebe » dort allgemein eine
IS stündige Arbeitszeit üblich ist , daß aber auch im Verhältniß zur

: Zahl der beschäftigte » Arbeiter ihm dort sehr viele Fälle von
Luugenleiden , besonders von Lungentuberkulose und chronischer Luft -
röhrenentzündung zur Behandlung gekommen sind . Ohne Frage sei
der Grund für die Entstehung dieser Erkrankungen in der über -
langen Arbeitszeit , zum theil auch in dem Einathmcn deS bei der
Arbeit «ntstehende » Sägestanbes zu suchen . Eine erhebliche Besse -
ruug des Gesundheitsstandes würde durch Abkürzung der Arbeits -
zeit um 4 Stunden und durch Einführung längerer Pausen bewirkt
werden .

Ferner heißt eS in dem Auszug aus den Unfall - und Revisions -
Berichten der S ü d w e st d e u t s ch e n H o l z - B e r u fs g e n o s s en -
if ch a f t :

„ Gelegentlich der diesjährigen Gefahrentarifsrevision wurde
unter Hinweis auf die zahlreichen vermeidbaren Unfälle auf Säge -

uiühlen , die sich trotz aller entgegenwirkende » Maßregel » nicht
wesentlich verringern lassen wolle », von einen , Sägewerksbesitzer im
Name » zahlreicher Kollegen folgendes erklärt :

„ Sägeiverke , in welchen übermäßig lange Arbeitszeit die Regel
bildet , sollte » mit einer höhere » Beitragszahlung belegt werde » ,
weil es Gegenden gäbe , wo Jahraus Jahr ein der Betrieb
eine Dauer von zum Beispiel morgens 4 Uhr bis abends
10 Uhr ohne Personnlwechsel oder längerer als die sonst

i üblichen Ruhepausen habe . In der hierdurch bedingten Ueber -
anstreugung des Personals liege naturgemäß eine wesentlich
gesteigerte Gefahr , von einem Unfall betroffen zu werde » ,
indem die Aufmerksamkeit und Widerstandsfähigkeit des Personals

�bei Ausführung der schwersten und gefahrvollsten Arbeiten —
wie sie die Sägindnstrie erfabrnngsgeiuäß biete — i » be -
denklichem Grade erschlaffe . Es komme hinzu , daß das
Personal i » derartige » Betrieben Wochen » oder monatelang de »
Chef nicht zu Gesicht bekomme , also aussichtslos sei , und der Ober -
sngcr , dem der ganze Betrieb i » Akkord gegeben werde , nach Willkür
lediglich nach dem Gesichtspunkt der höchst möglichen illnsbeulung
der Silnation , auch bei der Auswahl der Arbeiter , handle . "

Auch in den Eägemühle » im sächsischen Erzgebirge
ist vielfach eine ISstündige Arbeitszeit üblich .

Arbeiterkolonie » dies sind bekanntlich Anstalten , wo
Arbeitslose aus einige Zeit Unterkunft gegen eine Arbeitsleistung
erhalten — giebt es im Deutsche » Reiche zur Zeit 29 . davon
18 in Preußen und zwar 3 in der Rheinproviuz , je 2 i » Branden «

bürg mit Berlin ( Friedrichsiville und Berlin mit Reinickendorf ) ,
Westfalen , Hannover , Sachsen und Schlesien , und je 1 in de » übrige »
Provinzen Preußens , mit Ausnahme von Heffen - Nassa » , da die Arbeiter -
kolonie Neu - Ullrichstein im Grobherzogthum Hesse » auch der Provinz
Hessen - Nassan dient . Seit dem Bestehen der Arbeiterkolonien , deren erste ,
Wilhelmsdorf bei Bielefeld , im Jahre 1832 eröffnet wurde und die
von Pastor v. Bodelschwingh geleitet wird , sind bis Ende 1898 in
den Arbeiterkolonien Deutschlands insgefawmt 100 066 Kolouiste »
aufgenommen worden , davon im Jahre 1897 �abgesehen von zwei
Kolonien , ans denen Berichte nicht vorliegen ) 7191 Personen gegen
7646 im Jahre 1896 . Unter den Kolonisten sind alle Berufe ver -

trete », auch Kunst und Wissenschaft , ebenso das Kindheils - wie das

Greisenalter . Nebe » Deutschland mit 7014 Kolonisten stellten im

letzten Jahre Oeslerrcich - Ungar » , Rußland , Holland und die Schweiz
die meisten der Unglückliche », die in den Arbeiterkolonien Zuflucht

suchen mußten .

Arbeiter - Risiko . Ruf der H e r m a n » s h ü t t e in

Hörde i. W. wurde ein ' Arbeiter durch ein niederstürzendes ,
140 Zentner schweres Eisenstück zu einer sormlose » Masse zer -
quetscht .

Juder Grube „ Königin Luise " bei Zabrze fand
tin Wagenstoßer durch herabfalle » de Kohle feine » Tod .

�
In einem Steinbruch im Steinbachthale im Harz ist der 5Sjäh -

Peranlivortlicher Liedakteur : Angust Jacobey in Berlin . Für I

rige Steinhauer S ch ö n e in a n n auS Thale bei der Entladung
eines Sprengschusses , der versagt hatte und dann unerwartet

losging , ums Leben gekommen .
Durch Einsturz eines Neubaues in der Victoria Street

in L o » d o n wurden sünf Arbeiter gelödtet und viele andere verletzt .

Um der WohnnngSnoth in Erfurt zu steuern , fordert der

dortige Mietherverein von der Stadtverwaltung den Bau von
N o t h b a r a ck e n für zirka 200 Familien , ferner eine Reihe von

ufätze » zum Ortsstatut , wonach u. a. die Stadt für den feste »
lamm ihrer unteren Bediensteten selber Miethwohnuugen herstellen

und im übrigen keine neue größere Anlage errichte » soll , ohne zu -
gleich den Bau von Miethwohnuugen für die zu beschäftigenden Ar -
beiler vorzusehen . Weiter soll die Stadt alle » Unternehmungen , die die

Herstellungvo » Arbeiterwohnungen bezwecken , Unterstützung durch Erlaß
der Straßenbaukosten und ganzen oder theilweiseu Erlaß des Kauf -
preiseS für Gemeindeterrain gewähren .

In Leipzig nahmen die Stadtverordneten einen von unsere »
Parteigenossen gestellten Autrag an , worin der Rath ersucht wird ,
wie im vorigen Frühjahr so auch dieses Frühjahr eine außer -
ordentliche Zählung der leerstehenden Wohnungen
vorzunehmen . Der den Zuwachs an neuen Wohnungen übersteigende
Mehrverbrauch betrug nach den Ermittelungen des statistischen
Bureaus der Stadt Leipzig in den Jahren 1893 bis 1897 : 696 ,
676 , 1071 , 1547 und 612 Wohnungen .

lim Vergebmig der städtischen Truckarbeiten nur au solche
Geschäfte , die den deutschen Buchdruckerlarif vom Jahre 1896 an -
erkannt haben , hatte » im vorigen Jahre die Buchdruckergehilsen in

Frankfurt a. M. die beiden städtischen Kollegien ersucht . Die

Stadtverordneten - Versanuulnng überwies die Eingabe dem Magistrat
mit dem Ersuchen , ihr seine Entschließung mitzulheilen . Der

Magistrat holte darauf das Gutachten des Gewerbegerichls
und aller städtischen Amtsstelle » ein und sprach sich
auf grund dieses Materials für die Bewilligung der

Forderung der Buchdrucker aus , wobei er ausführte : „ Wenn es
im allgemeinen im öffentlichen Jntereffe liegt , diejenigen Bestrebungen
zu stärken , welche die Beziehungen zwischen Arbeitern und Prinzipal
durch Nebereinkommen beider Theile zu ordnen suchen , so erscheint es
im vorliegenden Falle für die Stadlverwaltung unbedenklich , dem
in jener Richtung liegenden Antrage zu entspreche », nachdem der
weitaus überwiegende Theil der im Buchdruckgewerbe thätigen Arbeit -

geber und Arbeiter der Tarisgemeinschafl beigetreten sind . "
Die Mehrheit der Sladtverorduelen - Versammlung — National -

liberale wie Demokraten — folgte aber dem Manchestermaim
Dr . Geiger , der in dem Magistratsantrag eine „ sozialdemo -
kratische Tendenz " witterte , und lehnte die von Sonnemann
n. a. beantragte Ueberweisung des ? lntrages an den sozialpolitischen
Ausschuß ab . Es soll alles beim alten bleiben .

Die willkürliche Ausbeulung der Arbeiter darf nicht beschränkt
werden , darin sind sich die maßgebenden bürgerlichen Parteien trotz
aller sonstigen Zwistigkeiten immer einig .

Tic Leipziger Hochschulvorträge für jedermann sind im
verflossenen Wmierhalbjahr vo » 10 104 Personen besucht worden .
Davon hörten 6292 die Einzelvorträge , von denen 12 abgehalten
wurden , und 3812 nähme » an den aus 24 Stunden verlheilten süns
Vortragskursen theil . Die Frequenz der Einzelvorträge ist nicht
unbedeutend zurückgegauge » . Vo » den Besuchern dieser Art Vorträge
gehörten je ein Sechstel den wissenschasllichen Berufen und dem
Handel a », über drei Sechstel der Industrie und de » Gewerben , der
Rest dem Beamtenthui » je . Unter den Hörern der Eiuzelvorlräge
waren 1796 Frauen . Der Ausschuß beschloß , die Hochschulvorträge
trotz des vorhandenen Fehlbetrages im nächsten Winter fortzusetzen .

Taft die Verkürzung überlanger Arbeitszeit keine Ver -

Minderung der Produklio » zur Folge hat , sondern sie steigert , das

lehren auch die Erfahrungen , die i » de » in Mähre » gelegenen Be¬
trieben der Rossitzer Bergbau - Gesellschaft gemacht
worden slnd . Dort wurde im Jahre 1891 die neunstündige Schicht
eiugesühri . Während nun in den Jahren 1882 — 84 bei elf -
uudeiuhalbftüudiger Zlrbeilszeit 2 188 853 Doppelzentner Stein -
kohlen gefördert wurde » , ist nach Einführung der neun -
stündigen Schicht die Förderung in den Jahren 1891 —93 aus
2800562 Doppelzentner gestiegen , bis 1896 aus 3 150367 und im

Jahre 1897 auf 3 344 000 Doppelzenlncr . Die jährliche Leistung des

einzelnen Arbeiters vermehrte sich vo » 1594 Doppeljenlner » vor
Einführung der Neunstiiiideuschicht aus 2178 nach derselben . Ebenso
stieg der Verdienst . Bei IN/estüudiger Schicht verdiente der Arbeiter
1 Gulden 21 Kreuzer , jetzt 1 Gulden 46 Kreuzer .

LlttkevneszttlevH�evbiittde .
Streikunterstützung . In seiner Hauptversammlung hat der

Verband der Arbeilgeber der sächsischen Textilindustrie beschlossen ,
seinem Mitgliede , der Baumivollspinnerei Miitweida , wo bekanntlich
die Arbeiter streiken , eine entsprechende Entschädigung sür die e»t -

standeiieu Nachtheile zu gewähren .

Ter Verband deutscher Tuchgroßhäudlcr veröffentlicht die
drille Liste derjenigen Tuchiabrikaule » , welche den bekannte » Forde¬
rungen der Vereinigung Rechnung zu tragen sich verpflichtet haben .
Sie umfaßt 33 Firmen , fo daß jetzt insgesannut über 500 Firme »
die Forderungen des Verbandes anerkannt haben . Auch die Kamm -

garuspinuerei Stöhr ». Co . i » Leipzig - Plagwitz ist in der letzten
Liste verzeichnet , mit der Bemerkiiilg , daß dieselbe vom 1. April an
den Kleinverkauf gänzlich einstellt . Für die Zukunft wird diese
Firma nur noch an Fabrikanten Gewebe abgeben . Die Tu chiabri -
kanten in M. - Gladbach , welche bis jetzt nur vereinzelt sich erklärt

haben , solle » von dem Verband der Tuchgroßhändler nochmals eine

Anfforderuug erhalten , ihre Stellung zu der ' Angelegenheit klar -

zulegen .

Ei » Verband deutscher Eiscutvaarcnhändler soll anf der

Hauptversammlung des Verbandes südder >licher Ersei - händler in
Mainz am 24 . April d. I . durch Verschmelzung dieses mit dem
Verbände westdeutscher Kausleule des Haus - und Küchengeräthe - und

Eisenwaareu - Zweigs in Köln und dem Verbände der Interessente »
des Haushaltungs - und Eiscnwaaren - Geschäftes Norddeulschlands
gegründet iverdeu . Diese Verbände bilden eine freie Vereinigung
n»s breitester Grundlage zur Wahrnng der Interessen des Eisen -
häudlerstaudes und der verivandten Zweige , insbesondere auch der

HauS « und Küchengerälhe - Zweige .

Ein amerikanischer Zwiriitrust . In der Zwirnindnstrie
scheint , so schreibt die „ N. - I . H - Z ", die moderne , die Zentralisation
begünstigende Tendenz ganz besonders vorzuherrsche » ; denn nachdem
erst kürzlich die leitenden britifchen Leiuenzwirnfabrikanten und ihre
«merikaiiischs » Ziveiganstallen sich zu einer Gesellschaft vereinigt
habe » , ist auch in der Baumwollzivirn - Branche , in welcher bereits

zwei große Fabrikanlenvereinigungen bestehen , jetzt ein neuer . Trust "
gegründet n orden . Die neue Gesellschaft bat sich unter dem Nanie »
„ The American Thread Co . " unter de » Gesetzen des Staates
New - Jersey iukorponre » lassen mit einem autorisirten Kapital von
12 000 000 Dollar . Die eine Hälft « d« S Betrages soll in Vorzugs - ,
die andere in Stammaktien ausgegeben werden , schon zu Antheile »
von 5 Dollar . um damit auch den Angestellten der be -

treffenden Fabriken Gelegenheit zu gebe », Geld in de » Aktien

anziilegen . Dadurch erhält die neue Gesellschaft die ungewöhnliche
Eigenschaft eines „ kooperativen Trust " . Die Konsolidirung der
amerikanischen Fabrikanten bringt fast die Baumwollzwirnbrauche
der ganzen Welt unter die Kontrolle dreier Gesellichasien : der soeben
in Amerika gegründete » , der englischen Coats Co. und der vor
wenigen Monaten in England organisirte » „ Euglish Sewing Co. " ,
welche so ziemlich alle anderen Fabriken einschließt . Inzwischen hat
die Coats Co . sich bereits eine » nainhaften Aiitheil an dem englischen
Konkiirrenzunternehmen zu sichern gewußt . Während die Coats Co .
mit 3 500 000 Lllr . oder 17 600 000 Dollars kapitalisirt ist , stellt sich
der MarktwerlH ihrer verschiedenen Sekuritäten insgesanimt aus
nahezu 100 600 000 Dollars . Als die „ Euglish Sewing Co . " kürz -
lich zu Subskriptionen auf ihr Aktienkapital von 3 000 000 Lstr .
einlud , gingen Zeichnungen in » Gesammtbetrage von 60000000 Lstr . «in .

eu Jnseratentheil verantworlltch : Th . Morke tu Berliu . Druck und

VevTaimnlungen .
Ter Verbund aller im Handel und Transport beschäftigten

Hilfsarbeiter Berlins und der Umgegend nahm am 19. d. M. bei

stark besuchter Generalversammlung den Kassen - und Geschäftsbericht
vom ersten Quartal 1893 entgegen . Die Einnahm - betrug

insgesammt 3490 . 24 M. . die Ausgabe 2610,90 M. . mithin

verbleibt ein Ueberschuß vo » 879 . 34 M. Der Kassenbestand

am 1. April 1898 stellt sich aus 3054,13 M. Ter

Arbeitsnachweis - Bericht gestaltet sich folgendermaßen : Arbeits -

los meldeten sick 129 Kollegen , in Stellung gingen 104 , und zwar

sür fest 69 . zur Aushilfe 35 . Die i » Stellung gegangenen waren

zusammen 3 Jahre 3 Monate und 3 Wochen arbeitslos . Die längste

Arbeitslosigkeit betrug 18 Wochen , die kürzeste ' / - Tag . Gemeldet

wurden 203 Stellen , davon konnten 99 nicht besetzt werden , weil

in 27 Fällen die Branche nicht vertreten war , in 35 Fällen zu

geringer Lohn gezahlt wurde und sonstige Hindernisse eintcalen .

Der höchste Loh » betrug 24 M. , der niedrigste 15 M. . durch .

schnittlich hielt sich der Lohn aus 18 M. die Woche . Die längste

Arbeitszeit betrug vierzehn , die kürzeste acht , im Durchscr - nitt elf
Stunden täglich . Die längste Hans « betrug drei Slilnden ,
bei einer Arbeitszeit von 7 bis 10>/s Uhr . die kürzeste 1 Smiide .

Kündigung war in 4 Fälle » keine , sonst 1 —14 T- ' ge ausgemacht .
Aus der Bibliothek wurden 203 Bände entliehen . Die Mitglieder -

zahl beläuft sich aus 1385 . Beschlossen . wurde ferner , daß jedes

Mitglied zu », 1. Mai 25 Pf . sür eine Maimarke zu entrichten hat .

Ter Verband der Vergolder wählte in seiner Sitzung am

17. d. M. W e r n i k e zum zweiten Vorsitzenden des Hauplvorftaudes .
Die Abrechnung sür das vierte QuaUal 1897 ergab eine Einnahme

von 2621,73 M. . der >391 . 43 M. an Ausgaben gegenüberstehen , von

denen 671,11 M. an die Hauplkasse gesandt wurden .

Schöueberg . In der Echloßbranerei fand am Donnerstag
eine Volksversammlung statt , in welcher Reichstags - chgeordueter
Fritz Z u b e i l über die bevorstehenden Reichstagswahlen referirle .
Bor Eingang i » das Referat wird mitgetheilt , daß von den beiden

brieflich eingeladene » Kandidaten des Kreises weder der freisinnige

Herr Dr . Bernstein noch der antisemitische Herr Fröhlich er .

schienen ist . — In seinen Ausführungen geht Redner zunächst auf
die Haltung der gegnerischen Presse gegen die Flugblättermanifesta -
tionen der Sozialdemokraten ei », deren hohle Phrasen er theilweise
vorliest und gebührend festnagelt . In Anknüpfung hieran verbreitet

sich der Referent auf die Gefährdung des gleichen , geheimen und
direkten Wahlrechte ? , da ? man zwar schon oft anzutasten im Siune

hatte . Wie die Reaktion gern mit der Freiheit des Volkes um -

springen möchte , beweise ja der zur genüge erörterte geheime
Posadoivsky ' sche Erlaß . Auch das geplante Attentat auf die

Handelsverträge zeige deutlich genug , wie sehr eS dem Junkerthun »
eigentlich n»n das allgemeine Voltswohl zu lhun sei . Wenn es sich
aber um Geldbetvilligungen für Heer und Flotte handele , dann

wisse man immer , woher man die Mittel nehmen könne .

Die Sozialdemokratie aber sei der Ansicht , daß da ? Geld , das für

derartige Dinge de », Volke abgeschröpft wird , zur Beseitigung
schreiender Mißstände in unserem Lande viel besser verwendet
werden könne . In kurzen und treffende » Worten widerlegt SIedner

dann die halllosen Vorwürfe der gegnerischen , namentlich frei «

sinnigen Presse . Die Statistik beweist zur genüge , wie lächer »

lich die Einrichtungen des Jnvaliditäts - und Altersversiche «

rungs - Gesetzes in seiner jetzigen Fassung seien . Sache der

Arbeiterschaft wird eS sein , allen diesen Verdächtigungen der Gegner
durch rege Agitation während des Wahlkampses und am Tage der

Wahl die treffende Antwort dadurch zu geben , daß sie auch in

diesem Kreise der Sozialdemokratie zum Siege verhelfen . — Ein «

Diskussion über den beifällig aufgenommenen Vortrag fand nicht
statt . ES wird hierauf ein Wabtkomltee auS folgenden fünf Per «
fönen gewählt : Meiling . Masow , Bäumler , Hoff »
m a n n und Nagel . Der Bericht von der Partei - Spedition
ergiebt eine Leserzahl des „ Vorwärts " von 891 Personen
und einen Kasseubestand von 57,27 M. Die Revisoren erklären die

Abrechnung sür richtig , so daß dem Parteispediteur Decharge ertbeilt
werden kann . — Im Verschiedene » giebt da ? Komitee sür die Mai »

feier bekannt , daß die Räume der „ Schloßbrauerei " sür diesen Tag
zur Verfügung stehen . Billets sind zum Preis « von 20 Pfg . beim
Komilee zu haben . — Das Wablkomitee erstattet hierauf seinen Kassen «
bericht , der ein Defizit von 27 . 90 M. ergiebt . Nach einer Bekannt «

machuug , daß am 7. Mai «ine Stadtverordneten - Neuwahl statt «

findet , schließt die Versammlung mit einem dretsachen Hoch altf die

Sozialdemokratie .

Köpenick . Der sozialdemokratische Arbeiterverein nahm in

seiner Sitzung vom 19. d. M. nach einem Vortrag des Genossen
Jahn den Bericht des Kassirers entgegen , nach welchem ein

Kassenbestand von 96 M. vorhanden ist . Die Erledigung einiger
interner Vereinsangelegenheilen bildete den Schluß der Ver «

sammlung .

Spandan . Ueber die bevorstehenden ReichZtagSwahlen referirt «
am Donnerstag Genosse Alfons B o r ch a r d t - Berlin in einer
von etwa 500 Personen besuchten Volksversamniluug . Redner gab
eingangs seiner Rede in großen Zügen «in Bild von der Thätigkeit
des Reichstages während der zu Ende gehende » Legislaturperiode
und geißelte an der Hand von zahlreichen Beispielen die Schacher .
und Beutepolitik unserer bürgerlichen Parteien bei allen

wichtigen Anlässen , wo eS sich um die ernstesten Interessen
des deutschen Volkes handelte , so bei der Flottenvorlagc , dem

Bürgerlichen Gesetzbuch w. ; er wies auch auf die jetzt in Mode ge »
kommen « „ Erschließung China ' s " und die wirklichen Beweggründe
sür eine solche Politik hin . Durch die „ Chinapotilik " habe sich die

Regierung für die diesjährigen Wahlen unleugbar bei der unverständigen
Masse der „ Mitlelstandsbürger " eine günstigere Lage geschaffen , alS
dies 1890 oder 1893 der Fall war . Der Referent streifte dann noch die

verbrecherischen , jetzt noch geheim gehaltenen Wünsche der Reaktionäre

hinsichtlich des W- >hl - und BereiuSrechts . Ferner verbreitete er sich
über die gegenwärtig aus den Verhandlungen des preußischen Ab -

geordnelenhauses deutlicher denn je ei kennbare Absicht der Regiernng , den
beutegierigen Agrariern in allem , auch hinsichtlich der Landarbeiter ent »

gegenzukoiumen ; Redner ließ die für den hiesigen Wahlkreis in betracht
kommenden gegnerischen Parteien einzeln Revue passirtn und schloß mit
den Worten : „ Ter Sozialismiis wird fertig werden mit dem MiliiariS «

uius . dem Marinismus und dem KapiialiSinuS . " An der sehr leb «

haften Diskussion belhciligten sich die Genossen Keller , Scholz
und unser Kandidat Schröer ; letzterer schilderte insbesondere auch
die Haltung der Epandauer OrduuugSgrößen zu den Arbeitersragen .

Zfrtzke LtKlhvichken und Vepefchen .
London , 22. April . ( W. T. B. ) Wie dem „ Reutei ' schen

Bureau " aus Key West gemeldet wird , soll daS spanische Kauffahrtei «
schiff „ Bueiiaveiilnra " , das mit Holz nach Texas unterwegs war ,
von dem amerikanischen Kreuzer „ Nalhville " in der Nähe von Key
West aufgebracht worden sein . Nactidem der Krenzei einen Kanonen -
schuh abgegeben habe , sei von dem Kauffahrer die Flagge gestrichen
worden .

London , 22 . April . ( W. T. B. ) Unterhaus . Der Erste Lord
deS Schatzes Balfonr theill niit , den Indern , die britische Unter -
Ihanen seieii , wären Pilgerfabrlen verbolen worden . Als der ' Ans -
brnch der Pest in Djebdah amllich mitgetheilt wurde , hätten die

Pilger bereits die Slraße vo » Malacca ve > lassen . In Egypten seien
dieselben gewarnt worden . Wenn sie trotzdem ihre Reiie fortsetzten ,
»lüßlen sie die schriftliche Verpflichtung abgeben , nicht vor voll »
ständigein Aufhören der Pest zurückziikehren

New - Uork , 22 . April . ( W. T. B. ) Wie der „ New - Iork -
Herald " wisse » will , wird Kapitän Sampson , welche die Ennächti »
guiig erhallen hat , seine Flagge als Koutre - Admiral zu bissen , nicht
die spanischen Befestiguiigeii bombardiren , fondern jede ? spanisch «
Kriegsschiff , das ihm in den Weg käme , abzufangen oder zu ver «
nichreii suchen .
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Vomnrunsses .

Witfl der MaAistratösitzuiig am Freitag . Zu ?Iiifailg der
gelt, ! » Sitzung sind 37 Beziikevorsteher bezw . Beznksvorsteher -
Stellvertreter durch den Oberbürgermeister Zelle vereidigt und somit
i » ihr Amt eingeführt worden . — Zum Mitgliede des Kuratoriums
der Generalkonsul Behrend und Babette Behrend - Stiftung wurde
vom Magistral - kollegium an stelle des verstorbenen Kommerzienraths
Aibe > l Arons der Kaufmann Hermann Wolffsohn , Polsdamerstr . 67 ,
g�ivähll . — Nach der jetzt bestehenden Polizeiverordnung müssen
Omnibiise , welche mit niehr als einem Pferde bespannt sind , durch
einen Kondukteur begleilel werde » . Diese Polizeiverordnung beab -
sichtigt das Polizeipräsidium auch auf die in letzter Zeit in Beirieb
gesetzten einspännigen Omnibiise auszudehnen ; es ist hieizu die Zu -
ftimmung des Magistrats nachgesucht worden . Mit Rücksicht jedoch
darauf , daß der einspännige Omnibnsbetrieb erst kurze Zeit ein -
geführt ist und daher noch keine genügenden Erfahrungen gemacht
worden sind, hat das Magistratskollegium beschlossen , zur Zeit diese
Zustimmung zu versagen . _

UokÄles .
Die Parteigenossen des ersten Wahlkreises werden auf die

am kommenden Montag , abends SVz Uhr , in der Jägerstr . 69 statt -
findende Generalversammlung des Wahlvereins aufmerksam
gemacht . Zahlreicher Besuch ist erwünscht . In folgenden Zahl -
stellen sowie in der Versammlung werden Beiträge entgegen -
genommen : Mörschel , Jndenstr . 8ö/36 ; Moll , Klosterstr . ldl ;
P r e u ß , Neue Friedrichstr . 20 ; Sommer , Grünstr . 21 . Der
Vorstand .

« von den Leistungen der Verliner Gemeindeschnle . Im
Jahre 1897 wurden , wie die „ Pädagog . Ztg . " miltheilt , aus de »
218 Gemeindeschulen Berlins nach vollendeter Schul -
Pflicht 13 900 Kinder entlassen , und zwar aus der 1. Klasse
II 646 ( 81 . 62 pCl . ) . ans der 2. Klasse 4692 ( 28,36 pCt . ) . a » S der
3. Klasse 1910 ( 10,11 pCt . ) , aus der 4. Klasse 430 ( 2,27 pCt . ) , aus
der S. u. 6. Klasse 19 und 3 ( zusammen 0,12 pCt . ) . Es fehlt
eine Angabe darüber , wieviel Kinder bei ihrem Abgange erst
ein halbes Jahr in der betreffenden Klasse saßen . Nimmt
uian an , daß von den 61,62 pCl . , die aus der erste »
Klasse abgingen , nur ein Fünftel erst feit einem halben
Jahren darin war , so bleiben noch keine 80 pCt . , die die Schule
>v irklich bis zu Ende durchgemacht hatten , lieber
80 pCl . der die Schule verlassenden Kinder mußten also inS Leben
hinaustreten , nachdem sie nicht einmal innerhalb der engen Grenzen ,
die der Volksschule gezogen sind , zu einem gewissen Zlb -
s ch l u ß ihrer S ch u l b i l d u n g gekommen waren . Von
denjenigen , die aus der 2. . 3. u. s. w. Klasse entlassen
wurde » , waren während ihres achtjährigen Schulbesuches ( für
den die leider imnier noch sechsllassige Berliner Gemeinde -
schule nur sechs Jahreskurs « bietet ) zurückgeblieben :
Die 28,83 pCt . . die aus der II . Klasse entlassen wurden , also
nur bis zum 8. Jahreskursns gekommen waren , um 3 Jahre ; die
10,11 pCl . , die es nur bis zur III . Klasse , dem 4. Jahreskursus , ae -
bracht hatten , um 4 Jahre ; die 2,27 pCt . , die aus der IV . Klasse ,
dem 3. Kursus , abgingen , um 8 Jahre u. s. w. Das ist in der
That ein sehr ungünstiges Ergebniß ! Betrachtet man
übrigens die Knaben und Mädchen gesondert , so ergeben
sich für die Mädchen etwas weniger ungünstige Zahlen .
Von 9201 abgehenden Knaben kamen auf die Klassen :
I . 8687 ( 61 . 43 pCt . ) . II . 2376 ( 23 . 82 pCt . ) . III . 918

' ( 9,98 pCt . ) , IV . 238 ( 2,89 pCt . ) , V. und VI . 11 und 1 ( zusammen
0,13 pCt ). Von 9699 Mädchen kamen aus die Klassen : I . 8989
( 61,75 pCt . ) , II . 2816 ( 25 . 94 pCl . ) . III . 992 ( 10 . 23 pCt ). IV . 192
( 1,98 pCt . ) , V. und VI . 3 und 2 ( zusammen 0. 10 pCl . ) Es kamen
nUo von den Knaben auf I . —III . zusammen 97 23 pCt . , auf IV . bis
VI . zusammen 2,72 pCt . , von den Mädchen dagegen auf I . —III .

znsaminen 97,92 pCt . , ans IV . —VI . zusammen 2,03 pCt . — Der
Mißerfolg , der in obigen Zahlen zum klaren Ausdruck kommt ,
erklärt sich zwar nicht ausschließlich , aber doch hauptsächlich auS den
bekannten Mängeln der Berliner Gemeindeschule ,
sowie aus der wirthschaftlichen Lage der in betracht
kommenden Bevölkerungsschicht , besonders aus
der Vertheilung des Lehrstoffes auf sechs Kurse statt aus
acht . auS der starke » Besetzung der Schulen und Klassen .
aus den häufigen Umschulungen , aus der gewerblichen
Nebenbeschäftigung , der mangelh . isten Ernährung und dem un -
günstige » Gesundheitszustände vieler Gemeinde » Schulkinder . Die

Volksschule », auch diejenigen Berlins , siad Schulen für die
proletarische Jugend . Gerade ihnen sollte man . da hier¬
bei der besonderen Art des Schülermaterials die Arbeit der Schule
durch mancherlei erschwerende Umstände beeinträchtigt wird , eine
erhöhte Fürsorge zuwenden . Leider geschieht aber das Gegentheil .
Die Volksschulen müsse » in jeder Weise hinter den höhere »
L e h r a » st a l t e n zurückstehen , — eben weil sie, wie gesagt ,
nur die Schulen für die Jugend des Proletariats sind .

Tie Flucht vor dem Junkerthnm . Hier besteht eine Bahn -
hofs - Mission , die sich die Aufgabe stellt , oie hier ankommenden
Dienstmädchen vor Versuchung zc. zu bewahren . Einige Zahlen aus
dem Bericht dieser Gesellschaft sind von beträchtlichem Interesse .
Nach der Schätzung der Frauen der Bahnhofsmissio » sind
im ganzen etwa 1676 Mädchen in diesem Quartal aus de » ver «
schiede »«» Bahnhöfen angekommen , etwas weniger als die früheren
Male . Der stärkste Zufluß kommt aus den östlichen
Provinzen und zwar fielen auf Schlesien 355 Mädchen , auf Ost -
und Westpreußen 309 , aus Pommer » 288 , aus Thüringe » 201 , auf die

Provinz Sachsen 103 , ans Posen 193 , während ans Hamburg » ur 13,
aus Hannover 50 , aus dem Königreich Sachsen 90 , aus Branden -

bürg 73 zc. ziircisle ». Auch dieses Jahr wurde wieder die Be -

merkung gemacht , daß die Mädchen oft , ohne nur K e n n t n i ß
von dem Inhalt zu nehme » , eine » für sie uachtheiligen Kontrakt bei
den Landgesinde - Vermiethern unterschrieben haben .

Wie elend muß es diesen Armen unter der Herrschaft bei Junker -
thnms gehen , wie tief müssen sie in ihrer Menschenwürde nieder -

gedrückt werden , wen » sie sozusagen blindlings sich der Führung
profiisnchtiger Agenten anvertrauen , nur um aus dem Jammer
ihrer ostelbischen Hemalh sortzukommen . Welch ein unversieglicher
Agiialionsstoff ist unseren Parteigenossen aber hinwieder durch den
L ' iidivirthschaftsminister und durch das Junkerthum gegeben worden ,
als in den Verhandlungen der beide » verflossenen Tage eine noch
schlimmere Knechtung der Landproletarier und Proletarierinuen ge -
sord rt und in Aussicht gestellt wurde !

Unsere Parteigenossen und Genossinnen wrrden alles daran
setzen müssen , um in den wenigen Wochen , die noch bis zur Wahl
übrig sind , die Landarbeiterschaft aufzuklären über die Anschläge .
die ihre Älusbeuter gegen sie planen . Die Slimmnng unter dem
Landproletarial ist günstiger denn je ; an uns liegt es , die Situation
muthvoll und verständig auszunutzen !

Eine internationale Luftbassonanffahrt — die Ballons

führen zum theil keine Mannschasl — findet zwischen dem 1.
und 10. Juni gleichzeitig in Berlin . Wien , Krakau .
München , Ctraßburg , Paris , Petersburg , Moskau und Warschau
statt . Die „ Eallons sondös " , das sind seldslregistrirende Ballons
ohne Bemaiimuig , werden in Zukunft herabhängende Fahnen mit
sich führen , ans welchen in deutscher , russischer , französischer und
italienischer Sprache zu lesen sein wird „Vorsicht ! " „ Feuer und
Pfeifen fort ! " „ 50 Mark , 30 Gulden Belohnung ! " „ Oeffnet die
rolhe Tasche " zc. zc. Durch diese Maßnahmen soll eS ermöglicht
werden , die Ausfindimg und Bergung der Ballon ? zu erleichtern .

iltg JunÄls "
Die 58 bisher aufgelassenen Ballons sondös sind alle wiedergefunden
worden . An Bergclohn wurden rund 3000 M. ausgezahlt .

Tie Eröffunng des elektrische » Betriebes auf der Straßenbahn -
linie Krenzberg —Demminerstraße soll am 1. Mai erfolgen .

Mit der Lucinbelcuchtuug will die Stadt in den Theilen , wo
das Legen von Gasröhren aus Schwierigkeiten stöbt und infolge
dessen Petroleum der lichtspendende Quell ist , wie in Theile » des
Thiergartens , Versuche anstellen .

Ter Fall KranSnick wird nun doch noch die Gerichte be-
schäsligen . Wegen eines angeblich polizeibeleidigenden Artikels ist
gegen das hiesige „Kl . Journal " Anklage erhoben worden . Bekannt -
lich wurde am 8. März d. I . in einem Hause der Leipzigerstraße
ein junger Kaufmann namens Krausnick in bewußtlosem Zustande
aufgefunden und nach der Polizeiwache gebracht , wo man ihn auf
den Boden legte und die Nacht über liegen ließ . Das Polizei -
Präsidium behauptet nun , um das Vorgehen gegen den jungen Mann
zu rechtfertigen , daß Krnusnick sinnlos betrunken gewesen sei , während
der Hausarzt einen Fall von Genickstarre konstatirte .

Die Pauke . Seitdem die Stadtverwaltung eine regelmäßige
Reinigung der übel berüchtigten Pauke angeordnet hat . sind die
Klagen der Anwohner des Flüßchens , die früher an der Tages -
ordnung waren , verstummt . Für Beaufsichtignng und Reinigung
des Pankeflußbettes innerbalb des Berliner Weichbildes wurden im
letzten Elatsjahre , wie der Bericht der städtischen Kanalisatiouswerkc
verzeichnet , 3480 M. ( gegen 3700 M. im Vorjahre ) ausgegeben .

Zu der Perichtignng deS Stättcgeld - PächterS H. Krüger
hinsichtlich der Erhebung von Siättegelb bei Blumenhändler n
für die vor ihren Läden aufgestellten Pflanzen erklärt die Lokal -
korrcspondenz , welche den Artikel versandt hat , daß ihr das Material
zu diesem Artikel von dem Vorsitzenden des „ Vereins der Kunst - und
Handelsgärtner Berlins und Umgegend " zugegangen ist . Die
Gärtner seien allgemein der Ansicht gewesen . daß die Sache aus
Schwindel beruhe , umsomehr . als sie seit dreißig Jahre »
ihre Pflanzen vor de » Läden aufgestellt hätten , ohne
daß irgend zemand die Zahlung eine ? Stättegeldes von ihnen ver -
langt habe . Beim Schatzmeister des Vereins , einem aus dem
Blücherplatz wohnenden K» »stgärt » er , welcher ebenfalls die Zahlung
von Stättegeld an die beiden Leute zurückgewiesen hatte , erschien
sogar ein S ck, » tz m a » n und erklärte , daß mau aus die beiden
Leute fahnde , weil man überzeugt sei , daß hier ei »

Schwindel vorliege . Der Verein der Kunst - und Handelsgärtner
Berlins und Uingegend will sich auch keineswegs bei der Erklärung
des Herrn Krüger beruhige », sondern wird die Sache behufs
Herbeiführung einer gerichtlichen Entscheidung sofort seinem Anwalt

übergeben .

Iii « ächstcr Zeit wird der „Dlsd ; . Berk . - Ztg . " zufolge die
E i l p a ck e t b e st e l l u n g in Berlin in der Weise geregelt werden ,
daß nicht mehr sämmtliche Eilpackete vom Packetpostaml , sondern
die aus dem Potsdamer und Anhalter Bahnhof ankommenden ,
für Empfänger im „ W" , ,SW " und „ S" Bezirk bestimmten Eil¬
packete vom Postamt 11 ( iilnhalter Babnhof ) aus , die auf dem
Lehrter und Stettiuer Bahnhof ankommenden , für Empfänger im
„ XIV " und „ X" Bezirk bestiinmteii Sendungen vom Postamt 40

( Lehrter Bahnhos ) aus und die auf dem Schlesischen und Görlitzer
Bahnhof ankommenden Eilpackete für Empfänger in den „ 80 " , „ 0 "
und „ XO " Bezirken vom Postamt 17 ( Schlesischer Bahnhos ) aus de-
stellt werden . Zu diesem Zwecke werden die betheiligten Postämter
mit Fahrrädern ausgerüstet .

Tcr Fernsprechverkehr mit Rndkjöbing . Marstal , Nordby
Fanö , Nykjöbing , Jülland , Skive und Thisted ist eröffnet worden .
Die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Daner von drei
Minuten beträgt 2,80 M.

Zur Günther ' scheu Mordsache wird mitgetheilt , daß die
Kriminalpolizei j - tzt eine Photographie des g. suchten „ Schlächter -
Emil " besitzt , feine Persönlichkeit aber immer noch nicht näher kennt .
Eine Zeugin ans Ripdorf will wissen , daß „ Euiil " einmal
in der Schönleinstraize von der Polizei augehalten und

zur Feststellung seiner Persöulichieit auf die Revierwache
gebracht worden sei . Das scheint jedoch «in Jrrthum zu
sein , denn man hat auf dem Revierdureau auch nichts
ermiltelu können . Ein Krankenwärter , der sich verdächtig gemacht
haben sollte , indem er sich damit brüstet «, daß er bei vielen
Operationen zugegen gewesen sei und derartige Schnitte genau kenne ,
ist ermittelt worden , kommt aber als Tkäter nicht in betracht .
Augenblicklich sucht man nach einem Schlächter „ Emil " und einem

Schlächter „ Karl " , die beide zuletzt als Eleinträger gearbeitet
haben sollen .

Entsprungener Verbrecher . Ein alter Bekannter der hiesigen
Polizei , der wegen zahlreicher Einbruchsdiebstähle bestraste Zigarren -
macher Schindler ist , wie aus Rawitsch gemeldet wird , auf dem
Trausport nach dem Zuchihause aus dem Eisenbahnwagen enl -

sprungen .

In einem Hotel der Friedrichstadt erschossen bat sich am

Donnerstag der Wiilhschailsiuspektor Bruno Fraaß aus Oftpieußen ,
ei » Mann van etwa 30 Jahren . Die Veranlassung scheint Mittel -
und Stellenlosigkeit gewesen zu sein .

Ter RcttnngSball an der Fennbrücke hat gestern Nachmittag
einem Kinde das Leben ei halten . Ein zehnjähriger Kuave , der
am Spaudauer Schifffahrtskanal spielte , war ins Wasser gestürzt ,
worauf ihm , wie die „Volks - Zeilung " berichtet , im Augenblick der

höchsten Gefahr von einem Arveiler auf der Brücke der Rettungsball
zugeworsen wurde , den der schon untersiiikeiide Knabe »och erfassen
konnte .

In einer Klinik erhängt hat sich gestern der 60 Jahr « alte
Dienstniaun Joses Gehrmann , der seit dem 23 . v. M. wegen eines
Leidens an der redsten Hand behandelt wurde . Obwohl er Aussicht
halle , vollständig wiederhergestellt zu werden , wurde der Mann in
den letzten Tagen doch fchwermüthig . Gestern wurde er vermißt
und als Leiche wiedergefunden ; er hatte de » Verband an der

Hand gelöst und sich mit der Binde erhängt . Merkwürdig ist . daß
der Mann falsche Wohiinngsangabe gemacht hat , sodaß es

noch nicht möglich war , über seine Berinögensverhältnisse näheres
festzustellen .

Urania . Heute wird Herr Franz Görke seinen Vortrag „Malerische
Wanderungen durch die Marl Brandenburg " in der Urania , Jnvalidenstraße ,
wiederholen .

?e«erbericht . Freitag Mittag 12 Uhr war P a s e w a l k e r -
e II ein Küchenbrand abzulöschen , der vorzugsweise einen

größeren Posten Wäsche zerstörte . Nachmittags 8 Uhr brannte
G r i m m st r. 2 ein Sopha . Kurz vorher batie B r e i t e st r. 29
ein größerer Posten Lumpen und Papier Feuer gefangen . Um
6 Uhr erfolgte Alarm nach S t r e l i tz e r st r. 20 , wo die Dielung
und Balkenlage in Brand geratben war . Abends 7 Uhr mußte
T a ii b e n st r. 17 ein Zimmerbrand abgelöscht werden , der Gardine »
» nd Möbel zerstörte .

? s,iS dru Nachbaiort - tt .

Reiuickeuborf . Am Dienstag , den 26. April , findet im Lokal
des Herrn Böttcher , Markstr . 1, eine Volksversammlung statt , in
welcher der Reichstags - Abgeordnete Arthur Stadthagen über
das Thema „ Gewalt geht vor Recht " sprechen wird . Die Genossen
von Reinickendorf . Dalldorf und Schöuholz werden gebeten , recht
zahlreich zu erscheinen . Ferner wird darauf aufmerksam geniacht ,
daß die Maifeier im Böttcher ' schen Lokal stattfindet . Billets sind
zu haben bei den Herren W. Malchin . Residenzstr . 101a . Kirsch ,
Residenzstr . 17, Böttcher . Markstraße , Bartsch , Gesellschaft -
straße , und beim Vertrauensmann .

,
SeimtM , 23. April 1898 .

Tempelhof , Mariendorf , Marie , ifclde . Die Parteigenossen
werden auf die am Sonntag , den 24 . April , nachmittags 3 Uhr , in
Marienfelde im Lokale des Herrn Tentschbein tagende Volks »
Versammlung für Männer und Frauen aufnierksam gemacht .
Außer einem Vortrage des Reichstags - Abgeordnetcn Fritz Z u beik
stehen die Wahlen von Wahlkomitec ' s für Mariendorf , Marienseld «
und Tempelhos auf der Tagesordnung . Am Sonntag Morgen er- ,
folgt die Verbreitung eines Flugblattes ; zahlreidze Betheilignnt
ist nothwendig . Treffpunkt 6 Uhr bei Ebel .

Fk�Mralau und Umgegend ist ein Lese - und Diskutirklub
gegründei »J�deii . In denselben werden jeden Freitag Abend von
3 bis 10' / , Uhr im Lokal von Emil Girbig , Stralau Nr . 17
Mitglieder aufgenommen . Der Vorstand : H. Krumm .

Für den Posten deö erste » Bürgermeisters von Char -
lottenbnrg ist jetzt , wie eine Lokalkoirelpondenz wissen will , der
zweite Biiigermeister von Berlin , Herr Kirsch » er , in Aussicht
genomnie » .

Tie laudeSpolizelliche Abnahme der am 1. Mai z » er¬
öffnenden Eisenbahnlinie Friedrichsfeldc - Werneuchcn hat am
gestrigen Tage staitgesuuben . Die Strecke bis Werneuchen wird , wie
gemeldet wird , keineswegs dem Vorortsverkehr eingereiht werden ,
vielmehr ausschließlich dem Fernverkehr dienen . Diese Einrichtung
hat bei den Anwohnern der in Frage kommende » Dörfer einige
Aufregung hervorgerufen , und , wie wir hören , ist bereits eine
Agitation im Gange , um eine Ausdehnung des VorortsverkehrS bis
Werneuchen zu erwirken . Die Etsenbahustrecke von Werneuchen
bis Wriezen wird am I . Oktober dem Verkehr übergeben werden .

Soziale Vechkspflege .
Der Schnlknabe als versicherter Arbeiter . Ein noch nicht

l2jähriger Knabe war im landwirthschaftlichen Betriebe seines Vaters ,
des Wirlhes Kramme , verunglückt und hatte , vertreten durch dew
Vater , von der ländwirihschastlichen Berufsgenossenschaft eine Unfall - '
reute verlangt . Die Berufsgenossenschaft erkannte auch den Unfall
als einen Betriebsunsall an , der zu entschädigen sei .
Sie bestritt ferner nicht , daß der Verletzte völlig er -
weibsunsähig sei , dennoch billigle sie ihm nur 33 pCt . !
der Reute für völlige Erwerbsunfähigkeit zu. Für dies « Renten -
bemessuiig machte die Berufsgenossenschafl geltend , der Knabe habe
zur Zeit des Unfalles noch nicht mehr als 33 pCt . dessen leisten
können , was man von einem jugendlichen Arbeiter verlange und '
könne darum trotz völliger Erwerbsunfähigkeit nur 33 pCt . der Voll -
reute erhalten . Aus die Berufung des Verletzten erkannte daS ,
Schiedsgericht den Staudpunkt der Berussgenossenschaft als richtig
an und führte noch aus , der Knabe könne nickst zu den jugendlichen
Arbeitern gemäß ß >35 der Gewerbe - Ordnuug gerechnet werden , da�
er zur Zeit des Unfalles noch nicht 12 Jahre alt geweseni
sei. Das Reichs . Versicheruiigsamt hob jedoch die schiedsgerichtliche
Eulscheidung auf und erkannte dahin , daß der Rente des Verletzten
der volle Jahres - Slrbeitsverdienst für jugendliche Arbeiter zu
gründe zu legen sei . Obwohl noch sdiulpflichlig zur fragliche » Zeil ,
sei der Knabe Arbeiter im Sinne des Unfallversicherungs -
Gesetzes gewesen . Die Auffassung der Berussgenossenschaft nnd
des Schiedsgerichts finde im Gesetz keine Stütze . Der Z 133 der
Gewerbe - Ordnung lasse sich nicht heranziehen , denn er beziehe fiiip
nur aus die Kinderarbeit in den Fabriken . Der § 6 deS landwirth¬
schaftlichen Uufall - Versicherungs - Gesetzes beftimme nun zwar , daß !
eine verhältnißmäßige Kürzung der Rente zulässig sei , wenn der
Verletzte zur Zeit des Unsalles „bereits theilweise nnfähig " war .
Diese Nusnahmebestimmung sei aber nicht auszudehnen ans schul »
Pflichtige Personen , deren Erwerbsfähigkeit nicht bereits h e r a b »i
gesetzt sei .

Ein « große Anzahl von Ueberstnnben verlangte der Arbeiter
K. von der Firma Kelling bezahlt . Der Vertreter der Firma wandte
vor dem Gewerbegericht ein , sie habe mit den vom Kläger
geleiiieten llede » stunden garnichts zu thun , da er von ihr nicht ver -
anlaßt worden sei , länger alS üblich zu arbeiten . Die Verhandlung
vor der Kammer V des Gewerbegerichts ergab , daß der Kläger der
Helfer eines Monteurs gewesen war , der im Auftrage der Be -
klagten gegen einen vereinbarten Akkordlohn größere Arbeiten
selvstäudig ausführte . Der Kläger selber gab z», daß der Monteur
ihm gesagt habe , wenn ein Ueberschuß erzielt werde , bekomme er die
llekerstiinden bezahlt . Der Gerichtshof wies den Kläger ab und
führte zur Begründung auS , K. könne sich höchstens an den Monteur
kalten , nicht aber an die beklagte Firma , die er für die Ver »
sprechungeu des Monteurs nicht haftbar machen könne . Der Monteur
sei selber nur ein Arbeiter der Firma gewesen , habe also nicht
als ihr Vertreter auftreten dürfen , ohne dazu besonders bevollmächtigt
zu sein .

Fristversäninniß in einer Nnfallsache . Der ? Bater des
minderjähiigeu ZlrMters Otto Göpfert hatte sich wegen ei . � Uns
{alles des jungen Mannes bei der Elbschifffahrts - Berussgen ,/aisch�st
um eine Uufallrente beworben ; die Genossenschaft und später
auch das Schiedsgericht hatten ihn angewiesen , weil kein Unfall
im Schissst ' hilSbelriebe vorliege . In dem Urtheil des Schiedsgerichts
wurde ausgeführt , daß möglicherweise die land - und forstwirlhschast »
lickze Beriifsgenossenscliast hafte . Das Urtheil ist rechtskräftig ge «
worden . Der Vater Göpfert wandte sich , nachdem er ein Jahr und
mehrere Monate hatte verstreichen lassen , an die landwirthsd,aftliche
Beriissgeuossenschaft nnd verlangte von ihr die Rente . Sämmt «
liche Instanzen wiesen ihn jetzt aber wegen Verjährung
des Anspruciis ab , da seit dem Unfälle bei der Geltendmachung
des Anspruchs gegenüber der letztgenannten Berufsgenossen -
swast die gesetzliche zweijährige Frist um etwa acht Monate
überschritten war . Das Reichs - Versicherungsamt führte in
der Begründung aus : Allerdings genüge es nack , einer
Entscheidung des Rckursgerichles zur Wahrung der Frist , wenn
der Verletzte sich innerhalb zweier Jahre , vom llufalltage ab ge -
rechnet , mit dem Ansprüche an eine Berufsgenossenschaft gewandtj
habe , die er unter mehreren , möglicherweise ebenso gut Haft -
baren für die richtige halten konnte , selbst wenn sich
später die Veivflichtung einer anderen herausstellen
tollte . Nun habe za der Kläger die Elbschifffahrts - Berufsgenossen -
schast für verpflichtet halten können , indessen entschuldige dies
im vorliegenden Falle nicht die Fristversäninniß . Der
Prozeßvertreter des Verletzten , sein Vater , sei vom Schieds -
gericht der Elbschiffsahrls - Bernfsgeiiosseuschaft über die Zu -
ständigkeit einer anderen Berufsgenosfenschast belehrt worden !
und habe von der Urtheilszusiellung ab ein ganzes Jahr
Zeit gehabt , den Anspruch noch während der zweijährigen Frist
bei dieser anderen Berufsgenossenschaft zu erheben . Der Annahme
einer rechtswirksamen Fristversäninniß stehe hier deshalb die er -
wähnte Enlscheidung nicht entgegen .

Kein vertretbares Versehe » . Der Mechaniker P. hatte
Instrumente anzufertigen , wozu er bisher immer passende Theile
erhalten hatte . Diesmal war dieS nicht der Fall , er mußte
sich die Theile erst passend machen . Hierbei bohrte er die frag - '
lichen Röhren etwas zu weit , so daß die Löthmnsse hinein -
lief . Sein Arbeitgeber , Mechaniker Becker , zog ihm des - '
halb 6 Mark vom Lohn ab . P. klagte dann beim
Gewerbegericht gegen Becker und hatte anch damit Erfolg .
Der Beklagte wurde von der Kammer V verurlheilt , die
6 M. an den Kläger zurückzuzahlen . P. habe sich zum ersten Male
die Theile passend machen müssen , sei also hierin ein Neuling ge -
wesen ; dazu komme , daß die betreffende Arbeit eine sehr schwierige
sei . Unter diesen Umständen sei ein vertretbares Versehen nicht an -
zunehme » und der Schadenersatz - Anspruch des Bsklagtei , nicht be -
rechtigt .



GevUszkS - IvikttNK .
Megrn iveleidiauug durch die Presse hnlten sich heule der

»chuslslcller Huus L ö iv e und der Fcuilleloii . Siednkleur des . Berl�
Herold " , Prof . Zech n er , vor der III . Strafkammer des Land -
genchts I zu verantworten . I » Nr . 123 der genannten Zeitung
vom IS . August vorigen Jahres wurde unter der Neberschrist
«Nordfriesische »teisebries «- ein von dem Angeklagten Löwe
herrührender Badcbries aus Wyck aus Fohr vcrösfeiitljcht ,
durch de » sich der Bürgermeister Petersen beleidigt siihlle .
3 » dem Artikel wurde allerlei Schönes über das Bad und das
Badeleben i » Wyck ans Föhr airsgeplaudert , dabei aber auch der
Aerwallung gedacht , an der verschiedenes ausgesetzt wurde . Es
wurde speziell bemängelt , daß der Bade - Arjt und der Bürger -
Meister ein zu absolutes stiegimeut führen und daß man bei

Bürgermeister , der gleichzeitig Bäckermeister sei liud vom
Biertische aus regiere , noch nicht klar darüber sei , welche dieser
beiden Beschäftigungen er im Ncbenamte führe . Beim Glase
Bier wurden die Mittel bcralhc », »in die Opposition
muudtodt zu machen je . je . Der Augeklagte Löwe bestrill , daß in
diesem humoristisch angehauchten Artikel eine Beleidigung enthalte »
sei . Der Staatsanwalt beantragte S0 M. beziv . 20 M. Geldstrafe .
®cr Gerichtshof folgte den Aiissühruuge » dcS NechtSanwalls Dr .
v, o ß m a i> n und Dr . Bieber , indei » er den Augellagte » Löwe
L1 C. 1 ! P 1 n sSs- weil eine Beleidigung nicht vorliegt , gegen
Professor Zech » er aber das Verfahren ciustellte . weil
der Strafantrag zu spät gestellt ist . — Dieser Fall bildet gleichzeitig
enieu interessanten Beilrag zu der f�rage des ainbulanlen Gerichts -
stniibes der Presse . Während das Landgericht in Flensburg . vor
welchem diese Anklage anfangs verhandelt werde » sollte , dem Er -
suche », die Verhandlung - iiach Berlin zu verweisen , stattgegeben hat .
wird eine Privat - Beleidigungsklage , welche der Badearzt z » Wyck
niis grund desselben Artikels gegen Löive erhoben hat , dort zur Vcr -
Handlung gelangen .

Tie Instituts - Dieustmäuucr nuterlicgen der ZuiaugS -
bel li chernug gegen itraukhcit . Ein Dienstman » , der jahrelang
den » Dieustinauns - Institut von Weist angehört hat , wurde in der
Charit ee auf Koste »» des Ortsarmenverbandes ärztlich bel >al »delt und
verpflegt . Der Orlsarmenverband beanspruchte die Erstattung der
Kosten in der gesetzlich zulässigen Höhe von 43,83 M. von der All¬
gemeinen Orlslrankciiknsse gewerblicher Arbeiter und Arbeiterinnen ,
indem er geltend machte , der Dienstniau » hätte als JustitutSdienst -
niaun dieser Kasse angehören müsse ». Die Kasse veriveigerl « jede
Kostenerstattung und behauptete , die Jnstitutsdiensllcule seien ebenso
wenig versicherungspflichtig wie die selbständige » Dieustleiile ; es sei
auch noch nie der Versuch gemacht worden , sie zu versichern ,
weder gegen Krankheit , noch gegen Alter und Invalidität . Sie ge-
hörten zu den selbständigen Gciverbelreibcnden . Sie hätten täglich

, » ur 15 Pf . au den Jystitntsvorsteher abzuliefern und erhielten dasür
die Dienstmannskleidung und die Marken . Jener Betrag könne ivegen
seiner Winzigkeit n » r als eine Entschädigung für die Sachen
gelten . Die vom Bezirksausschuß verauslaltele Bsweiserhebung
ergab , daß die JiislitutS - Dienstleute nur auf grund eines Polizei -
licht » Attestes eingestellt werden , baß der Jnstitnls - Jiihnber beim
Polizeipräsidium eine größere Kaulion hinterlegen muß »ind daß die
Kontrolle über die Dicnftleute nicht vom Inhaber des Instituts ,
sondern vom Polizeipräsidenten ausgeübt wird . Herr Weist bc -
schäftigt stets 50 bis 60 Dienstleute . Der Bezirksausschuß entschied
ullniuchr zil Ungunsten des Armenverbandes und führte aus , auch
die Justituts - Dienstlenle seien , wie ihre selbständigen Kniuerade » ,
zu de » selbständigen Gewerbetreibenden zu zählen
und wären nicht versicherungspflichtig . Ihre Beziehungen zu dem
Justitnt begründeten lein Ülbhängigkeitsverhällniß . Der Orts -
Armenverband legte hiergegen Neviston ein . Sein Vertreter führte
bor dem O b e r - V e r w a l l n » g s g e r i ch t aus , daß das
Dienstmanns - Jnstilut ein Gewerbebetrieb sei . Das Institut übert
nehme zum Beispiel selbständig Austräge vom Publik » » » und gebe
sie a » die Dieusileute weiter . Jedes Mitglied des Instituts köiinc
nur als gewerblicher Arbeiter angesehen »verde », der unier nicht ganz
gewöhnliche » Löhnungsbcdingnugen thälig sei . Daß die Zahlungen
für Nechnnng des Jnstitntsinhabers erfolgte », ergebe sich daraus ,
daß das Institut die Garantie übernehme . Das �ber - Ver » vaItn » gs -
gericht hob denn auch die Vorentscheidung »vieder auf und v e r -
n r t h e i l t e die Kasse zun » Ersatz der Koste ». Der Senats -
Vorsitzende Rommel führte begründend aus . das Gericht sei mit dem
Magistrat der Ansicht , daß die Beziehungen der Dienst «
keilte zu dem Institut sich als ei » B e s ch ä s t i g n n g S -
verhält » iß gegen Loh » darstellten , welches die BersicherungS -
Pflicht begründe .

Ilebcr die Fälligkeit der Aiiliegerbelträge für die Herstellung
öffentlicher , zum Autmu bestimmtet Strafte » hat sich das Ober -
B e r w a l t n » g s g e r i ch t in einem bemerkenswerthe » Erkenntuift
ausgesprochen . Der Kläger hatte 1806 ein Hans in der Jorkstraße
in » Zivaiigsverstcigerilugsverfahren errvorben und »var 1807 zu den
Aiiliegerbeiträgeil in Höhe von etwa 5000 M. veranlagt »Vörden .
Er »vollte überhaupt keine Beiträge zahlen und machte >»»» geltend ,
die Beiträge hätten schon längst verlheill sein können , da der betreffende
Theil der Norkstrafte bereits 1880 angelegt »vorde » sei . Mindestens
hält « der Magistrat während des Zivangs - Verwallnugsverfahreus
stösie " Nssü». ' »ich anmelden müfse» , damit die Kaustuslige » in der
L ' », - » värcn , ihn bei ihre » Sliigebolen zu berücksichtigen .
Der i52 . gei hat nichts davon gewiiftl , daß die Beiträge noch nicht
gezahlt »varen . Das Ober - Verivalliingsgericht bestätigte jedoch das
Urlheil des Bezirksansschusjes , das die Verpflichtung , die Beiträge
z » leisten , ausgesprochen hatte , und führte aus : „ Die Anmeldung
deS Anspruches für die Zivangsversteigerung konnte nicht verlangt
»verde ». DaS Gesetz über die Zivaiigsvollsticckiiug verlangt »»ur die An -
meldmig solcher Ausprüche , die nicht von selbst auf den Erstehet des
Gruiidstl ' icks übergehen . Ei » solcher Anspruch liegt hier nicht vor ,
die Auliegerbeiträge gehören zu den vffcullich rechtlichen Gemeinde -
laste » und sind mit den au der Strafte liegenden Gniiidstiicke « » » «
zertreunlich verbünde » , sodaft eventuell der Besihuachsolgcr hastet .
Auf de » Fall des Klägers nicht auzuivenden , aber im allgemeine »
»vichtig »st die Entscheidung der Frage : Wie lange darf der
Magistrat mit der Ausschreibung zöger » ? Räch dem Koniniiiiial -
abgaben - Gesetz verjähren auch Forderungen aus Auliegerbeiträge
»iinerhalb drei Jahre » seit Ablauf des Jahres , >vo die Forde -
r u n g eut stand . Mau » entsteht die Forderung ? Dan » , >ve » u
alle Faktoren zusaiuiusiilrcffeii , welche die Ausschreibuug
der der Stadt für de » betreffeiidei » Straftentheil eiilstaudcueu Kosten
in ihrer G e s a m m t h e i t ermögliche ». DaS heißt , die Koste »
der Erwerbung des Straßeiilande ? , der Herstellung der Kanalisation
und der Straße als solcher müssen zusammen seststehen , eine
vorherige Bcrlheiluiig eines T Heils dieser gesamiuie, , Kosten
kanil nicht verlaugt werde » . Vom genannte » Zestpunkt ab läuft .
daun die Verjähriuigssrist .

Ist der chck >cvlassc » e Mau » bcrpflichtet , seine yran zn
« nterstiinc » ? Den Werkuieister W. Halle seine Frau inil vier
Kiuder » verlassen . Da er sie vicht nnierstützte und sie nicht genug
heranschassc » konute , siel die Frau der Zlrmenpflege anheil » . W.
wurde ausgefordert , der Fran Alimente zu zahlen , er »veigerle sich
aber mit Rücksicht darauf , daß die Frau ihn verlassen balle . Nun
»vurde gegen W. im Wege des Slrasverfahrens auf grund des § 361
Nr . 10 des Strafgesetzbuches vorgegangen , iveil er zur Ernährung der

Familie verpflichtet und dazu auch in der Lage sei . Das Schöffen -
gericht sprach ih » frei , da » Landgericht verurtheilte ihn dagegen zu
einer Geldstrafe von 10 M. Die Strafkammer » ah » » besonders an ,
es liege ein stiflschiveigeudes Eiuverständniß z>vischei , den beide »

Ehegatlei » vor , da er leine Ansialle » getroffen habe , die Frau
zu sich zurückzuhole ». Auf die Revision des Angeklagte »
hob das Kammergericht die Vorentscheidung wieder auf
und sprach M. frei . Es führte begründend aus , der
Mann brauche nicht die Ehefrau zu »»ilerstütze » , » venn
sie getrennt von ihm lebe . Ein Ehelnann sei » ach dem allgemeine »
Landrecht i » der Liegel nur zur Eriiähruiig seiner Ehefrau vir -
pflichlct , so lauge sie in seinem Hause lebe ; von de » gesetzlichen
AuSuahuien treffe hier kein « zu. Selbst »venu die Ehegatten überein

gekommen wären . Hinsort gelrennt von einander zn leben , hätte M.
im vorliegenden Falle nicht die Pflicht , feine Fran zu aliinentire », .
Ein stillschweigendes Einverständiiiß sei also schon völlig
belanglos .

Lehrer und Pastor . Aus Halle »vird » ns berichtet : Von der
hiesigen Slraftainnier wurde der Lehrer Karl Löbus aus Beesen -
Lanbliiigen bei Halle »vcgen Beleidigung des P a st o r s R i e d e l
daselbst zu 500 M. Geldstrafe cvenl . 50 Tage » Haft vernrlhcilt .
Der Angeklagte soll dem Pfarrer intime » Verkehr »iit seiner Köchin
vorgcivorsen nnd die Behaiiptiing aufgestellt haben , der Pfarrer sei
geisteskrank . Mehrere Zengen bekundete » eidlich , daß der Psarrcr
manchmal betrimken geivcscn ist . Der Slaalsanivalt Halle gegen
den Migcklaglen 6 Wochen Gefäugniß beantragt . Die Verhandlung
gestaffscte sich »imfangreich nnd interessant .

/Ter kürzlich vertagte Prozeß gcgc » de » Grostschlächtcr -
ulristcr Otto Wiese und Genossen ivegen belrügcrischeu Bankrotts
bczw . Beihilfe dazu , wurde gestern vor de », Echivurgericht des Land -
gerichts 1 »nieder aiifgenoinnien . Der Beihilfe sind die Ehefrau
Emina Wiese , ihre beiden Kinder aus erster Ehe , der Schlächter -
geselle Karl Brückner und die Buchhalter - Ehefrau Aniia
Küter »iiid der Weinhäudler Gustav Loeb aus Kreuz -
nach beschuldigt . Säuinilliche Angeklagte , mit Ausuahme
der Frau Küter , befinden sich in Niilcrsuchuugshaft . Die
Verhandlung findet wiederum nnler großen » Andrang von
Schlächterei - Geivcrbelrcibenden statt . Die Thalsachen dürsten noch
ans den » Bericht über die frühere Ve» ha » dlll » g erinnerlich sein .
Wiese betrieb seit Jahren ein recht »imfaiigreiches Geschäft , »nie
Bücherrevisor Bachmaim aus den »naugelhast geführten Büchern an -
nähernd hat schätze » könne » , muh Wiese einen Jahresumsatz
von eliva 260 000 Mark gehabt habe ». In der letzte »
Hälfte des August vorigen Jahres nahm Wiese den ihm
zu Gebote stehenden Kredit in anßcrordentlicher Weise in
Anspruch . Er kaufte allein von zwei Firmen insgesamuit
für eliva 25 000 M. Schweine . Die Gläubiger » vurde » unliebsam
überrascht , als au » Zahlungstage ei » Schreibe » des Wiese einlief ,
daß er außer stände sei , seineu Verpflichluugc » »achzukoinuieu . Er
lud sie znm sotgendeu Tage zu eiuer Versaunnlung in seiner Wohunug
ein . Bei dieser Zusammeukuuft legte Wiese seinen Gläubiger » I l 000 M.
vor , mit der Erklärung , daß dies alles sei . »vas er besitze . Er stelle
ihuc » dies Geld zur Vcrsüguiig . Die Gläubiger , die somit » ur
25 pCt . bekomme » hätte », ginge » hierauf nicht ein , sondern lehnte »
jeden Vergleich ab . Ter Verdacht , daß Wiese größere Geldbeträge
hinter sich gebracht habe , fand Bestätigung . Tie Ehefrau Wiese
Halle in Begleitung sdcs Augeklagte » Loeb nm Morgen des Tages ,
au dem die Gläubigerveisammluiig stnllsiudcu sollte , das Haus in
einer geschlossenen Droschke verlassen . Sie fährle zivei schivere Leder -

laschen bei sich. Sie fand für einige Tage die erbetene Nnlerkunsl
bei einer besrenudele » Familie in der Bellcvuestraße . Tie eine der
Taschen »var mit Geld gesnllt , die beide » Mitaugeklagteii , Kiuder
der Frau Wiese , brachten ihr noch mehrere Tanseud Mark , »velche
sie von den Kunde » ihres Sliesvaters eiiigezogeu halten , so daß
im ganzen 17 000 M. in ihren » Besitze gesunden und bcschlagnahnit
»vnrden . Die zivcile Lederlasche enthielt Schmuck - und andere Werth -
sachen . Die Sinklage niiniiit an . daß hier ein wohl durch «
bachler Plan vorliegt , nm die Gläubiger zu übervortheile ». Seitens
der Angeklagten »vird die ? bestritte »», Fran Wiese »vill nur ihr und
ihrer Kinder Vermögen haben reiten »vollen .

Die frühere Verhandlung »vurde verlagt , »veil noch neue Ent -
lastnngszeiigei » geladen »verde »» »niißle ». Die jetzige Verhandliing ,
die von » Landgerichtsralh Boisly geleitet »vird , nimmt denselben
Verlans »vie die frühere ; es sind zivei Tage in Aussicht genonuneM

Wen « man « in gntes Gewissen hat , so ist es sicher das
beste Biiltel , erpresserische Anzapsungeu sofort zur amtliche » Kenntniß
zn bringen . Indessen kann dieses Mittel ailch noch versagen , »vie
dies in einer Anklagesache der Fall war , »velche die Dienstmagd
Helene H. ans Weimar vor die ziveile Straskainnier an » Land¬
gericht II führte . Tie der versuchten Erpressung angeschuldigt « An -
geklagte schrieb an » 7. Januar d. I . an ihren früheren Dienstherr »»,
den Musikdirektor L i ß »> a >» » i » Charloltenburg eine »
Brief , i » , velche »» sie unter Hinweis auf bekannte Vor -
gange Ii »» eine Unlerstnhnng bat , da sie »in» ihr Lebens -
glück betröge » »vorde » sei . Anderenfalls »vürde sie sich ge -
zivungei » sehen , die Sache der Slaatsamvallschast zu »iiiler «
breite ». Diesen Brief übergab Herr Lißinann der Etaaisanwalt -
schast und »nii kam die Aviefschreiberiii nnler Anklage . Die Ver -
Handlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt , anS dem
öffentlich verkündete » Urlheil ging jedoch hervor , daß der Gerichtshof
in Uebereiiisiimniiing mit dem Bertycidiger Rechtsanwalt Dr . Löwen -
stein folgendes festgestellt hatte : Die Slngeklagle »vilt a » einem
Abende im Monat Dezember von ihrem Dienstherr » überfallen und

vergeivalligt »vorden sein . Sie hat gleich daraus der Dienftherrin Mil -

tbeilung gemacht » ud erklärt , sielönne i » diesem Hanse nicht länger bleiben .

Erst aus Zureden ist sie noch bis zu »» I . Januar geblieben . Sie

hat aber auch noch an demsetbeu Abend der Portiersrau davon er -
zählt und sich noch um 12 Uhr abends nicht in ihre Behausung
zurückgetraut . Für eine Berurthciluug wäre der Beweis ziviugende
Voraussetzung geivese », daß die ganze Erzählung uiuvahr . aus der
Lust gegriffen sei ; dieser Beiveis hat nicht geführt averden könne » .
Der Ueberfall kau » sich in der That so »vie geschildert abgespielt
haben , doch ist nicht angenomnie » »vorde », daß dabei Geivalt
nngeivendet »vorde » ist , da die Angeklagte nicht gehindert »verde »
konnte , um Hilfe zu rufen . Ter Vorgang hat zivar für die Au -
geklagte dauernde Folge » nicht gehabt , indessen konnte eS doch »vohl
ihre siibjeküve Meinung sein , wen » sie schrieb : „ Ich bi » durch Sic
unglücklich geivorde » !" Daher konnte sie sich aber auch >» den » giile »
Glaube » befinden , berechtigt zu sei », eine Unterstützung oder Eni -

schädiguug zu fordern . Aus allen diese » Erwägungen »»nßle die Frei «
sprechung erfolge ».

Ten Verlust einer Tninme bo » 500 Mark hatte im
Dezember v. I . eil » junger Mau » zu tzellagr » , de » der Agent R.
beauftragt Halle , das Geld in eine »» au » Kroiiprinzeu - Ufer
belegene » Koiutoir eiiizuzahle ». Ter jung « Mau » benutzte
ei » Fahrrad und fuhr , von » Nordosten kommend , über die
Kaiser Wilhelm - Brücke , durch die Dorolheeustraße seinem
Bestimmungsorte zu Er hatte die fünf Hundertmarkscheine leicht -
fliiniger Weise >» seine Westeulasche gesteckt , hatte sich unterivegs
einmal durch Befühle » der Tasche davon überzeugt , daß sie noch
vorhanden »varen , daun aber hatte er zu seinem Schrecke » plötzlich
ivahrgenomme » , daß sie verschivunde » »varen . Sie »»»ßtei , sich
bei den Körperbeivegungei » ans dem Rade »»»bedingt aus
der Tasche gedrängt haben und verloren gegaugeu sein .
Der Bednuerusiverlhe , der das Geld aus eigenel » Mitteln
ersetzeil mußte , niachte seinen Verlust in den Zeitiiuge »
bekannt und der Erfolg dieser Anzeige blieb nicht aus .
Es meldete sich ein Fensterputzer Marquardt , »velcher den
Kutscher des Obst - und Südsruchthändlers Wilhelm Tesch als den
ivahrscheinliche » Finder der sünf Hundertuiarkscheine bezeichnete . Er
war nämlich Augenzeuge davon geivese », wie ein an jenem Tage
von der Markthalle kommender , über die Kaiser Wilhelm - Brücke
fahrender Grülikraiinvage » , der die Firma Wilhelu » Tesch
getiagen . einen Augenblick hielt , »vie dam » der Führer
vom Wagen sprang , ein au » Boden liegendes blanes Papier ei »-

steckte nnd schleunigst von danncn fuhr . Er halte seine Beobachtung
sofort einem Schutzmann mitgetheilt und von einem anderen junge »
Manne erfahre », daß letzterer dieselben Wahrnehmuiigen gemacht
hatte . Nun »vurde bei Tesch nachgefragt , der Kutscher bestritt aber ,
irgend etivas von dem Geld « zn »vissen . Da sich heranSstellle ,
daß Herr Tesch an jene », Tage seinen Wagen selbst gefahren
hatte , er auch von dem Zeuge » Marquardt nnd den »
anderen jungen Manne alS derjenige relognoszirt »vurde ,
der das blaue Papier aufgelaiigt habe , so wurde gegen ihn die An -

klage ivege » Unterschlagung erhoben . DaS Schöffengericht
verurtheilte ihn trotz fehles Streitens zn einem Monat Ge¬
sa n g n i ß. Auf seine Berufung hob gestern die fünfte Strafkammer
daS erste Urtheil aiif und erkaunle auf Freisprechung . Das
Gericht hielt trotz der bestimmte » Rekognition der Zengen einen

Jrrthm » doch nicht für ausgeschloffen und außerdem auch nicht fiir

erwiesen , ob daS vom Damm anfgelangte blaue Papier überhaupt
das verlorene Geld gewesen .

A,t beziig auf die Haftung lion Zlmmcrbermietheriuneu
für die von ihren Mielher » eingebrachte » Sachen haben das Amts -
und Landgericht kürzlich übereiiistimmend eine Entscheidung von
grundsätzlicher Bedeulung gefällt . Ei » auswärtiger Fabrikant , der

sich anläßlich der vorjährigen Gewerbe - Ausstellung »viederholl
vorübergehend i » Berlin aufhielt , halte bei einer hiesigen Zimmer -
veriniethcril » Logis genomme » . Während dieser Zeil sind
ihm verschiedene Sachen abhanden gekomme » . Er machte
hierfür die Beklagte verantwortlich , »veil sie nach einem im Hanse
angebrachten Plakate Zimmer „ auf Tage , Wochen , Monate " ver -

iiüclh «, deshalb als G a st >v i r t h i n anzilsehe » sei und als solckie
ohne weiteres nach Z 417 Theil 2 Tit . 3 Allg . L. - R. für den Verlust
der von dem Gaste eingebrachten Sachen zu haften habe , wenn sie
nicht »achweise , daß dieser ans höhere Gewalt oder Schuld des

Mielhers zurückzilführen sei . Rechtsanwalt Dr . Schöps führte

deingegenüder ans , daß der Begriff der Gastwirlhschast im vorliegenbe »
Falle nicht erfüllt iverde , da als Gastivirthschnft nach der Verkehrssille
nur ein allgemein benntzbares und zugängliches , regelmäßig
für die Frcmdenbeherbergllng bestiinintes Lokal zn betrachte » sei ,
auch sei von dem Gastivirldschaftsbetrieb ein gewisses Maß von

Verpsiegllng , welches teil Gästen gewährt »verde , unzertrennlich .
Die Beklagte , welche ihr Gewerbe auch ohne Konzession
betreibe , befinde sich in keiner anderen Lage , »vie Chambre -

garni « und Schlafstellen - Vermielher . — Das Landgericht
stellte sich in Uebereinstimmimg mit dem Aintsgerichl ans den

entgegengesetzte » Standpunkt . Das Wesen der Gastwirlhschast
bestehe »ach § 436 Thci lll Titel 3 in der Veherbergnng von

Fremden gegen Enlgett . Das Allgemeine Landrecht setze eine er -

höhte Schadensersatzpflicht für den Unternehmer eines solchen Betriebes

fest , in der Absicht , den Fremden , der » olhgedrungen niil seiner Habe
in ein sremdes Haus eintrete , eine angemessene Verstärkung seiner

Rechtslage zu bieiei ». Ans dieser Erwägung rechlsertige es sich ,

auch das Bermielheii ans unbestimmte Tage an eine »venn aue»i

geringe Mehrzahl vo » Fremde » als für die Kennzeichnung einen

Gaslivirihschaftsbetriebes ailsreichend zu erklären , da gerade auch

solches Vermielhe » de » Zustand der Unsicherheit mit sich bringe , dem

das Gesetz gilt . Daß a»lch gleichzeitig eine Verpflegung deS

Fremden stattstiide , gehöre keineswegs zun » Wesen der Gastivirth -

schaff , ebenso wenig sei die Benrtheiliing erheblich , »velche der

Gewerbebetrieb der Beklagten durch die Behörden finde , da diese

denselben unrichtig benrtheilen können . Die Beklagte wurde zum
Schadensersatz vcrnrtheilt .

Kredits , siwindclcieil , wodurch eine große Anzahl Schlächter -
meistcr nm z»»i theil recht erhebliche Beträge geschädigt »vnrdei »,

führten gestern den Schlächter In lins Weiß vor die erste Straf -
kammer des Landgerichts I . Der Angeklagte soll »veniger sck>»ldi <z

sein , als sein »iiilangellagter Vater , der Schlächter Chial

Weiß , der letztere hat eS aber vorgezogen , zn flüchte »».
so daß » » r sein Sohn hat zur Verantivortmig gezogen
»verde »» könne » . Chial Weiß kam vor einigen Jahren vo » Galizie »

nach Berlin . Er betrieb zunächst einen kleinen Handel mit Ochsen -

küpfen . Tann fing er an , selbst zu schlachten , znnächst in kleinere »».
dann » » größerem Umfange . Er »nielbete sich einen Stand in derZentral -
Markthalle . Es »vährle nicht lange , bis Weiß in Zahliliigsschivierigkeilen
gerielh . Nun begann er eine Schiebung » ach der anderen auszuführen .

Zunächst »vurde sein damals lOjähriger Sohn Inhaber des Geschäfts ,
nnd der Vater trat bei ihn » des Scheins ivegen als Geselle mit einem

Wochenlohn von 20 M. ei ». Der ältere Weiß miethele sodann noch
' eine » ziveite » Stand In der Markthalle , aber ans den Namen seiner

Frau . Ferner richtete er noch einen Laden in der Effafferstraße
ei », in den er feinen Schwiegersohn einsetzte . Nun erhielt
der ältere Weiß »vieder Kredit , dein » er gebahrte sich bei » Lieferanten .

gegenüber als Inhaber aller Geschäfte . Er ließ das Fleisch bald

nach dieser , bald » ach jener Verkaufsstelle bringen . Wurden ihm
da », » am Zahlungslage die Rechmmgei , vorgelegt , so »vies Weiß die

Begleichung mit dem Himveis ab , daß nicht er , sonder » der betreffende

Ladeninhnber das Fleisch in Empfang genomme » habe und es auch

bezahle » »nüffe . Der letztere erklärte dagegen , daß er ja kein

Fleisch gekanft habe , der Besteller muffe zahlen . Dies ging so
eine ganze Weile , bis der ältere Weiß keinen Lieferanlei » weiter

fand »iid es vorzog , das Weite zn suchen . Der Staatsamvalt

beantragte gegen den Angeklagten JnliuS Weiß , der sich schon

dadurch strafbar gemacht habe , daß er die betrügerischen Hand .
lunge » seines Vaters mit seinem Namen deckte , eine Gefäugniß -

strafe von einem Jahre . Die Verlheidiger Rechtsanwälte Dr . Echivindt
und Cohn plaidirten für Freisprechimg , indem sie ausführten , daß
der jugendliche Angeklagte lediglich ei » willenloses Werkzeug in den

Händen seines Vaters gewesen sei . Der Gerichtshof nahm an , daß
Vater nnd Sohn die Betrügereien geineinschaftiich anSgeführt hätten ,

obgleich der erstere der schuldigere Theil sei . Der Vater »vnrde
iv contumaciam zu anderthalb Jahren Gesängniß , der

Sohn zn neu » Monaten Gesängniß verurtheilt , » vovon zivei
Monate durch die Uiitersilchnngshast für verbüßt erachtet »vnrde ».

Wegen Beleidigung deS Försters Macknth verurtheilte
das Schöffengericht zu Spandau an » Mittwoch den Militär -

invaliden nnd Laternenanzünder Robert Gregor zu 30 Mark

Geldstrafe . Der Angeklagte hatte in » Dezember vor . Js . gegen den

Förster Macknth letchtfertigerweise Beschnldiguiigei , erhoben , die

sich aus die Eimordiiug der 14jährigeii Hedwig Frauke beziehen .

VikevttvtMes .
Jllnstrirte » nd kolorirte Postkarten für Parteigenossen hat

soeben die Buchhandlung Vorivärts herausgegeben . Iliis liege » vier

Sujels vor , i » gutem Lichtdruck hergestellte pholographische Wieder -

gaben der vier Meistenverke : I . Gedeulblcitt zur Mai -

seier . 2. Die Freiheit . Bon E. Delacroix . 3. Die

Marseillaise . Von G. Dorö . 4. B a r r i k a d e n - S z e u e.
Von Raffet . Diese Postkarten , »velche die Origiualiverke i » lrcff -
licher Art »viedergebeu , »verde » bei ihren » billigen Preise ( pro Stück

3 Pf . , kolorirt 10 Pj . ) den Beifall der Genossen siuden .

Eingelaufene Trnckschrifte » .
Bon Band IV des „ Volks >Lexikon « , herausgegeben von Emannek

Wllrui , Verlag von Wörlein u. Comp. , Nürnberg , sind o Hefte ( Nr. 78 —82 )
erfchiciic, », in denen folgende grünere Artikel enthalten sind : Radfahrlveseii ,
Naubthiere ( Säugcthiere ) , Raubvögel , Recht ( das Wescu und die Gattungei »
dcsiclbcii ) , Reformation ( deren Führer , Beivegling und Bedeiitmig ) , Reichs -
lande ( Elsaß und Lothringen ) , Religion ( deren Begriff nnd Arten , Unsterb -
lichkcitsglanbe , Pollitheismiis , Monotheismus n. f. w. ) , Rcliglonsgesell -
schaften , FreircltgiSse Gemeinden , Religiöse Arbeitervereine , Renn n. nnd
j. L. ( Füifteiithünicr , deren Industrie . politische nnd gewerkschaftliche Be -
ivcguiig ) , Rhythmus , RLHrcnblnniige ( Pflanzen — Zweiteimblättrige ) , Römische
Geschichte , Rosenblumige Pflanzeiigamillgen , Rmniwien ( dessen Gebiet ,
Flüffc und Städte ) , Rußland ( dessen Lage , Größe , Landwirthschast und In -
dnstrie , Provinzen , seine Geschichte und Herrscher ) , Riistischc Literalilr ,
Sachenrecht , Sachsen ( Königreich , dessen Industrie und Städte ) , Sachsen
Altenburg , Sachsen Meiniligen , Sachsen Weimar , Herzogthümer , Salvador
( Republik Zentralnincrita ' s ) , Salzstencr , Sängethiere , Schall nnd dessen
Fortpflanzungen , Schmunbnrg - Lippe , Fürstentlnini , Schiffsivesen , Schifffahrt ,
Secschifffnhrt ( deren Fahrzeuge ) , Schiffsahrtsgefetze , Seerecht , Schiffbruch ,
Schiffsmaiilischaftcn ( Hafenarbeiter und deren Berufsartcn ) , Schlangen ,
Schildkröten , Schinctterlingc ( deren Arten ) , Schnecken ( Weichlhicre ) , Schneider
( Koiisektionsarbeiter ) , Schrift ( deren Arten und ' Vcrcinfachiingcn , Schnell -
schreibschrist , Stenographie ) , Schriftsteller , Schuhmacher , Sch»l »vesei », Ansang .
Mit Heft 77 schloß der III . Band ; deiiiselben ist ein Stichwort - Register
nicht beigegeben , da nach Beendigung des IV . Bandes ein General - Ziegistcr
herausgegeben ivlrd , das dl « Band - Rcgistcr überflüssig macht nnd alle vor -
kommenden Stichworte in alphabetischer Ueberstcht enthält . Band I, II , III
sind gebunden in geschmackvollen Einbanddecken , wie lieferungsweise in '
Heften ( k 20 Ps. ) zu beziehen . — Alle 14 Tage erscheint ein Heft . — Das '

„ Volks - Lexikon " kann durch alle Buchhandlungen , Kolporteure u. s. w. und
auch durch jede Postanstalt bezogen i»erdet ». Es ist im deutschen Post -
zcitungS - Katalog unter Nr . 7633 , im bayerischen PostzeitmigS - Katalog unter
Nr . 326 eliizetragen .



VermiMkcs uum Cstöu .
— Das Preisausschreiben der D e n t s ch e n Gesell .

s ch a f t für e t h i s ch e n l t u r für ein „volksihüniliches Hand -
buch der huuianen Ethik " hatte kein unbedingt befriedigendes Er -
gebniß geliefert . Ich ! hat sich der Vorstand entschlösse », von den
noch vorhandenen 2000 M. auch bereits gedruckt vorliegende oder
noch später im Druck erscheinende SIrbeiten . wenn sie dem Zweck des
Preisausschreibens entsprechen , zu präiniiren . —

— Infolge einer Wette ivollte ein junger Briefträger in
Könitz ( W- stpr . ) 4l Schnitt Bier hiulereniander austrinken .
Slls er bcimchc fertig war , wurde ihm unwohl und er starb wenige
Augenblicke darauf , —

— In W e f e l wurde » ei » Regiernngsbaumeisler und ei » Bahn -
Meister beiin llebcrschreite » der Geleise vom Schnellzuge er -
faßt nnd . beide schwer verletzt . —

— Zwei Schwäger in Schmie ntochlowitz ( Schlesien )
brachten bei einem Streit einander schwere Verletzungen mit dem
Messer bei . Dem einen drang das Messer bis ans Heft in de »
Leib und brach ab . An seinem Auskomme » wird gezweifelt . —

'

y. Beim Ueberschreiten der Bahngcleise wurde in Wanne
«in früherer Slationsassistent übersahreu und auf der Stelle ge -
tödlet . — |

— Der „ General - Anzeiger " in Würzburg brachte dieser Tage
folgende Anzeige : „ Der Unterzeichnete nimmt hiermit die gegen die
achtzehn Mädchen von Ebenhansen , die gegen ihn Slrasantrag
und Privatklage wegen Beleidigung stellte », gebrauchten ehren -
rührigen Aeuberungen als unwahr zurück , leistet öffentlich Abbitte
« » d trägt die gesaminten erwachsenen Kosten . Ebenhanse » , 14. April
K. Brandenstein sen . " —

— In einer Menagerie in T e m e s w a r ( Uugarn ) wurden
bei der Abschiedsvorstellung drei Löwenbändiger beim Betreten des
Käfigs von den Löwen angegriffen nnd zerfleischt . —

— Ein bosnischer Bauer wurde beim Holzfällen von
einem großen Bären angefallen . Er erlegte das llngethüm mit
der Axt . -

— Walter S e o t t ' s Manuskript seines Nomans „ Dds
Lady ok the Lake " wurde ans einer Auktion in London mit über
25 000 M. bezahlt . Vor 80 Jahre » brachte dasselbe Manuskript bei
einem Besitzerwechsel kaum de » fünften Theil dieser Summe . Für
Nelson ' s handschriftliche Memoiren nebst einigen Originalbriese »
wurden 20 000 M. bezahlt . Stöbert Bnrns ' Tagebuch brachte
7S00 Mark und die Manuskripte von acht Gedichten Swinbanncs
600 Mark . -

— Die Schriftstellerin Veanfort in London , die sich von
ihrem Manne getrennt halte nnd init ihre » drei Kindern in großer
SiolH lebte , hat sich dadurch , daß sie das Gas in ihrem Zimmer
ausströmen ließ , vergifiet . —

— Der Sohn des italienischen Minister - Prä »
s i d e n t e n Vi » d i » i gehört zu den ärgsten Spielern in Monte
Carlo . Er spielt nur Trsato - et - guarantö nnd immer das Maximum
von 12 000 Franks , so daß er rasch ei » paar Hunderttausend ge -
winnt oder� verliert . Er ist daher feinem Vater , der einer der
reichsten Männer Italiens ist , schon sehr thcuer geworden . —

Berliner SehcnSwurdtgkelten . Aquarium . Unt . d. Linden SSa.
Täglich S —7. Eintritt 1 M, Sonntags 50 Pf . — Ausstellung d eS
Vereins Berliner Künstler . Wilhelmstr . 92/93 ( im „Archttekten -
hause ") . Täglich 10 —4 , Sonntags 11 —2 . Eintrittspreis 50 Pf . — Auö -
stellung moderner Kunstwerke von Eduard Schulte , Kunst -
Handlung . Unter den Linden 1, Ecke Pariser Platz . Täglich 10 —7 , Sonn -
tags 10 —3. — Bibliothek , Königl . Am Opemplatz . Besichtigung
Montag und Freitag 1 —2 . — Botanischer Garten . Potsdamer -
strahe 75. Täglich v. 8 —7 nnd jeden zweiten Sonntag im Monat v. 2 —7 .
Unentgeltlich . — B o t a n i s ch e s M u s e n ni. Gruncwaldstr . 0 —7 . Montag
nnd Donnerstag 3 —0 . — Z e » t r a l - V i e h h o f. Eldenaerstraße . ( Mitt -
woch Vormittag Hauptverkehr . ) Besichtigung des Viehhofs frei , der Schlacht -
Höfe gegen Karten , die man im Vcrwaltungsburcau erhält . — Hygiene -
Alu sc um . Klostcrstr . 32/35 . Sonntag 12 —0 , Dienstag u. Freitag 10 —2. —
Institut f. Glasmalerei , Königl . Charlottenlmrg , Berlinerstr . 9.
Wochcntäglich 9 —11 u. 1 —4 . — Ku n st g c w e r b e - M u s c u m. Prinz
Albrcchtstrage . Täglich , anster Montag und die ersten Feiertage sowie Char -
freitag , Himmelfahrt und Bußtag , 9 —3 , Sonntag 12 —0 . — MärkischeS
Pr o v i nzia l - M u f eu m. Breiteste . 20a . Sonntag von 11 —IV- , Mon¬
tag und Donnerstag II —B/z . — Museum (alt und neu) . Am Lustgarten .
Bcsuchsordming siehe Kunstgcwerbe - Musenm . — Museum der Land -
w t r t h s ch a f t l i ch c n H o ch s ch u l c. Jnvalidenstr . 44. Werltäglich , außer
Sonnabend , 12 —2, Sonntag 12 —0. — Museum für Naturkunde .
Jnvalidenstr . 43. Montag und Sonnabend 11 —3 , Sonntag 12 —0 . —
Museum für Völkerkunde . Königgrätzerstr . 120. BesuchSordnung
s. Kunftgcwerbe - Museum . — Museum Deutscher Volkstrachten .
Klostcrstr . 30. Tägl . außer Mittwoch 11 —2 . Eintritt 50 Pf . — National -
G a l l e r i e. Museumstraße . Sonntag 12 —0 , Dienstag b. Sonnabend 10 —3 . —
Panoptikum ( Castan , Friedrich - und Behrenstr . - Ecke) . Tägl . 9 —10 . —
P a s s n g e - P a n o p t i k n m. Unter den Linden 22. — P a n o ra m e n.
l. Herwarthstr . 4, 2. Bahnhof Alexanderplatz , 3. An der Moltlebrücke ,
4. Bachstr . Tägl . 9 —8 , — Porzell an - Manufaktur , Königl .
Wegelystr . ( Thiergarten ) . Dienstag bis Freitag 9 —12 Uhr . — Rath -
Hans . Tägl . außer Donnerstag und Freitag Ü — 3. ( Thurm tägl . 20 Pf )
— Rauch - Musen m. Klostcrstr . 70. Außer Sonntags 10 —4 . — Reichs -
Postmnseum . Leipzigcrstr . 15. Tägl . 11 —2, außer Mittwoch und Sonn -
abend , Sonntag 12 —2 . — Reichstag . Besichtigung Wochentags 8' / , bis
O' /s , Sonntags 2 —4 . 50 Pf . — R n h m c ö h a 1 1 c ( Z c u g h a u s ). Tägl .
außer Svnnab . 10 —2 , Sonnt . 12 —3 . — Schulmnsenm . Stallschreibcr -
straße 54. Sonntags 11 —1 , Mittwochs 3 —4 , Sonnabends 3 —0 . — Tech -
Nische Hochschule , Königl . Charlottcnbnrg , Berlinerstr . 151. GipS -
»inscmn Sonnabend 10 —12 . Beuth - Schinkeluiuseum Dienstag u. Donners -
tag 10 —12 , Mittwoch 12 —3 . Architektemnuseum Montag und Freitag
10 —3 , Dienstag nnd Donnerstag 12 —3, Mittwoch 10 —12. — Urania .
Tanbensiraßc und Jnvalidenstraße . — Zoologischer Garten .

Vrieflmfien der Redakkimr .

Tie juristische Sprechstunde findet am Montag , Donnerstag
und Freitag von <Z bis 7 Ilhr abends statt .

Zl. F . IX. DaS Schulgeld beträgt in den städtischen Gvmnasten
vierteljährlich 32,k>0 M. ( Vortlasscn 30 M) , in den Realschulen 20 M.

Rosikopf . Das Patcntault ist Lniscnstraße 32/34 täglich von 9 —4 Uhr
geöffnet . Näheres erfahren Sic dort .

McrzhauS . Wir bitten Sie , uns Ihre Adresse mitzutheilen .
G. H. 8. Die Adresse des betreffenden Arztes finden Sie im Adreß¬

buch. Näheres ist uns nicht bekannt .
N. G. 108 . Mangels besonderer Vereinbarung sind die Kosten von

jedem zur Hälfte zu tragen ; dem Fiskus gegenüber haften beide NertragS -
schließenden in Höhe der vollen Summe . — Sl . B. I . Wenn der Micthcr
vor Ablauf der Micthszeit ziehen will , so ist der Vermiether berechtigt ,
Hinterlegung des auf die ganze Vcrtragsdaucr noch rückständigen Mieths -

Zinses zu begehren ober von seinem Retentionsrecht Gebrauch zu machen .
— M . S . 13 . Uns unbekannt . — A. D. Englisch wird in den Fort -
bildungsschulen Friedrichstr . 120 , Dresdenerstr . 113 , Alexandrinenstr . 5/0 ,
Georgenstr . 30/31 , Weißenburgerstr . 4a , Wafferthorstr . 31, Zehdcnickcr -
straße 17/18 , Hinter der Ganiisoukirche 2, HeinerSdorferstr . 18, Thurm -
straße 80, Gräfcstr . 85/33 , Putbuserstr . 23, Fruchtsir . 38, Reiche »-
bergerstraße 44 , Wiesenstraße 00 und Derfslingerstraße 13 a gelehrt .
— Paul M. Ihr Sohn kann Klage auf rückständigen Lohn iiiid für
14 Tage wegen Nichteinhaltung der Kniidigungsfrist mit Aussicht aus Er -
folg beim Gcwerbegericht erheben . — Goldberg . 1. Ja . 2. und 3. Nein .
— R. O. IV nnd andere : Welche Gegenstände sind nnpfänd -
bar ? Einer Pfändung sind nicht unterworfen , müssen vielmehr dem
Schuldner belassen werden : 1. Die Kleidungsstücke , die Betten , das Hans -
und Küchcngeräth , insbesondere die Heiz - und Kochöfcn , soweit diese
G e g e n st ä n d e f ü r d c n S ch u l d n e r , s e i n e F a m i I i e » n d sein
Gesinde unentbehrlich sind . 2. Die für den Schuldner , seine
Familie und sein Gesinde ans zwei Wochen erforderlichen Siahrnngs - nnd
Fcuernngsmittel . 3. Eine Milchkuh oder nach der Wahl des Schuldners statt
einer solchen zwei Ziegen oder zwei Schafe nebst dem zum Unterhalt
und zur Streu für dieselben auf zwei Wochen erforderlichen Futter und
Stroh , sofern die bezeichneten Thicre für die Ernährung des Schuldners ,
seiner Familie und seines Gesindes unentbehrlich sind . 4. Bei
Künstlern , Handwerkern , Hand - und Fabrikarbeitern
sowie bei Hebammen die zur persönlichen Ausübung
d c s B e r n s s ii n c ii t b c h r l t ch e n Gegenstände . 5. Bei Personen ,
welche Landwirthschast betreibe », das zum Mirthschaftsbctricbe nnentbehr -
liche Gcräth , Vieh - und Fcldinveiitarium nebst dem nöthigen Dünger
sowie die landwirihschnsilichen Erzeugnisse , welche zur Fortsetzung
der Wirthschaft bis zur nächslcii Ernte unentbehrlich sind. 0. Bei
Osfizteren , Dcckosfizieren , Beamten , Geistlichen , Lehrern an öfscnt -
lichcn Uiiterrichtsanstalten , Rechtsanwälten , Notaren und Aerzten die
zur Verwaltung des Dienstes oder Ausübung des Berufs erforderlichen
Gegenstände , sowie anständige Kleidniig . 7. Bei Osstziercn , Militärärzten ,
Dcckosfizieren , Beamten , Geistlichen und Lehrern an öffentlichen Unterrichts -
anstalteit ein Geldbetrag , welcher dem der Pfändung nicht untcrworseiieii
Theile des Dienstcinkommens oder der Pension glcichkouiiiit . 8. Die zum
Betriebe einer Apothele unentbehrlichen Geräthe , Gesäß « und Wnarcn .
9. Orden und Ehrenzeichen . 10. Die Bücher , welche zum Gebrauche des
Schuldners und seiner Familie in der Kirche und Schule bestimmt sind. —
Welche Kleidungsstücke , Geräthe , Mobilien zc. als unentbehrlich -zu erachte »
sind, entscheidet zunächst der Gerichtsvollzieher evenlucN aus Beschwerde hin
das Amtsgericht . Das Gesetz lennt nicht die Ansühnnig bestimmter
Gegenstäudc (z. B. eines verschließbaren Möbels ) als unpsäudbar .

Witternngönberslcht vom 33 . April 18S8 , morgen ? 8 Uhr .

Wetter - Prognose für Sonniibeud , 33 . April 18S8 .
Ein wenig wärmer , zunächst ziemlich heiter bei mäßigen östlichen

Winden ; nachher neue Trübung und etwas Regen .
Berliner Wettervureau .

Ein donnerndes Hoch dem Silber -
Hochzeitspaare , — Dem Spediteur
Karl Anders und Frau in Moabit . —
Sind auch erbleicht schon vor Sorgen
die Haare , — So ist doch noch frei
und frisch das Gcmüth . — Trotz Ans -
Weisung und Chikanen köiiPftet Ihr
fort — Für Freiheit und Recht , das
ist Euer Wort . — Mög ' es Euch gut
gehen noch lange Jahre , — Dies
wünschen Euch, dem Jubelpaare ,

Die bekannten Genossen
ZlOOb vom Wedding .

Wung ! »lltzer .
< S « i » tiN » IvevI,and d . Ifanrer
llcntachlands u . verwandt .
Beruls�cnoüHcn . Zalilstelle :

Berlin I. ) ( 134/16
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

der Putzer

Wilhelm Heidrich
plötzlich verstorben ist. Die Beerdigung
findet am Soinitag , den 24. April er. ,
nachmittags 4>/z Uhr , von der Leichen -

' Halle dcL Neuen Schöncbcrger Kirch -
Hofes in der Marslraße in Schöne -
bcrg statt . Um zahlreiche Betheiligung
ersucht Die örtliche Verwaltung .

Der Gesangverein „Gemüthlichkcit "
Wirderlucht , recht zahlreich zu ei scheinen .

Dauksaguttg .
Allen lieben Freunden , Kollegen und

Belannteii für die vielen außerordeiit -
lichcn Beweise der Verehrung und
Thcilnahme bei der Vcerdiginig »icincr
unvergeßlichen , theurcn Frau , unserer
lieben Schwester , gute » Tante und
GroßtanteldnaKaneliZlan » « geb.
Köster , sowie dem Herrn W a l d c ck
M a ii a s s e für die trostreichen Worte
am Grabe der theure » Verblichenen
nnsercn herzlichsien , tiesempfnndeiistcn
Dank . 3103b

Berlin , den 22. April 1898.
luHus Rauchhaus als Gatte .
Frau Therese Preuts geb. Köster

als Schwester .
Stephan Arnoich
Max Schrlnner > als Neffen .
Willy Preus » 1
Frau Marie Arnold als Nichte .
Cäcllle Arnold
Frau Marie Schrlnner

geb. Arnold

Allgemeine Muken - 11. SlttdeW kt ReWr
und BernfSgenossen . ( E. H. 80, Hamburg . )

Mitglieder - Uersammlmtgen
Anden statt :

Für Bezirk A. am Sonntag , den 34 . April , vormittags 10l/2 Uhr bei Nowak , Maiitenffelstr . 9.
„ „ II . am Sonntag , den 34 . April , vormittags lOh' . Uhr , bei Pritsch , Skalitzcrstr . 30 —31 .
„ „ O. am Sonntag , den 34 . April , vormittags 10 Uhr , bei Ziibcil , Liiidcnstr . 100.
„ „ I >. am Sonntag , den 34 . April , vormittags KP/z Uhr bei Schiller , Roscilthalerstr . 57.

T a g e s - O r d n n n g :
I . Geschäftliches . 2. Vierteljähriger Kassenbericht pro l . Quartal 1893. 3. Verschiedenes . — In

Bezirk A findet die Wahl eines Revisors statt . 3101b
Die Zahlstellen , in welchen an jedem Soiniabciid Abend von 8 —10 Uhr neue Mitglieder ( bis 45 Jahre » )

aufgenommen werden , befinden sich : Nauuynstr . 78 bei Heinrich ; Kl. Andreasstr . 14 bei Reumann ;
Reichenbergcrstr . 24 bei K i e b u r g ; Skalitzerstt . 05 bei Krause ; Gneisenaustr . 10 bei Wesse ; Alte Jakob -
straße 09 bei Lenz ; Elsafferstr . 11 bei Rabatz ; Georgen kirchstr . 25 bei Haar . Die Ortsverwaltniige » .

, ) alS Grob -'
f Nichten .

Ich wanie hiermit jeden , meinem
Mann , Maurer I ' nnl Henkel
etwas zu borgen , da ich für nichts
aufkomme . Frau Paul » Henkel , geb.
Törper , Charlotienburg . _ 31276

■ iBIi i » i > ' ' liSSiWiM

Herren - Me SS kl .
Bessere Hüte enorm billig, !

verkauft aus der Fabrik !
im Komptoir 4537L * 1

| it n r Baruim - Straftc 4/5 , |
SonutagS geöffnet .

Klndcrsvagcn
Kranken - , Puppen - ,

Sport - , Kasten - ,
Leiter - ii. Ziegenbock -
wagen , Kindcrklapp -
stühlc , Kinder - Holz -

i Möbel . Sämmtliche
' Korbwaaren . Tholl -
' rahlung nach lieber -

sinkunkt . Itrnnnenstrasse 93 ,
Vis- a- vis Humboldthaln , a. Kordbahnh .

Cetundbrunnen . Telephon III, 1767.

Achtung ! " WF ZW ? " Achtung !
Suvdckrllvkerei - NiUssrdeiter «uck

- L- rdeiterillueu .
Sonntag , den 24 . April er . , nachmittags 3 Uhr , in den Arminhallen ,

Kommandantenstr . 3V <gr . Glashalle geradezu ) :

Gr . öffentliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

I . Bericht der Delegirten zur Gewerlschaftskommission und Neuwahl
derselben . 2. Ergänznvgswahl und Wahl von Revisoren zur Agilatious -
Kommissio ». 3. Wahl von Delegirten zum Kongreß . 4. Verschiedenes .

Der wichtigen Tagesordnimg wegen ist es Pflicht aller Kolleginnen
und Kollegen zu erscheinen . _ 36/1 _ _ Der Einberufer .

Dkutschtt MetMMter - UttlWd .
lBerwaitniigSstelle Berlin . )

Montag , den 33 . April 1808 , abends 8 Uhr :

Ordeniliche General - Versammlung
in Hurten ' « Salon , Friedrichstr . 33 <i .

Tages - Ordnung :
I Kassenbericht und Bericht der Revisoren . 2. Anttäge der Orts - Ber -

waltnug . 3. An die Ortsvenvaltmig gelangte Anträge . _
HR3S Ohne Ntitglirdsbnch kein Zutritt . » W >

vlenstax , den 3 « . April 1898 , akend » 8 Uhr :

Veztvks VersQttttttlttng
für Westen » Südwesten nnd Schöneberg

im . Königshof « , Bülowstraste 37 .
Tagesordnung : 1 Bortrag des Herrn I >r . H . Unx über : Die

Elektrotechnik und ihre wirthschaftliche Bedeutung . 2. Diskussion . 3. Ber -
bandSangelegenheiten und Verschiedenes .

Die Kollegen nnd Kolleginnen »verden dringend ersucht , zahlreich und
pünktlich zu erscheinen .

Die Bibliothek deS BerbandeS befindet sich im Siestanr . Mörschel ,
Jüdeustr . 33 . Dieselbe ist geöffnet sedeu Abend von 7l/t bis 9 Uhr .
Sonn - und Feiertags geschloffen .

Montag Abend bleibt die Bibliothek geschlossen .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß am Sonntag , den 1. Mai ,

19 . Mai und 5. Juni . vorm . 9 Uhr , je eine Sondervorstellung in der
» Urania « , Tanbenstr . 47/49 , stattfindet . Zur Aufführung gelaugt

„Vgl!! Mtterhm p Znussm " .
BilletS & 70 Pf . inkl . Garderobe sind bei den Kasstrern und im

Bervands - Biirean erhältlich . _ 111/18 _ Die Ortsvenvaltung .

Verband der Möbelpolirer .

am Montag , den 33 . d. Mts . , nbendS 8 Uhr , «- ppenstraffe 39 .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes , der Fachkommission ,c . 2. Anträge . 3. Wahl .
4. Verschiedenes . . 140/1

Die Kollege » werden ersucht , pünktlich » nd zahlreich zn erscheinen und
an der Kontrolle ihr Mitgliedsbuch oder Karte uorzuzeigen . Da die Ver -

sami , ilmig in Südost ausfällt , ist die Bibliothek morgen , Sonntag , vor -
mittags 9 —11 Uhr , Admiralstr . 18 o, geöffnet . Der Vorstand .

Nachtigallen 4,50 , Kanarienhähne l Sprosser , Nachtig . , alle Sorten Wald -
4,50 , Staare 1,50, Zeisige , Finken Vögel, Vogelbauer billig . Schnelle ,
75 Pf . Säger , Audreasiiraße 39. I Koppenstr . 00. »

Verband

der Bnchbittder ze .

Den Mitglieder » hierunt zur Kennt -
niß , daß BilletS zur 24/4

Ävnnta
noch bis heute Abend 8 Uhr im
Bureau , Aiineiistr . 3v , zu haben
sind . Ter Bevollmächtigte .

Ctiltral-Krilllkeil-nili ! Sterbe -

Kkfse der Tischler n .
Oertliche Verwaltung Berlin H .

Montag , den 33 . April 1898 ,
abends 8 Uhr :

Mitglieber - Atchmlnlnng
im Lolale deS Herrn Doltsdorf ,

Görlitzcrstr . 58.
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom l. Quartal 98,
2. Bericht des Vertreters über : „ Die
Heilung der Lniigcnkranken " . 3. Aerzte -
Frage . 4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch lcgitimirt .
Die Mitglieder werden auf § 0

Ziffer 1 des Statuts besonders auf -
nierksau » gemacht .

Um zahlrcidies und pünktliches Er -
lcheineu ersticht
184/8 Die Ortsverwaltung .

Alb. - Radsllhm-
Aerein Berli ».

Soinitag , d. 24. April :
Tour nach Mitten -

Walde . Abfahrt nachmittags 1 Uhr
von der Kottbuser Brücke . 11/7

Metallarbeiter !
Bis auf weiteres werden infolge des Rücktritts des bisherigen Ver -

trauensuiannes alle Geschäfte im Norden durch den Uiiterzcichiirtcn geführt .
Die noch in den Händen der Vertrauensleute befindlichen blaue » Marlen

st 10 Pf. , die rothe » Marken st 50 Pf . sowie säiiimtliche noch ausstehenden

Sammellisten stnd unverzüglich an den Unterzeichneten abzurechnen .
Der Bertraiiensman » der Berliner Metallarbeiter .

115/10 _ Otto N a c t h er , Anllamerstr . 44�_

Frische Fische — gute Fische |
empfiehlt die Verkanfisntclle der

Deutschen Rlnnrlcpa "
Dampffiseherei - Gesellschaft l ' ÖCC

von
hafen

im Bahnhof Börse , Bogen 9 - 10 l3103b

tKj »; lich frischer Zufuhr ans ihrem eigenen Fischerei - 1
i in Nordenham und in eigens hierfür erbauten Kühlwagen . I

Nachdem der Fang sehr ergiebig gewesen , treffen täglich I
1 —2 Waggons ( 100 —200 Ztr . ) ausgewählte lebendfrische Fische [
ein , und verkaufe :

Cabliau , ÄnÄe ' i 15 pf - � Ausschnitt 20 PfP ' PM -

Rothzungen , bester Ersat « für Seezungen , 28 " • «

Grosse Schollen 22 25 . . .

Ilnurrhahn 20 - 25 . . .

Seelachs . . . . .18 Pf > im Ausschnitt 25 » e n

Scheliflsche , erosss 80 Pf . Nüttelgrosse 25 » » .

mittel 20 Ueine 15 » • »

Khleusw ' . ) 80 i - » Ausschn . 40 » » »

Miiig ! ModMschler .
Das in gestriger Nummer des Vor¬

wärts aniwiieirte ÄcinltthUeh «
Itelsanunensiekn ist nicht
van den organifirteu Atodell -
tischlern arrangirt . _

■

Schönheit
zartes , reines Gesicht ,
blendend schbner Teint ,
rosiges jugendfrlsches
Aussehen , sninmetweicho
Haut , weisse Hdnde in
kurzer Zeit durch „ Crßme -
RciikoCs " . Unübertroffen bei
rather und syrihlcr Haut ,
Sonnenbrand und Huntnn -
reinigkeiten . Unter Garantie
franoo gegeu Mk. 2,50 , Brief¬
marken oder Nachn . nur duich
Ucichel , Speo . , Berlin , Eisen¬
bahnstrasse 4. _ _ [*

Stand für ein Marionetten - und
ein Kasperle - THeater sind noch zn
vergeben . Jägerhans , Schönhauser
Allee 103. _ _ _ _ 4882b

Materialwanren - Geschäft , Obst '
und Gemüse , Rolle , gut gehend ,
schöne Lage , W. , veränderiiiigshalber
verkäuflich . Zu erfr . bei Künzel .
Grüner Weg 124. _

31000

Mestilllltion ,
zutgehend , sofort billig zu
Schöneberg , Helmstr . 10.

verkaufen
3102b

OsrI Becker

Gigappen, Gigarrettenjabaks
Gerichtstr . 38 , Bahneingang vart .

Frischer Mai traut
Fl . 00 Pf. , 0 Fl . 3 M.

4878L » II . Thieie , Oranieustr . 177.

Schlafstelle vermiethet Neumann ,
Neue Hvchstr . 47, 2 Tr . _ _ , _

Arbeitsnlilt' kt.
Zum Ausschneiden von Goldleisicn

geübicArbeiier gesucht . Liegnitzerstr . 15.

Bloufcn - Arbeiter .
Tiiditige Arbeiter auf Blonfen

mittleren und besseren Genres , weldie
bei sauberster AnSsührmig Posten
liefern können , finden dauernde und
lohnende Besrhäftigimg . Meldungen
gegen Vorlage von Probcarbeit bei

Orxler &. Kidclinnun ,
2890b » Adlerstr . 4 III .

1»

Auslernfisch
Feimer : Geräuohei - to Flundern OO Pf. , Schellfische 35 Pf ,
8celnchs 59 Pf , Knarrhahn 90 Pf pr . Pfd . , Hakrelen
39 — 40 Pf . pro Stück , sowie I > cllkatess - Bratschellilscli
( gebraten und marinirt ) in Blechdosen von 17 Pfd . st 3,35 Mk. ,

kleinere 8 Pfd . st 1,75 Mk.
Ansternflscli in <Sel £ c , bester Ersatz für Aal , S Pfund -
Dose 3 Mi. , Ansternllsch - Cotelcttes , 8 Pfd . - Dose 2,60 Mk. .

Schollflseh in GcI6e , 8 Pfund - Dose 2,30 Mk.

Johs . Skorezylf , Vertreter .Femsprecher III. 8804 ,

NB. Seefisch Ist das billiyste Volksnahrungsmittel , ersetzt
das Fleisch vollständig und Ist Uberaus wohlschmeckend .

TiilHttze ßttbiamcher
» nd Bersilbcrer finden lohnend «
Beschäftigimg . 2988b
Golbleistensabril Alexandrinenstr . 25.

MSvr - Mutvur
Sesneht l

Tüchtiger , erfahrener Honten *
gesucht für llinde - und HUhe -
uiaRvhlnen .

Schmidt A Spiegel ,
Maschinenfabrik ,

Halle «■ 8aale .

tidhaner ,
3 Schristhaiier

sofort verlangt . Stahl ». »leriog ,
Steiiunetzmeistcr , Hermanstr . 108. |

Tüchtig « Agenten für Kranken - ,
Bolls - und Fcuervcrstchernng sucht
General - Agentur Chausseestr . 42, I .



Rennbahn - Halensee .
Eröifnungs - Rennen

Ük
Sonntagy den 24 . ApniB .

Anfang 4 Uhr.
19/17 »

Verein für Veloclped - Wettfahren
Scgründet 1884 .

Empfehle mctne drei Restaurant « :
Kübezahl , am Müggelsee ,
Tenfelssce , Müggelberge ,
iflaricnlast , a. b. Dahme ,

IZWischen Grünau und Friedrichshagen ,
hei FuHpartien über die Müggel -
berge . 4794L »

C. Streielihan ,
Wesilzer des KaiscrHofs Köpenick .

Mir 3 « Mark
fertige feine Anzüge nach Maaß , für
30 At. ff. Sommerpaletots »ach Maaß ,
für 8 —12 M. seine Hose » nach Maaß .

Rlestuffofflager »

Kl' suse�ti ' . 14. 1. kein Laden.

Qtfi * empfiehlt Cigarren - Spiüe » mit Porträts
O * � ♦ von Lassalle , Marx und anoeren , gamirt mit
Blumen , Dutzend 1 Mark für Wiederverkäufer .

lt . « iinzsl , Lothringerstrafte 53 .

Jute, Jchirme.
Gewähre den Genossen bei Vorzeigung dieser

Annonce 5 pCt . 46591 . '

Otto Gerholdty
2 Oresdenerstr . 2 , Ecke Skalitzerstraße .

67 . Dresdenersxrasse 67 .
Bis auf Weiteres :

Zwiebelleberwurst ca�Pf ? �Pfd,4v Pf .
ach Original - f p Psd .

an.Rezept fabrizirt ) " 4��! .
� Pw 55 jlf .

Thüringer Bl»ttwttrstg ! "z
Feine Sülzwurst

sowie alle Sorten Salami - . Mett - u. Cervelatwurst
ZM - 2U . den biiligsien Preisen . " WB

Hochachtungsvoll Riell Fauhnaim & Co.
Bei Vorzeigung der gesammelten Kassen - Bons gebe aus SO Mk.

1 Ml . Rabatt . 4827C »

für Hüte auszugeben , man
erhält auch zu billigen
Preisen gute und elegante
Sachen , wenn man die rich -
tige Bezugsquelle kennt .
Knahenfürhüte d. 0,75M . an
HerrenfllzhUte „ 1,25 „ „
Cyllnderhüte „ 4, — „ „
Haarfilrhüte „ 4,50 ,. „
Chapeaux claques zu 8 —.

9, - u. 10 - M.
im Einzelverkauf bei

�r - nald A Eggert
Hut - Engros - Lager

Waldeniarstr . 44, pt:
Kein Laden . Nur moderne
Waare in grober Auswahl .

>s

.
— =

5I -
gl ■"

5 %

N

st Jede Uhr
repariren » nd remige »
' ' ostcl bei mir unter
Garantie d Gntgehens
nur l Mark 50 Pf .

auger Bruch , kleine Reparaturen
billiger . Großes Lager neuer und
gebrauchter Taschenuhren , Regn -
latoren und Wecker , alle Arten
Ketten , sowie Brillen u. Pincenez
» Oai ' I I . an , Uhrmacher .
33 Cliaussee - Strafte 35 .

Colin ' s Hosenfabrik ,
Pallisadcnstr . 3 ,

verkauft Arbeiishosen von 1 M. an,
Schulanziige von 2 M. an,

IIei7rea - A. n ? . iiKe nach Maaß sehr

_ billig . _ 4. S37L *

Unbedingt die billigste Onelle

für Herren -
und Knaben -

ifi <*. Klietnsann ' s Zabriklagcr ,
3, pt . Kein Laden .

Hüte
Mariannenstr . 33 ,

�Waarenhaus J5. J�othenber�
Moabit , Thurmstrasse 31, JEcke �Wilhelmshavencrstrasse

CS *
CO
cd

af

©

C3
OS

INJ

Abtheilung

Somnier-Tricotagen.
Grösse 3

59 Pf .
94 Pf .

es
CO
s ~
03

Herrenjacken
Mormalhemtlen J&cgc° 84_Pf

Damenjacken
Herrenhosen Zti - «

so rf .

80 Pf .

C8 Pf .
1,08

02 Pf .
1,18

76 Pf .
80 Pf .

05 Pf .
1,50

76 Pf .
1,28

08 Pf .
1,25

1,86
1,64

Abtheilung Spitzen etc .
6 S 10 15 otm .

TUIlspitzen , weiss und
creme O Pf . 12 Pf . 10 Pf . 81 Pf .

Imitirte Spaclitclspitzen ltltr . 22 Ff .
Zwirn - spitzeu Mtr . 8 , 4 , 0 , 8 , 10 u. 14 Pf .
Valcncfcnnc - Spitzen • EinsiUze in gvösster

Aaswahl .
Stickereien Mtr . von 10 Pf . ab bis zu den

feinsten Genres .
Wäsche - und Schürzcn - BOrdchen , weiss und

farbig in den neuesten reizendsten
Unstern Mtr . von 8 Pf . an .

Abtheilung Hauswäsche .

Handtücher wss . Gerstenkorn
Grösse 34/66 34/80 34/90 38/100

St. 10 Pf. 17 Pf. 21 Pf. 26 Pf.mit rother Kante

, , l einen , altdeutsche Kante , 40/100 32 Pf.

Graue Küchenhandtücher sfi�r - üw-
, , „ mit Aufschrift 42' ' 1QQ—

St. 33 Pf.

■ n INJ . " N. Grösse 82/120 80/200 82/200
Rolltuciier —

st . 59 pi . » s p».
IMUttdecken St . 98 Pf .

Inletts , fertige Bezüge , Bettfedern .

Kleiderschutzborden «° - m« - Farben , Mtr . 3 ? i , ? pf . Mann & Schäfer » p » . echt Mohairbesen ««r . 10 **■

Sämmtliche Artikel sind in unseren 20 Schaufenstern zu auffallend billigen Preisen ausgestellt

t . Ziehung d. 4. Klasse I98 . Kkl . Prelih . Lotterie .
Ziehung vom 22. April ISNS, »oruilttag ».

Kur die Beipinne über 210 Marl find de» belreffenden
Stummern 1» Parenthese beigefügt.

lOhne Bewahr. )
, . 219 65 426 l500 ) 572 80 608 17 83 76 711 883 87
>100 » 229 65 358 453 732 2050 54 286 430 788 8035 41
SOS 346 476 765 839 56 74 4164 256 388 435 47 180001
650 72 88 676 740 849 [ 3000] 60 86 5241 440 703 86 860

i 94 958 97 # 224 27 37 372 516 757 863 972 7033 442 687
8396 465 550 63 89 675 922 0067 90 92 273 816 65 586
674 712

10054 65 99 149 28t [ 3000] 895 487 530 666 926
: 11057 514 [ 600] 768 12009 157 226 365 403 6 566 89
604 1500] 38 64 87 91 711 [ 800] 823 78 925 [ 1500] 13213
S5 310 419 716 833 940 14014 79 205 21 62 94 402 14
13000) 525 59 65 652 74 94 725 940 [ 500] 49 1 5063 84
S52 63 435 600 16048 171 [ 1500] 2a8 385 441 57 582
602 9 70 702 843 54 ( 300] 924 17084 113 390 11500]
498 633 [ 300] 628 752 84 814 18064 [ 3000] 120 233 70
205 45 494 704 35 834 91 918 I92G1 351 65 485 515 76
90 96 603 27 90 736 807 94 947 93

20214 22 92 345 638 55 603 727 97 888 94 968 96
81066 113 3007 10 425 57 94 528 [ 5001 68 630 734 846
« 2030 131 82 410 57 92 515 931 2 » 156 227 94 403 572
838 13000] 947 24017 116 229 48 357 748 ( 3000] 58 910
25008 156 89 307 13001 40 97 417 26 47 95 585 94 712
91 801 26223 28 13000] 86 512 [ 1500] 17 634 703 870 987
27040 82 1 10 39 62 348 409 562 819 944 1300] 28090
110 78 282 494 708 20247 50 804 18 38 702 871 966 89

30354 429 665 715 84 821 81072 186 248 96 479
633 90 754 807 26 64 996 82164 225 313 730 38081
225 [ 1500] 394 501 622 802 11500] 34044 107 472 93
523 771 862 939 35033 34 86 164 369 481 92 628 80
90 735 861 63 70 903 30077 212 57 317 416 29 48 532
55 605 16 778 1500) 79 823 901 37084 141 267 397 409
623 746 68 852 65 96 962 11500) 88140 [ 5001 211 14 45
92 646 61 96 39120 222 26 47 59 65 95 366 411 563
816 79

40219 344 548 81 664 78 796 892 942 41195 265 376
493 731 890 48023 49 [ 300] 246 [ 15001 320 13 » >0] 81 552
7u5 43128 214 38 301 77 425 40 [ 500] 624 748 803

, 44022 125 73 458 68 523 27 55 78 82 645 93 840 73
906 [ 1500] 45165 [1. 00] 231 549 81 84 646 99 792 848 63
931 80 46011 571 603 818 70 47031 203 [ 300] 22 516' 656 818 982 89 48026 91 182 304 37 89 402 632 59 821

_ 37 49013 [ 300] 94 [ 3000] III 49 55 [ 3000] 233 85 408
28 522 626 40 781

59220 89 330 498 [ 1500] 840 76 [ 1500] 908 51227 84
326 51 88 95 900 [ 300] 82 68185 99 290 337 441 93
595 679 794 807 [ 8Ü00I 72 83 5 » 170 94 268 333 42 455
561 681 830 ( 5001 51 95 15001 54167 SO 83 271 311 493- . ... 97 [ 3000] 55011 171 [ 3000] 244 428 58

I 744 66018 141 53 438 83 599 647 853
I 625 936 ( 30001 97 13000) 55011 171 [ 3000] 244 428 58

92 579 89 [ 500] 744 56018 141 53 438 83 599 647 853
57001 85 202 73 742 68052 325 858 59166 251 483 500
[ 300] 603 924 49

60095 176 90 24873 499 577 886 938 01268 343 553
676 823 699 68005 221 [ 3000] 316 67 [ 500] 595 637 792
« 8097 131 249 378 475 76 510 55 779 942 52 [ 500] 89
64342 420 633 764 75 823 942 65014 618 709 1500] 870
914 60029 205 [ 3001344 433 74 5061500 ] 609 835 67038
( 15001 60 166 330 514 64 74 610 1300] 723 43 858 970 71
75 « 8049 222 99 323 552 609 747 [ 1500] C60234 73 9675 « 8049 222 99 323 552 609 747 (
413 668 680 735 [ 300] 76 815

70199 251 382 678 849 982 71025 487 644 640 41
66 867 915 51 78181 302 63 431 42 678 743 [ 6001 892
936 73195 218 315 624 733 76 900 74037 116 56 88
387 93 97 553 62 825 918 7635S 581 611 74 978 70015
91 150 64 76 84 220 468 641 714 46 804 29 77061 109
98 510 64 805 63 914 70 78 78159 93 [ 1600] 426 674
80 743 824 981 [ 600] 70118 68 244 323 493 602 31 961
67 84

80066 128 216 86 460 [ 500] 697 719 96 81022 197
383 401 86 610 758 71 819 64 88096 224 45 419 71 [ 300]
96 [ 600] 532 885 8 8008 80 258 662 790 811 [ 500] 910
84068 237 61 451 71 643 85149 [ 30001 424 82 637 66
91 726 973 86160 867 13000) 75 400 [ 16001 4 55 66 590
91 93 788 87088 89 101 567 618 61 72 88000 194

. 272 525 31 602 707 42 52 80031 12�271 301 680 78 82
667 974

« • 037 52 174 822 477 523 64 607 862 « 1327 51
96 405 [ 1500] 97 543 54 621 63 92 728 962 61 » 2044
176 289 324 425 11500] SO 96 524 25 623 711 85 11500]
« 72 »! »1( ) 6 68 259 84 319 444 [ 1600] 99 549 60 714
( 300] 41 828 88 04161 207 87 303 51 434 41 73 731
« ! 905 98 05256 60 384 [ 8000] 401 32 798 912 53 [ 800]
68 00113 87 [ 3001 350 51 404 1 7 36 738 [ 1500] 881 88
918 07081 189 219 421 [ 30001 66 642 51 72 702 60 897
( 3001 913 08132 236 477 786 802 976 00065 127
892 300 18 38 53 420 77 94 759 73 845

l6 « 217 25 866 101134 45 221 391 910 47 102038
45 118 49 58 1300] 69 70 427 [ 1500] 78 620 99 853 [ 3000]
« 22 lOilllO 17 47 [ 1500] 211 379 463 622 59 [ 300] 727
« 29 63 84 1 04029 36 151 253 686 700 38 76 79 95
, « 5215 391 97 438 90 609 784 808 56 956 1 06054 93
[ 1500] 131 246 323 478 688 799 856 107129 226 453
531 36 657 875 108031 76 206 87 357 73 441 618 800
. 4 84 1 » 9083 192 382 479 90 528 50 97 908 22

1IO064 268 95 435 638 720 47 815 46 [ 1500] 938
111019 61 234 466 571 607 62 70 748 949 1 12188 241
329 635 750 869 119041 50 810 17 26 413 550 [ 15001
62 727 40 847 912 94 1 14254 611 94 778 914 115301
28 465 516 934 52 116199 256 66 313 117074 406 91
524 697 931 118061 153 246 85 350 57 89 96 492 967
110102 217 65 402 87 1500] 566 92 718 65 966 67

120086 [ 300] 90 272 [ 1500] 544 613 17 47 87 919
121057 150 211 375 462 [ 300] 581 706 861 941 122132
49 228 436 90 93 129229 54 523 30 [ 3001 732 46 1300)
124236 351 70 533 [ 1500] 87 787 802 56 125050 149
78 242 806 407 68 524 32 7. 3 875 923 1 2( 1022 163 94
231 382 88 483 1300) 702 4(5 [ 3000] 861 88 941 127012
292 706 81 36 867 1 28063 177 468 92 699 682 709 836
72 995 12904 7 477 [ 3001 611 15 27

130090 274 15001 476 [ 500] 528 91 131005 59 218
364 629 50 659 [ 1500] 964 1 32111 209 471 78 568 673
773 933 1 330 ) 7 290 364 655 789 935 1 94201 857
689 [ 3000] 651 820 1 95196 219 76 427 703 57 809 84
937 1 90444 1 37755 80 88 821 53 1 38028 49 89
207 66 401 24 863 73 913 23 1 3 » 207 [ 300J ] 11 13
328 90 407 517 698 [ 1500] 830

140103 86 310 409 18 852 903 89 1 41019 [ 5001
39 226 47 403 [ 300] 528 784 945 142201 18 1300) 582
143124 67 533 619 51 [ 600] 866 [ 500] 87 1 44035 204
50 340 779 911 145085 92 206 71 379 649 722 1 4 0234
64 372 430 75 691 740 81 870 1 47248 52 67 356 877 913
[ 501 ) 0] 148065 68 207 48 350 461 516 149067 106 51
249 497 829 88

150106 85 95 558 613 706 35 831 973 1 51081 204
34 82 89 449 778 15 2284 301 86 943 1 58089 90 ( 3001
177 324 467 [ 300] 96 743 88 959 96 1 54005 65 285 99
328 670 762 920 32 I 55241 404 540 48 66 82 85 658 76
98 722 [ 1500] 801 30 49 79 156099 125 69 286 652 83
780 78 820 26 I 57148 65 330 39 561 630 700 42 44 74
93 932 1 58109 235 83 337 422 76 726 867 921 150061
68 87 200 12 98 325 60t

160381 684 746 101 186 207 505 11 32 56 663 779
856 [ 3000] 71 961 16) 4066 156 336 675 13000] 813 923

168061 231 378 457 547. 1800] 72 675 889 912 15 16415 «
62 203 445 93 604 729 854 115029 243 90 315 [ 3000]
89 562 611 24 944 62 1O6104 64 [ 500] 373 420 26 562
13000) 930 98 1 07090 162 241 326 28 [ 500] 493 527 680
750 840 1 08115 284 315 52 455 51 1 625 79 96 775 938
91 109114 28 453 508 23 37 752 ( 15O01 840

170142 62 348 60 408 12 604 658 75 801 71 88 019
24 44 1 71018 232 869 901 179002 12 20 74 112 49
. 500] 202 11 20 303 420 49 94 178115 440 684 705
1500] 39 85 900 174140 13000] 44 274 813 [ 500] 655

13 72? 69 [ 300] 801 7 15 948 175017 68 141 71 230
66 99 441 [ 300] 516 19 70 898 913 80 91 170073 80
121 282 342 437 89 507 98 610 742 951 79 95 177029
113 329 466 11500] 684 178167 553 829 63 68 903 41
74 179049 286 314 553 606 »51 928

180044 67 126 45 66 [ 1506] 202 636 723 937 50
181219 36 356 611 904 19 18 « 123 93 213 366 409 623
26 706 992 183098 151 52 356 63 487 625 772 835
944 1 84060 69 95 298 332 53 1300] 404 66 547 95
[ 600] 634 87 892 947 13000] 185082 222 27 94 319 403
37 592 628 88 [ 500] 730 [ 660] 831 37 903 1 86379 87
419 1500) 572 860 [ 3600] 187064 82 84 209 37 63 878
575 679 - 756 859 920 91 188223 42 432 631 815 21 917
57 [500] 180067 216 [ 3060] 329 52 483 93 647 815

100013 424 637 713 48 834 84 99 981 101117
( 15001 71 236 365 446 98 646 858 10 : 1109 200 41 [ 5001
357 09 508 97 60140 712 68 76 830 85 996 1 05161 231
317 [ 500] 81 511 48 897 916 104277 94 479 646 899
1051351506 ] 89 382 99 451 778 884 106210 47 80136001
401 67 836 51 917 1 07124 426 628 84 [ 1600] 914 35
108059 [ 3000] 664 78 80 873 100056 71 638 71 79

800695 149 82 201 5 18 64 316 569 684 703 898
20 1 073 287 378 633 782 2 02662 70 371 541 859 88
20 : 1117 34 510 [ 300] 797 848 [ 3000] 932 [ 30001 2Ü4000
[ 5001 269 79 879 474 937 54 58 82 90 91 205202 26
323 493 542 46 66 600 45 827 200055 210 65 82 93
346 463 510 647 702 99 874 « « » 301 50 509 90 97 681
767 [ 3000] 864 [ 500] 208136 86 489 619 807 25 954
200063 208 335 54 81 440 578 666 804 25 28

210066 [ 300] 165 80 208 150 00 ) 39 385 91 462 76
502 648 72 1300] 795 21 1015 131 483 614 740 830 88
942 47 58 21 2107 215 31 352 695 652 96 777 830 926
39 213n50 54 l63 67 241 497 728 214170 333 13001
43 53 478 643 95 « 15037 81 91 133 374 554 623 732
( 300) 38 835 63 74 94 2 16112 218 426 631 [ 300] 43 871
217002 16 20 [ 3001 41 69 89 214 17 508 37 401300 ] 608
13001,883 934 2 1 8181 82 92 753 21 0447 [ 500] 620

�220152 63 468 602 26 601 16 706 861 [ 300] 71 89 92
221185 385 461 93 606 39 800 6 2 22313 28 66 411
532 605 92 739 819 25 986 2211106 249 305 32 80 538
672 98 710 221024 178 95 96 222 597 2 25203 34 330
411 13000] £08

Im Gewinurade derblieien : 1 Bewlnn zu soooao Mt. ,
2 zu 203000 Mt. . 2 zu lbovoo Mt. , 2 z» isoooo Mt. , 2 zu
75000 Mt. , 2 zu 50000 M». . 2 zu 40000 Mt. . 10 zu 50000 Mt. ,
25 zu 15000 Ml. , so zu 10000 Mt . SS zu 5000 Sit , 1415 zu
3000 Mt , 1530 z» 1500 Mt , 1653 zu 500 Sit

1. Zieh »iig d. 4. Massel 98 . Kgl . Prenh . Lotterie .
Ziehung vom 22. April ISSS, »achuiittagS .

kur die BeWinne über 210 Marl find den btlressendei
Nummern in Parenthese beigefügt

( Ohne Bewähr. )
45 ( 300) 70 155 219 522 708 40 346 951 1011 58 429

507 73 630 896 99 922 5t)0] 2235 326 68 504

- - - - - - -

744 807 948 3187 377 418 81 559 [ 600] 611 [ 300] 63 71
93 920 4062 71 93 120 203 365 74 461 502 657 989
» 037 60 129 57 91 211 328 437 547 51 70 948 0117 25
27 75 f 290 304 37 563 600 [ 500] 86 710 43 46 871 958
5011 26 70 226 11600] 76 699 708 60 973 8088 [ 500] 112
81 377 684 95 757 806 60 94 0057 61 411 21 775 932 75

10162 11500 472 52 « 66 882 925
726 3ol 932 33 1300)

11014 22 642 49
, .. 12129 44 81 525 730 866 [ 3001

935 1 3233 354 62 403 609 70 93 850 74 966 80 1 4441
755 86 973 15719 805 38 984 1 6078 116 213 32 535
770 90 1 7264 340 451 521 54 38 677 827 906 18036
167 276 382 542 655 747 64 820 10262 98 317 431 550
688 949 62

20035 97 167 252 423 702 43 828 78 954 21146 56
13001 301 500 48 652 773 845 115001 79 [ 1500] 2 « 0l4
122 297 436 [ 300] 54 [ 500] 640 63 64 731 77 807 23206
( 300] 474 575 687 800 64 24141 90 231 96 437 637 703
67 816 976 25002 105 63 280 579 627 40 92 700 821
908 [ 9001 « 6134 303 38 94 629 48 [ 1500] 718 68 861 81
1300) 27062 13000] 77 230 333 70 79 [ 1500] 482 88 557
( 40000 ] 611 886 28 ' ' SO 107 44 96 116000 ] 277 580
11500 ] 750 900 [1600. 1 20016 141 81 237 69 92 509 782
807 996
„ 30072 194 216 401 27 68 535 90 [ 500] 758 79 806
8o 905 31068 288 392 598 629 70 99 779 887 32130
215 63 74 87 366 659 «1 744 75 906 [ 500] 23 85 33029
72 184 333 447 641 644 965 1800] 34352 450 651 79 93
728 1500] 44 806 16 992 3 6219 579 651 827 42 30129
211 363 445 67 80 514 960 73 87375 104 61 603 632
65 850 926 41 88191 218 ( 300] 71 336 659 617 702 77
85 890 30142 317 22 420 573 822 60 987

46124 87 281 374 474 600 40 41043 315 441 674
728 979 42017 84 215 54 95 615 ( 1500] 629 943 98
48015 33 [ 300] 220 43 354 607 97 [ lOOOO ] 989 44032
75 [ 16001 82 229 [ 500] 36!) 77 455 525 56 720 56 IlBOO'
875 81 45088 299 510 617 67 789 Ü39 61 78
46113 496 565 98 615 88 850 904 57 47183 340
667 862 950 48139 49 236 426 39 ( 500? 92 508 2. .
« 039 93 247 87 459 87 598 744 77 861 91 933 [ 1500]

A0272 311 32 517 612 5 1018 61 174 210 72 328 72
761 968 5- 1129 77 78 225 43 47 320 508 29 38 625 85
[ 15001 92 769 893 [ 1500] 903 27 5 »079 85 ?8I 358 96
497 51093 104 49 436 42 615 721 32 815 917 86 . ' . 5035
115 225 53 86 318 404 588 1300] 607 909 49 50245 364
504 31 87 81 95 617 67 759 84 815 [ 300) 95 946 73
57020 46 81 193 213 17 46 67 376 400 622 34 706
[ 3000] 985 68336 406 815 50135 59 262 93 [ 3000] 362
73 442 609 58 665 721 807

00116 41 77 33 301 406 657 909 40 77 01431 538
[ 500] 94 734 892 930 O2023 57 117 724 93 94 923 98
OÜ086 128 [ 1500] 241 324 80 96 538 689 707 958 040 . 34
192 330 33 424 524 714 43 83 908 05210 362 442 13000]
661 71 622 [ 500] 50 809 906 00138 61 382 463 579 695
825 916 57 07148 215 20 81 88 430 88 516 [ 1500] 683
912 32 94 ( 1500] 08247 58 96 598 705 9 826 923 09 XX)
17 124 ( 300) 425 1300] 520 626 69 [ 30001 748 96 977

70014 44 77 102 27 244 95 380 422 83 94 507 23 82
87 679 805 949 71131 360 57 504 13 45 660 802 » 2014
94 165 88 813 427 39 61 630 748 902 76 » 8285 308 56
643 82 702 63 890 915 [ 3000] 74076 362 459 670 744
71 869 978 » 5032 70 73 84 102 [ 3000] 237 311 75 ( 3001
481 603 70 95 896 70333 474 528 622 67 772 806 7 7228
75 311 678 809 30 936 95 » 8221 63 97 820 428 69 83
678 96 788 810 11 7 « 064 92 102 [ 500] 27 456 77 696
867 919

K0413 37 607 612 744 74 805 94 2 63 81690 741 908
' 82026 122 328 45 76 446 679 81 888 979 8. 1136 288

674 830 55 [ 800] 991 84077 87 222 303 28 40 58
98 ' 82026 122 328 45 76 446 579 81 888 979 8,136
495 674 830 55 [ 800] 991 84077 87 222 303 28 40 53 74
79 80 432 610 806 28 40 86035 104 56 271 631 627 29
50 780 92 80028 209 305 24 89
87400 6 [ 30001 65 99 51P43 708 *

747 832 89061 147 201 [ 500] 89
32 523 782

« 0060 [ 8000] 132 46 347 648 823 27 46 968 « 1169
89 ( 1500) 97 [ 3000] 305 475 646 787 986 88 » 2004 292
349 417 88 65 622 741 967 » 3016 70 71 142 210 83 72

39 488
I 867 8
l 97 37

718 847 [ 500] 972
88064 425 554 641

379 [ 300] 402 [ 3000]

333 476 522 56 825 48 942 04 170 222 1500) 46 60 89
363 870 97 1800) » 5001 11 35 155 206 331 ( 300) 64 1600)
93 M » 546 78 624 [ 300] 60 72 93 717 91 929 « O022
[ 3000] 64 149 234 345 429 65 ( 15001 567 9 7047 88 114
238 SOI 407 508 94 667 877 08007 [ 3000] 16 22 27 194
204 95 686 611 732 911 [ 300] 92 0 0293 601 682 92 711
75 8' i9

100032 127 444 524 49 64 774 966 [ 1500] 10,088
190 258 326 614 26 84 92 801 8 [ 3000] 941 102022 26
93 116 95 [3iiOO) 505 704 14 843 103142 446 631 714
813 903 [ 16000 ] 1O4078 84 272 326 65 97 527 678
711 800 99 910 , 05013 289 414 54 982 1 062IS [ 500]
580 755 68 819 62 82 [ 1500] 940 1O7018 [ 500] 279 412
676 636 93 753 982 108062 155 169 91 872 109365
«67 718 83 828 983

110191 441 799 1 1 1112 33 292 433 82 [ 15001 81 #
118042 284 360 430 76 510 [ 500] 28 652 1 13009 293
407 47 57 605 52 828 49 905 114129 [ 1500] 47 75 410
83 597 741 893 992 1 15028 [ 500] 223 425 88 511 733
822 84 96 912 1 16014 [ 500] 123 221 63 334 87 747 [ 30001
815 30 117213 328 666 70 842 903 11 * 104 367 95 403
44 509 88 760 895 1 1»251 95 [ 300] 870 437 93 544 79
701 36 861 920 82 [ 30001

120150 820 538 65 66 73 642 61 93 824 121188
66 [ 300] 246 49 89 644 65 670 804 95 1 24169 291 412
61 652 711 89 ( 8001 850 963 88 1 28142 56 85 378 [ 5001
412 67 717 806 959 124022 294 861 498 603 86 692
775 126135 130001 274 655 [ 300] 97 728 81 851 927
,26088 234 62 663 850 1 27034 63 195 211 335 74 446
802 33 128010 19 53 243 46 63 345 423 624 27 43 716
09 Qvk 1 .»1.1 1- ' OQ 009

180229 45 [ 300] 57 745 800 32 70 927 1 81034 114
55 82 206 97 469 694 940 90 182261 384 439 556 645
744 85 ( 1500 ] ,88065 220 30 443 62? 834 980 184385
[ 30001 414 31 [ 300[ 665 973 80 1 85078 148 406 623. ( 500}
69 98 797 819 924 1 86025 28 465 774 89 99 994
137212 82 370 526 40 90 766 68 70 878 93 1 38066 106
96 276 410 [ 1500] 46 845 949 180108 239 598 642 7 07

140195 219 455 78 626 30 34 80 716 51 804 951
[ 15001 82 1 41083 98 112 24 25 202 350 531 607 890
142041 352 453 563 601 8 30 90 771 143069 195 241
669 836 77 928 1 44658 73 834 87 926 1 45048 91 256
321 544 63 5 937 60 89 1 46135 427 517 611 38 713 94
811 908 32 35 79 1 47500 66 730 837 1 48147 65 [ 3000]
222 302 513 744 52 953 1 « 300 6 54 401 25 513 703
18 808 64

150152 73 204 365 631 768 887 099 1 51033 112
540 15. 0] 58 633 ' 500] 837 92 [ 1500] 937 1 52194 610 29
820 36 926 38 1 58161 73 458 [ 500] 520 9? 835 154210 .
87 458 522 57 61 693 783 [ 1500] 155133 286 336 48
1300] 428 595 640 56 87 709 923 90 1 50035 216 432
584 685 157138 221 71 350 425 63 608 68 785 168238
364 65 664 806 [ 1500] 9 36 15 » 123 501 24 788

1 60 068 148 244 64 6 64 5 769 1 0 1 038 103 64 69 204
339 420 536 649 162248 362 422 513 690 706 46 82
[ 300] 917 47 168045 199 244 99 315 591 618 81 720
45 98 694 981 16 4 75 80 274 311 411 27 614 56 ( 3001
749 74 860 935 1 05283 436 [ 300] 41 58 79 [ 500] 761
100152 67 635 807 107028 41 59 199 282 325 410
[ 300] 41 547 97 797 10 * 361 475 [ 500] 603 7 609 735
13000) 86 1OU086 426 569 [ 5001 629 36 781 842 985

170132 83 246 342 64 670 [ 3000] »0 984 171193
231 48 469 85 86 51 1 706 810 994 1 72312 30 67 404 -
60 568 791 948 17SH30 61 148 239 57 328 30 691 700
73 822 69 925 174156 236 68 451 516 43 66 72 631
790 832 77 946 87 175093 124 54 556 604 885 170034
94 101 60 201 90 3O7] 3" 0) 816 75 912 52 1770 ) 3 65
147 -228 695 785 823 1 78161 ( . 3000) 228 558 991 170378
400 642 921

180 ) 18 117 231 495 657 641 739 88 18,103 33
262 833 415 615 827 1 82279 365 484 529 760 922
72 79 1 * 3076 173 204 [ 1500] 81 418 32 63 516 76 6>9
184105 225 336 418 49 50 635 61 71 89 705 804 60
185131 264 80 629 13000] 81 71 741 78 ( 80079 160 54
96 227 31 74 ( 1500) 455 653 752 73 187057 75 135 [5 0]
232 424 668 646 763 849 1 88041 95 81 445 944
180474 542 686 717 46 864 95

100219 41 322 421 70 568 642 828 1 01043 139 60
91 460 62 594 644 86 873 [ 3000] 920 43 78 192029 101
68 210 21 49 65 85 302 3 78 601 108160 63 324 81 762
854 104130 315 77 400 714 10Su99 137 261 [ 16001
326 50 402 679 1 00112 225 439 503 639 84 [ 30001 956
107081 108 69 257 58 99 301 678 828 991 98 1 08127
246 68 843 190045 220 604 95 96 742 95 909

200011 iOO 40 567 658 61 904 7 *0101 ( 1 25 84 367
431 86 656 60 631 1600] 93 731 90 [ 1500] 844 IIOOOOI
202027 80 199 237 [ 1500] 366 410 1600) 629 fSOoJ
627 83 828 69 908 36 20 ) 1073 119 238 82 345 640 70
691 864 937 2O4004 200 649 771 93 817 ( 30001 918
205135 211 60 506 607 72 706 16 48 71 877 203 . 29
850 73 932 2O7084 180 366 95 (80. )] 403 60 13' 00 !
61 [ 3000] 614 [ 8000] 796 814 57 [5( 0] 81 93 «, ) 8l75
555 858 885 209116 93 236 333 720

2 1 0053 56 110 34 35 254 456 625 76 855 907 32
21100 ) 96 171 258 399 478 504 77 880 979 21 2072 109
26 32 802 64 ( 500) 71 94 936 93 2 ( 6048 78 [ 500] 147
223 96 501 19 7x4 866 983 93 [ 1500] 2 , 4038 190 97
397 5*28 [ 3000] 76 ( 30001 683 778 840 48 996 2 1 5142
200 78 470 653 876 2, «001 117 280 489 £

- - - - - - - -

904 83 [ 500] 2 , 7142 210 309 16 434 773
1300] 522 695 714 816 27 967
467 528 667 819 965

220013 26 35 . . .
44 805 28 52 80 [ 3000] 951

565 632 752
W WM. 218049 301
219062 [ 3000] 243 328

' [ 1500] 73 82 251 460 69 98 524 30 705
_ _ _ _ __ . 3000] 951 [ 1500] 221047 82 [ 560] 353
67 436 566 707 92 95 8 2 [ 3000] 939 « 22881 790 866
223093 363 70 407 566 76 221012 34 232 ] 300J 726
813 86 979 99 « 26003 [ 3000] 13 82 142 239 84 34 «
97 610

Im Gewinnrad » verblieben : 1 Gewinn zu 500000 Mt. ,
i zu - oaooo Mt , 2 zu 150000 Mt . 2 zu 100000 Mt , 2 zu
75000 Mt . 2 z» 50000 Mt . 1 ,U 40000 Mt. 10 ,n 30000 35«. ,
23 zu 15000 Mt , 48 zu 10000 Mt , 98 zu 5000 Sit , 1379 »B
»000 Mt . 1492 zu 1500 Mt , 1618 zu 500 Sit

VerailUvortlicher Sledatleur : Zklgust Jarobct , in Berlin . Wr de » Agteraleuiheil öeräiüworilick » : 3ch . ltUocke in Berlin , » tuet und Scrtag von Vadiug in Berlm .
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VevlÄutnrltttrgen .
Die Stellmachcr hielten am Sonntag , de » 17. d. M. , in

Cohn ' s Festsälen eine öffentliche Versammlung ab , in der Genosse
M o h s über das Thema : „ Warum organisiren wir uns ? " reserirle .
Er erläuterte die Nothwendigkeit der Znsainmenschließnng der Ar -
beiter innerhalb ihrer Branchen , um sich durch gemeinsames Zu -
sammenwirken eine angenehmere und dein Knllnrfortschrilt an -
gepastte Existenz zu schaffen . — Der Bericht der Agitationskommission
zeigte wieder , daß der Sinn für Organisationsbestrebungen in der
Stellmacherbranche sehr lau und noch wenig entwickelt ist . Die Ein -
ladungen zu den Werkstattssitzuugen würden sehr wenig befolgt , somit
auch in verschiedene » Werkstätten zu keiner Uebersicht über Lohn - und
Arbeitsbedingungen erlangt werden konnte . Unter anderm sind noch
in den Werkställen von Blank und Maluke die Gesellen theilwcise
in Kost und Logis , diese sind somit auch in der freie » Zeit dem
Einfluß des Meisters unterstellt , der sie dann vielfach zur lieber -
arbeit anhält , letztere jedoch nicht bezahlt und ans diese Weise die
I Istündige und längere Arbeitszeit als Regel einführt . Die mangelnde
Kenntuiß , die diese der Organisation fernstehende » Kollege » in gewerk -
schafllichen Sachen haben , fördert die Nachgiebigkeit dem Meister
gegenüber und so gehen dann immer mehr und mehr die noch etwa
vorhandenen günstigeren Arbeitsbedingungen verloren . Tie Kollege »
der Werkstatt von Neiße und der Brauereien Osivald Berliner und
Schultheiß sind der Agilationskommissio » noch nie zugänglich gewesen ,
sie kümmern sich , wie auch viele andere , herzlich wenig »»> daS Schicksal
ihrer Zlrbeitsgenosfen , die außer ihrem Gesichtskreis sind . Die
Thätigkeit der Agitationskommisfion ivar eine sehr rege , der Erfolg
jedoch sehr gering . Auch hat die Staatsanwaltschaft der Kommission
durch den § 153 der Gewerbe - Ordnung , wegen Namensnennung
einiger Streikbrecher in einem Flugblatt , und in Sachen der Arbeits -

uiederlegnng einiger Kollegen in der Werkstatt von Kohlhard , eine »

Prozeß gemacht , der bis jetzt noch unentschieden ist . Die Abrechnung
für den letzten Zeitabschnitt ihrer Thätigkeit ergab eine Einnahme
von 52,90 M. , eine Ausgabe von 55,14 M. Zum Schluß wurde
noch die Uebernahme des Arbeitsnachweises durch den Holzarbeiter -

Verband erörtert . Bau in wurde beauftragt , den Arbcilsnachiveis
so lange zu verwalten , bis die Sache in einer Vertrauensmänner -
Sitzung im Holzarbeiter - Verband geregelt wird .

Ter Verein der Zimmerer dielt am 17. d. M. eine

sammlung ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrte man
verstorbene Mitglied Gregor T e r m i n S k i durch Erheben
den Plätzen . Darauf legte der Kassirer folgende Abrechnung :

Einnahme mit Einrechnimg des von der
Lohnkonimission zurückgezahlten Dar -
lehns von 4700 M. , 7017 . 50 M.

Ausgabe . . . .. . . . . .. . 2189,06 „

Ver -
das
von

Dazu Bestand vom 1. Quartal löSö
4827,84 M.
1826,85 „

©•

Bleibt Bestand . . . . . . . . . .6654,69 M.
Als Revisoren wurden F. T r i e b e l , E. H a n s o t t e r und

Lehmann , als 1. Bibliothekar G. Hofs gewählt .
Der von T h e o d o r Fischer gehaltene Vortrag über „ Die

Berliner Banarbeitcr - Organisalionen und ihre Taktik bei Streiks und
Sperren , mit Berücksichtigung des modernen Bauschwindels " wurde
mit großem Beifall aufgenommen und eine Diskussion nicht beliebt .

Zwei wegen Streikbrechern ausgeschlossene Mitglieder wurden
ans ihren ' Antrag , nachdem sie versicherten , ihren Bcrnssgenossen
nicht mehr in den Rücken zu fallen , wieder aufgenommen .

In der Gcncrnlvcrsammluug dcS Vereins zur Wahrung
der Interesse » der Manrcr VerlinS und Umgegend vom
17. d. Mts . wurde die Abrechnung vom 1. Quartal 1898 gegeben .
Danach wurden inkl . des Bestandes vom vorhergehenden Quartal

insgesammt 2101,32 M. vereinnahmt , 367,03 M. verausgabt . Ans
Antrag der Revisoren wird dem Kassirer Decharge «rlheilt . Von
feiten des Vorstandes wird berichtet , daß dieser im letzten Halb -
jähr dreizehn Versammlungen arrangirte und sechs Vorstands -
sitzunge » abgehalten hat . Ans den Vorstandswahlen gingen
hervor : 1. Vorsitzender Schulze , 2. Vo>sitzendcr Knöpchen ,
1. Kassirer D i t t r i ch , 2. Kassirer Heller , t . Schriftsührer Duck -

I iv i tz , 2. Schristführcr D i U in a n u , als Revisor Seichter ; in

den Ausschuß wird Seibicke , Lehmann , Schür ; als
Kontrolleure werden Schlicht , Bauer , als Hilfskassirer für
Westen wird Gische gewählt . Bei Punkt 3 : Stellungnahme zum
1. Mai , wurde ei » Antrag von Mehsche gestellt , daß der Verein
einen Ausflug nach den Rüdersdorfer ikalkbergen veranstalten möge ;
derselbe wurde angenommen und dem Vorstaude zur Regelung über -

wiesen . Ferner wurde bekanntgegeben , daß die Kassirerstelle von
der Waldemarstr . 61 nach Waldemarstr . 2 verlegt worden ist .

Eine gutbcsuchtc Baudcpntirteii - Vcrsammluiig der Putzer
tagte am 20. d. M. in dem Lokal Grenadierstr . 33 , um sich mit dem �

von den Putzerlrägern ausgestellten Lohntarif zu beschäftigen . Es
wurde von sämmllichen Rednern ausgeführt , daß die beabsichtigte
Preiserhöhung schon fast auf allen Bauten gezahlt würde . Für
Junenputzer seien 36 —39 M. je nach der Lage der Arbeit , für
Fassadenputzer 33 —36 M. . je nach der Zahl der Kollegen , üblich .
Die Forderung der Puherlräger ( die Putzer als ihre Arbeitgeber zu
betrachten und dementsprechend die Sicherstellung des Arbeitslohnes
von den Putzer » zu verlangen ) müsse von den Putzern entschieden
zurückgewiesen werden , da Putzer und Puherlräger i » gleichem
Arbeilsverhättniß zu den Unternehmern stehen . Die am 26. April
einberufene Putzerversammlung wird zu dem Lohntarif der Putzer -
träger Stellung nehmen .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 24. er. , vorniittags 9 tlhr ,
im großen Festsaal der Berliner Nesionrce , Kominandantenstraßc 57 ; Ver¬
sammlung . Freireligiöse Vorlesung . Um 11 Uhr vorm . ebendaselbst . Vor ,
trag des Herrn Dr . B r u n o Wille über : Natürliche Grundlage der
Moral " . — Gäste willlommcn .

Allgemeine Kranken - und Tterbekasse der Metallarbeiter
( Filiale Berlin 3) . Heute Abend 8 Uhr : Mitglieder - Versammlung
Mantcnffclstr . 47 ( Stichwahl ) .

Zentral - Kranken - und Tterbekasse der deutschen Wagenbauer
( Filiale Moabit ) . Sonntag , den 24. d. M. , vormittags 10 Uhr : Ver -
samnilung bei Drendel , Jaaowstr . 16.

Verein Berliner Schneidermeister für Dame » - Konfektion .
Montag , den 25. d. Mts . , abends 8' / - Uhr , öffentliche Versnounlung in
Hensells Festsälcn , Bruunenstraße ( Eingang Jnvalidenstr . 1) : Vortrag des
Zahnarztes Herrn O p p l e r über : „ Zahn - und Mundlrankhciten " . Darncn
haben Zutritt .

vummnito * * *

Sonnabend detj 23 . jfipril
Damen - Wäseb

T aghemden , w

Taghemden ,� ' �» 1 . 45
mit

1Stickerei

1. 35 m> ° .

2. 10«x-

Beinkleider , mit Stickerei 1,45 INk .

Nachtjacken , vi - » - » , > » » spu - e 1,35 �

}{erret }~J/achihemderi , Hemdentuch 1 . 50 Mk.

Bett - Wäsche Bfckbe " =B5zü�
RenforcS , Grösse Q ,

, ca . 130/200 cm Ö Mk .

Kissen = Be2üge , �" Ä�cm8 * 85 Pf .

Bettlaken , Quter *

Dowlas , Grösse ca . 163/225 cm - i ) O0 Mk .

-

!

i Warenhaus ÄWertkeim
* * * * *

B

Berühmte Aachener Tuehe
auf fast allen Weltausstellungen mit den liitchwten Preiacn priiiullvt , sowie andere beste deutsehe Fabrikate versenden

wir zu anerkannt " 94 ! _ niedrigen Preisen an Jedermann .
Unsere ca . 404 Mustor grosse Colloction , die franco ohne jede Kaufverpflichtung versandt wird , enthält Alles , was

Ge�chXkMefet : TUCll , K anilll ftar II , Clievlot . Loileil �; umm»lll ?ftinVten .
TToVior 1 freiwillig gesandte ehrende Ancrkennunc - tischrclhen liegen vor , die unsere hervorragendeUeber i

Leistungsfähigkeit bestätigen .
_ e — " „ Ich bin noch nie in so zufriedenstellender Weise bedient worden . " „ Ich bin mit Iiiron Waaren

ganz ausserordentlich zufrieden . " „ Ich hätte nicht geglaubt , eine so schöne , reichhaltige Auswahl
zu erhalten . " „ Ihre Musterkarten haben Bewunderung über die reichhaltige Auswahl und die
guten Qualitäten erregt . " „ Ich miiss Ihnen meine grösste Zufriedenheit über den erhaltPn ° n Stoff
aussprechen . " „ Bitte wieder um Zusendung vom Jlouopol - Chevlot ; mit dem früher bezogenen
war ich sehr zufrieden , da ich den daraus gefertigten Anzug schon seit Ä . Tahreu trage . " „ Hätte
ich Ihre Firma früher gekannt , würde ich manchen Thaler gespart haben . "

_ U. s . w . in ca . lOOO Briefen !
Um einen weiteren Beweis von dem Renommee unserer Waaren zu geben , erwähnen wir , dass wir uns innerhalb dos

Jahres UMB ? — - gl TSMi nene Kunden 1 IIB ' . » - b- Iz - Stoffe bezogen : Diese
1897 erworben haben , die für 14 l " - HHOJI Jrfl «ill . 14 . Ziffern sprechen mehr

als alle Anpreisungen ! Ausser unseren liochfelncn Modesachen haben wir eine gediegene Auswahl billigerer Specialitäten
aufgenommen , von denen wir als seit 1893 eingeführt , unseren thatsäohlich berühmt gewordenen
HM �» , » . » 1 . K erwähnen . Dieser reinwollcno eclitfnrblgc Cheviot kostet per Meter 4 Mk.
- i ' * - " " " - " " * ' * l * . I Und wird in schwarz , blau und braun geliefert ; 3 Meter zum Anzugc Iii Mk . !

ein modernes , ' ebenfalls reinwoIleaeH cchtfarbigcs Gewebe , welches vermöge
seiner Elegani ! allseitig Anklang findet , 3 Meter zum Anzage 14 Mk . !
in 16 neuen Farben . Meter Mk . £ ,66 , 3, —, 3,66 etc . , eignet sich zu Rad -
fahrer - Touristen - Anzügen , auch für hellere leichte Anzüge u. Paletots . ( Unlversal - Loden . )

Bier einige
Auszüge

unter Garantie

der Richtigkeit !

Panama - Cheviot

Sportloden
Von unseren Mittelqualitäten M II . <1 1 MM " Dieses erstklassige Fabrikat be¬

nennen wir nur unsere *• - ' * - • * ' Iww " MM steht aus reinwollenem , echtrarbljgem
englischem Cheviot , ist elegant und Hfl unverwüstlich ! HB Unsere Itcamten haben hiervon Anzüge
( getragen , die sich so vorzüglich bewührt haben , wie die thenerste englische Waare ! Der Meter dieses
hervorragenden Cheviots , der in echtblau , echtbrann und echtsvhwarz geliefert wird und für den wir die weit¬
gehendste Garantie übernehmen , kostet nur Mk . 5,76 , 3 Meter zum Anzüge 17 M. !

Ausser diesen Spezialitäten führen wir , wie oben bemerkt , alle anderen Stoffe , bis zum hochelegantesten
des modernen 1898er Gicschniackes .

Femer machen wir Sie noch auf eine besonders günstige Gelegenheit zu vortheilhaftem Einkauf aufmerksam .
Es entstehen nämlich in unseren Lägern eine grosse Anzahl von Resten aller Art , in Längen von Vi bis 6 Metern
( von den Stücken übrig geblieben ) ; diese Reste verkaufen wirBflf 25 pCt . " THS unter unserem Originalpreis ,
eine Gelegenheit , die sich jeder , der titF " viel sparen will , zu Nutzen machen sollte ! Vorjährig
Winterstoffe für Ueberzieher , Anzüge etc . ebenfalls 25 pCt . unter Preis .

Sie kaufen dadurch fast zum halben Verth .

BegrOndung de « Geachäfts 1878 .

ÜB. Schulmeister
Schneiderin rifter ,

Dresdenersir . 4, Hauplslrasse 148,
Kottbuscr Thor . 8chüneberfl .

empfiehlt zu außerordentlich biNtge » Preisen :

Milihrs - ii . gowiiieriiiletotgSn "-, „
. von M. l » 3 ® « «

. 16- 24
Kanungarn - , Satin - und Chevtot - Stvffen

�rtillli ' i - WlUÜrtl' «Uten , haltbaren Zwirn -
stoffen , 1- und 2rcihig .

in glatten Diagonal - , Kamm -
zlillsllll - UIijUgt garn - , Satin - und Cheviot -

Stoffen, ! - und 2reihig . .
CLcttfA U„ ,, ! aa modemsterFarbm in Satin - ».
Tlllltl -lllljllftt Chevioi . Stoffen , eleg . Aussühr .

>uten , wolle ». , schwarz . Kammg. -
Sgtiustoffc », modern . Faoons

von feineu Satin - , Tuch - u.
Kammganl - Stoffe » , 2rethig

Nlnk - Antiiagi . guten , wollen . , schwarzKammg
,NVIl ' >iiII ) IIlsl . ». Sgtiustoffen , modern . Faoow

Kthroik-Aiiziillc
TMrt- lnMMtt - Auzüge XX ' m

18- 35
26 - 36

25- 38

36- 45
haltbaren Luden - ,

und Zivtrnstoffen .

Uii >iiii . «iiiiit gaa�gagsaeii - a

önü«lkS , Sinti - Ii . ifffiftniänlcl » »

Illtüllt in allen Größen . . von � Mk. an.

st�inkloiilor ' " dauerbastcn , woll . Stoffe », verschtcdenen Z in
■ünilUnWUgatbeit , Kammgarn und Cheviot , von Mk. «1 lw
Knaben - Paletots ,

an.

nge

Knaben . Anzüge ' kleidsame Fa ? ons in großer Auswahl .

?4l »s - AlIliill0 Cheviot , Velour - und dauerhaften K ™.
wü) IU- iili | jHj | C Zwirn - Stoffen , 1- und 2reihig . von «) Mk.

Bestellungen nach Maast von englischen , französischen und
deutschen Stoffen werden in eigener Werkstatt nnter meine »

persönlichen Leitung g » t und billig ausgeführt .
Bitte genau auf Firma und HanSnummer zu achte «.

Sti - SUfl i - oollo Bedienung .

Wilkes & Cie. , Aachener Tnchindustrie , Aachen T 78 . R» Il »iid billig
kauft uian in der Rorddeutscheu Schuh -
fabrtk von W. Kltschke , ge¬
gründet 1873, Skalitzerftr . 13 . Ecke

Admiraltlrabr , » m Kottbuser Thor . '

Lohneilde Dbrikstiötle ».
Verlangen Sie Gratiszusendung

des illustr . Kataloges durch den Verlag
, . Der Erwerb " , Dreödeu - N. 7. 14/5 "



K« r den Jnbalt der Inserate
( beriiimint die Stcdattio » de »,
pnblikün « gegenüber keinerlei

_ Aernntwortung .

. Sonnabend , den 23, Slptil .
Opernhaus . Odysseus ' Heimrehr

Ansang 7t/ , Uhr ,
Schanspielhans . König Richard der

Zweite , Anfang 7' / , Uhr ,
Deutsches . Johannes , Anf , 7l/,Uhr ,
«efsing . Im weiden Rüb l. Aiifang

7' / , Uhr ,
Berliner . In Behandlung , Ansang

7>/z Uhr ,
Goethe . Die Kinder der Exzellenz ,

Anfang 7' / , Uhr ,
Gchiller . Blaues Blut . Anfang

3 Uhr ,
Unter de » Linden . Der Opernball ,

Anfang 7y, Uhr .
Neues . Die Freuden der HäuSlich -

lcit , Anfang ? » / , Uhr ,
Residenz . Der Fall Corignan ! Vor -

her : Finale . Aufana 8 Uhr ,
Dhalia . Der Zimmerfestl . Anfang

7»/ , Uhr ,
Tentral . Das alte lustige Hamburg ,

Anfang 7»/ , Uhr .
Ostend . Unter der Polarsonne . An¬

sang 8 Uhr ,
Belie - Zlliiance , Robert und Bertram ,

Anfang 8 Uhr .
Luisen . Arn »« Mieze ! Ansang

8 Uhr ,
Friedrich > WilhelmfliidtischeS .

Die kleinen Vagabunden . Ansang
8 Uhr .

stilexanderplah . Eine Gefallene , An-
sang 8 Uhr .

Urania . Danbenstraste 48 — sll .
Natnrknndl , Ausstellung v, 10 Uhr
vorinittags ab, MendS 8 Uhr
Wisicnlchaftl , Theater ,

Fiibalidenstrasje S7/VK . Täglich
( ander Sonntags und Mittwochs )
abends 3 Uhr : Wissenfchastliche
Vorträge .

Pajiagc . Panoptikum . 3« schwarze
Mädchen ans unseren afrikanischen
Kolonien .

Reichshalle » . Spezialitäten . An¬
sang 73/, Uhr .

Rpollo . Spezialitäten . Auf , 7>/ , Uhr .

SWer - WM
« Wallner - Theater ) .

Sonnabend : Zum l, Male :

ISlnt .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Vjülevstem ' s Lager .
Die Piccolomini .

AbendS 8 Uhr :

Doppelselbstmord .
Montag :

Blut .

Lnisen - Theater
34 . Reichenbergerstraste 34 .

Abends 8 Uhr :

Arme Mieze !
Polle mit Gesang in 7 Bildern nach
v, k�. Sorg , frei bearbeitet von « ax

8cbön »u. Musit von Fritz Krause .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Zn

kleinen Preisen :

Das Kiithchek völlHeilbronil.
Abends 8 Uhr :

Arme Mieze !
DG ? - Vorbestellungen v, BiNets

durch Telephon Zlint 4 Rr . 2074
werden ohne Zlufgeld an der ? lbcud >
kafsc reservirt .

Ostettd ' Thenter .
Gr . Fra »lsnrterflr,lZ2 . Dir . <k. Weist ,

Zum 7b. und vorletzte » Male :

Unter der Uoiarsonne .
Anfang 8 Uhr ,

Im Tunnel vor u. nach der Borst ,
Gr . Frei - Konzert . Ansaug 7 Uhr ,

Sonntag Nachmtttaa halbe Preise :
Die Räuber . Abends zum letzten
Male : Unter der Polarsonne .

Montag und Dienstag : Ans Ver¬
langen : Im Jrreuhnuse . Die aus -
gegebenen VorzngSbillets von „ Unter
der Polarsonne ' behalte » auch zn de »
„ Im Jrrenhaus " - Aufführungen Gil -
tigkeit , _

II

Nur loch kurze Zettl \
Nene «

Olympia -
Kiefen - Theater

( Circus Renz ) Karlstrasse

' '

;
' relsRingkampl

Theodor Heidke
und

August Kreisel
in

Bolosvy Kirnlfy ' «

Constantinopel .
Sport - Wettrennen .

Auftreten von
Innocentt Arnnldo

der berühmte Dauerläufer
Rom —Bertin .

Anfang 8 Uhr .
Sonntag 2 Vorstellungen

Nachm . 1 Kind frei . —

I '■ der

ma

W. Noack ' s Theater
II r n n n c n - 8 t r a o ■ e ) U.

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

kr . txtrs - tetenrai ' LteHWg
Wil ' s Liebschaft .

Schwank in 4 Mten von Malacho «
und Elsner .

Nach der Vorstclliilig :

Tanzkränzchen «

Heute Nachmittag 4 Uhr : £ r Öffnung

Carl Hagenbeck ' s „ INDIEN "
AnsstcIInng am Knrfiirstendamm ( Stadthahnliof Savlgnyplate ) .

rania
TanbensitF . 48/40 .

Naturkundliche Ausstellung . Täglich

feüffnet von 10 Uhr vorm . ab .
intritt SO Pf , — Abends 8 Uhr :
— Wissenschaftliches Theatet —

Inralldenstr . \ o . 57 — 6S .
Täglich abends 7 Uhr ;

— Ausstcllungs Saal und Vorträge . —
Nälieies die Tagesanschläge .

Passage - Panoplicum .

1�» 36
schwarze

Mädchen

%
aus unseren

afrikanischen
Kolonien .

Vorstellungen
11, 12, 5, G. 7, 8

und 9 Uhr .

Castan ' s

Panopticnm .
Friedrichstr . 165.

Indisch -
hlndnsta -

nischo
Oa nkl e r

— und —
Schlangen '

Ilesclnsörep .

BÄRENWEIB .

Central - Theater
Zllte Jafobsir . 30 .

Nur bis 1 . Mai !

Grandioser Erfolg !
Gastspiel des

plattdeutsch . Gcsaliiint - Gusetiibles
des Ernst Drucker - Thcatcrs ans

Hamburg .

ßaa alte lustige Hamburg .
Grobe BolkSposs « mit Ges. und Tanz
in b Bildern von G. OkontowSti ,
Musit von H. G r a i h. In Szene

gesetzt von W. Biel ,
In Hamburg über 100 Mal in Szene

gegangen , _
Wtf Kastenerüssnung ß Nhr ,

Anfang 7V2 Uhr .

Apollo -Theater .
Friedrichstr . 318. Dir. J. Clllck .

EugenieFouyere
Sign . Salerno, BonhairTroupe

Robert Steidl
und 20

hervorragende Spezialitäten.
Ktisseneriiffnung G' /j , Anf . 7' / ; Uhr .

In Vorbereitung : - UNg

Don Juan in der Koüe .
Phantastische Ausstallungs -

Burleske in 2 Bildern .

1 Budapesterl
Kaufmann ' s Variete .

Direktion : GebrOder Herrnfeld .
Von heute ab ein neues

Riesen - Programm
des Rumorsü

Noch niemals dagewesen II
Unkoplrbar in seinem Genrat 1

Xnm 1. iflalc :

Rtidapester n . Berliner

Humor in grandioser Zu -
sammen - nirkung

Donat und Anton Herrnfeld im
lustigsten Gegensatz zu

Martin Beiidlx in

„Die vierte Frau "
Vorher Punkt 8 Uhr :

Der zworohfellerschütternde
Schwank

Von Dreien der Clilckllchst «.
Anfang präz . 8 Uhr .

Vorverkauf von 10 —"> Uhr .

Alcazar - Theater .
Dresdenerstrabe 52/53 ( CIlh - Pasfage ) ,

Annenstr . 42/48 .
Dirctiion : Richard Winkler .

Riese »» - Programut .
Reu l Novität ! Neu !

Es schickt sich nicht !
Posse mit Gesang nnd Tanz .

Nur noch kurze Zelt :
Familie Bapslkow , Elitc -

Parterre - Atrobatcn , Mr . Arlon ,
phänomenaler Kunstpfcifcr . Mist
Frieda , die Luftfee , Auttreten des
gesammten Kunstpersonals in [ einen

Glanznummern ,
SouuiagS 7 Uhr .
WocheulagS 8 Uhr .

E 11 1 p e e 30 F f . ' tzMS

Ausstellung am Kurfürstendamm
n. a.■ m Kurfürstendamm

Mabaraties
Hindus

Beluchustanles
( Zigeuner )

Ceylonesen
Malabaren

Fakire
Ringer

Herobaten
Jongleure
Zauberer

Schlangen .
beschwärer

Tamilen
Bayaderen
Arena - Schaustellungen . Indische « Theater .

d. Stadlbahnstation „ Savignyplati " .
Spitzen -

Kläpplertnnen
Holldrechsler

Canoeschnltzer
Silberschmiede
Messingarbeiter

Hattenweber
Cigarrenarbelter

Töpfer
Elfenbein - und

Ebenholz - Schnitzer
Kunstmaler

Edelsteinschleifer
Kortaflechtertnnen

etc .

Carl Hagenbeck
'

Riesen • Ausstellung

INDIEN
an Eeichhaltigkeit u. Pracht
d. Menschen u. Thierraaterials
alles übertreffend , was je auf
anthropolog . - ethnographiäch .
Gebiete inBerlin gezeigt wor¬
den ist . — 200 Indier . 9 Kiesen -
Elephanten , Zebus , Kerabaus -

Esel etc .

V oIIäs - Thea ter
im Yi ' clt - Kcstaiirant

» 7 . Dresden er - Stra st e 1) 7.

Eine «iifrlnuhte liehe
oder :

Die Biir�ermeisterwaHl .
Schwant von G. v. Moser .

So tttliß es küüimeit.
Gesangsposse va » Carl Helmerding .

Im vordere » Saale :

Ixi' olei' Longoi' kk \ s Ebner .
Sounabeud , 30 . Slpril :

Benefiz Arthur Böwer .

Maehr ' sTheater
Ornnäcn - Strasse 34 .

Nöüitiilm - ProWMM .
Theater und Spezialitäten .

Neu ! Elttle Alex . Neu !
Contorisionist .

Neu ! The Connscnts . Neu !
Akrobaten an den Silberfetleu .

JOOT ' lllariotta Iterndt - WW
der flcinc Kobold .

Anfang der ( WocheulagS 8 Uhr .
Vorstellung : \ Sonntags 6 Uhr .

Preise der Plätze wie gewobnlich ,

koueertdÄUs
i,cli » /iigcrstr . V» . 48

NM - Täglich : �W »

Hoffmann ' s tjuartett
und Humoristen .

In Zossen . |

Billet - Vorverlauf von 12 bis 2 ühr .

Cacao
Aorzte empfehlen ihn !

van
Weil er nahrhaft und leicht
verdaulich ist .

Routen

Zähne
gegen bequemste

billigste Thellzahlung .

Schmerzlose

Zahnoperationen .

Elsasserstrassa 92
( Rosenthaler Thor ) .

Sprechst . Werktags
9 - 12 , 3 - 5 .

Zahnateller Heröd
ehem. Assistent in
Wien , Berlin , Stutt �

gari etc.

Teleph . III.
3014.

Für Krankenkassen - Mitglieder mit
freier Arztwahl .

Mein Atelier für Zahuerlast ,
Plombirnngen «c. habe ich von der
Gr , Hamburgerstr . nach Rene König -
straste 43 verlegt , Thellzahlung ,
4790L «s Georg JSrael . Zabnkünftier ,

Kni»stliche Zäh»»e.
F. Stessens , Roseulhalerstr , VI, 2 Tr ,
»s Theilzahlmig pr, Woche l M,

M- w Zah »» - Atelier
habe ich von der Blumenstr . 59 nach

dem Haufe Ar » �54 verlegt ,

H . W . Jaentseli

_ Sprechst , 9 - 6 Uhr , [ 19/7 *

Reftaiiraut zur Erholung .
Khpcuich , Kaulsdorferstrasse .

Gr. Frlihstyckstisch . Ferd . Pole .

Steppdecken . Gardinen ,
Wäsche . Portieren , Chaise -
longue - , Tischdecken .

kette «
iUtlijUT- , ,

ToniiiitWletots, ZS « !
Regulatoren , Reifekofser , Openigläfer ,
spottbillig Pfandleihe Reanderstr . 8.

rober Saal und Äarten mitt
Theaterbühne , 2000 Personen sassend .
Bereinszim, , 2 Kegelbahiten , empfiehlt�

Julius Werna « ,
4804 « Schwedterstr . 23/24 .

T o n - II alle ,
Friedrichstraste II » .

Jeden Donnerstag . Sonnabend und
Sonntag : Gr . Ball . 47382 *

Empfehle allen Freunden und B- -
kannten mein

Weiß-il . Bllirisli -Atr-Ml,
2 grobe Vereinszimmer zu 100 Pers .
m. Pianwo für Vereine . Neine Ver¬
sammlungen u. Festlichkeiten , 4S40L *

W. Ijorena , Voltastr , 43.

Nonnenberg ' s Restaur . ,
Treptow, Parkstrasse .

Groster Saal . — Grosser Garten .
Jeden Sonntag : Hall .

EmpfehleDmein Lokal zu Festlichkeiten .

Gllsthos zv de» drei Lt»de».
KiOpcuick , Grünanerstr . 10

Garten . Kasseeküche .
46642 * Hermann liJöricke .

Carl S trau ss
'

Bier - Lokal m. Vorgarten Stralaner -
Allee 17 d . Feriiwr , VII 4182 .
Zahlstellen vom Wahlverein und

Meiallarbeilerverband , 2787V

WiSitii aJBSS »
der Markthalle , ist besonderer Umstände
wegen sofort preiswerth z, verkaufen .
Onerl , nnt , »i . S a » die Exv, d, Bl .

« IShel
veiliehen gewesene und neue , stannenv '

billig . Theilzahlnng grslatlet .
Beamten ohne Anzahlung . 40552 *

Ne » » e Köi»igstr . 3 ! �

». G,»eise »»a»tftr . 13 .

Cr«»»». Gustav Lindenhay »»
Arbeiter - VerkehrSlolal .

Grober Garte ». 2 verdeckte Kegelbahnen . Säle von 80 —300 Personen .
Kasseeküche . «/, (, Bairisch 15 Pf . Grobe Weiße 20 Pf , 47402 *

Empfehle allen Genossen mein Lokal , _

iiims . IMiis ! m MdebuG !
Cocnenick » O Hin . Waldweg . Cir . Saial . ' f urngeräthe ,
- - - - - - - -- - - - . . . . . . .- . . . — agdei4787L * ] 80 Morgen Spielplätze empstehlt W . Hagdehnrg .

ZIt
Ausflügen ,

Gommerfesteu
u. f. w. empfiehlt sich

Brauerei Pichelsdorf .
Oelonom : Otto Starck .

Feen - Palast
Bnrgstrobe 22.

Direktion : Winkler n . FrObel .
Unsere bekannten

IC lesen - Iii « 11 nie

stehen größeren

Vereint » »nd CesMafte »
leben Tag , auch Abends , zur Ab-

Haltung von

und

Vrvftttttutlungen
_ wieder zur Bersügnng .

C. Joel ' s Victoria - Garten
SO . , Köpnirker Landstraste Nr . 4 .

Orvnncr 8aal , Honscrt - Oartcn , gcigchnt�tc Veranden für Vereine u. Festlichleiten 6000 P ers�
fassend , II Kcgcihahncn , KafTcekttche und allerlei Volksbelustigungen .

ai Pertz
46612 »

1 Haltestelle der Elektrischen Eisenbahnen ( Siemens n. Halske ) ? von der grasten Berliner Pferd «
bahn nnd der Stadt » « nd Ringbahnstation Treptow 2 Minuten entfernt .

Varl Stier
Fabrik für

Hera u. Uen Garderoben
Berlin SO. , Oranienstrasse 168

Potsdam — Dresden t415L *

sehr

Herren - Anzüge ,
elegant nnd sauber gearbeitet , alle neuen Farbe * iv

Coating , Cheviot , Kammgarn , Zwirnbuckskin etc .
15 , 18 , 20 , 22,50 24 , 27 - 50 M.

Herren » Paletots
anschliessender und halbweiter Form in den belivbtMt

grünlichen , sowie sämmtliehen anderen Farben .
15 . 18 , 20 . 22 . 50 . 25 . 27 - 3 « M.

Herren - Havelocks
in imprügnirten porösen Lodehstoffen von 0 —36 M.

Herren - Sport - Anzüge ,
Jacket oder Faltenjoppenfoim , 15 , 18 , 20 —36 IL

Nr 2 - 3 Mar »
llteste sehr grob , zu Kuavenanzügeii ,
Reste zn Herrenanzüge », schöne Muster
7 - lO M. Für 12 M. ff, Cheviot -
auch Kammgarurefte , Paletot - und
Hosenreste so lange der Vorraih reicht

im Mesenstofflager
Krd»st »sir . 1T,!. ,keinL»dtll .

Durch Ersparuitz
der Ladenmiethe billiger als im Laden :

Gardinen , Portitrcn ,

Tischdecken , Teppiche .

Lmieilsir . 166, 1 Treppe.
Keitt Lade » » ! 47102 *

16 .

Herren » Hcsen ,
hochelegante Neuheiten ,

15 . 14 , 12 , II , 10,50 . 9, 8 . 50 , 7 - 5 - 3,50 M.

p - äM

- *

Knaben - und Jünglings - Anzüge ,
sehr sauber und elegant gearbeitet , äusserst preiswerth .

Sämmtiiche sonstigen Artikel als

Hläntel , Joppen , einzelne Jackets, .
Köcke , Westen etc .

Maass- Anfertigung unter Leitung erster Kräfte .
i Nach auascrhalb sende Muster und Maass - Anleitung frei zu .

Verantwortlicher Redakteur : Rngnst Jacobetz in verlin . Für de: : Jigerateiithe ' . l veranyvoTtlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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